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Beitellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil des Romans „Rächer“ von Reinh. Ortmann koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie ſich, am einfachſten durch Poſtkarte, an 
uns wenden. Expedition des Geſelligen. 


Deutſcher Lehrertag. 
* Hamburg, 28. Mai. 
n der heutigen dritten und letzten Hauptverſammlung 
cgchliagte ech Pie Verſammlung mit 1 — Schul bibel⸗ 
15 Der Referent, Schuldirektor Enders (Sonneberg), 
atte folgende Leitſätze auſgeſteltt; 

1. „Die deutſche Lehrerverſammlung erklärt ſich gegen den 
Gebrauch der Vollbibel im Religionsunterricht der Volks⸗ 
chule. Sie wird hierdurch lediglich durch pädagoglſche 

ründe beſtimmt. 

2. Der Schule genügt ein bibliſches Leſebuch, das nach 
pädagogiſchen Grundſätzen für die Bedürfniſſe des Religtons⸗ 
gr bearbeitet, und nach Form und Inhalt geeignet 
iſt, die Einführung in die Vollbibel vorzubereiten. 

8. Die Vollbibel bleibe dem Konfirmanden unterricht 
vorbehalten.“ 

Herr Enders äußerte ſich ungefähr folgendermaßen: 
Die Schulbibelfrage ſei keinerlei dogmatiſche, 155 eine 
rein pädagogiſche und erziehliche Frage. Die Vollbibel ſei 
an ſehr vielen Stellen falſch und ſprachlich veraltet. Das 
alte Teſtament und auch ein großer Theil des neuen ſei 
kein Schulbuch und nur für den hiſtoriſch Gebildeten 
verſtändlich. Die Unſittlichkeiten und Rohheiten 
im alten Teſtament ſeien geeignet, die ſittlichen Begriffe 
der Kinder zu verwirren, ihr fel Bewußtſein zu ge⸗ 
fährden und die Achtung vor der Bibel ſelbſt zu Inter: 
. Er ſei entfernt, eine Anklage gegen die Verfaſſer 
er Bibel, oder ihren Ueberſetzer Martin Luther zu erheben. 
Die Bibel jet eben nicht für Kinder geſchrieben und dle 
Ueberſetzung Luthers entſpreche den damaligen Zeitverhält⸗ 
niſſen. Anklage ſei nur zu erheben gegen den Unverſtand 

er Jetztzeit, die es bisher nicht eingeſehen habe, daß die 

ibel kein Schulbuch ſei. Obli atoriſche Cafe 
einer Schulbibel ſei nothwendig nicht blos für die Schule, 
en auch für den Konfirmations⸗Unterricht. Die Schule 
hre ja ſchon ſehr lange einen heftigen Kampf für lhre 
Selbſtſtändigkeit und er ſei der Meinung, dieſer Kampf ſei 
noch enge nicht zu Ende. Es werde nicht ausbleiben, daß 
ger kirchliche Richtungen die Einführung der Schulbibel 
ekämpfen werden. Allein die deutſchen Lehrer feten als 
Chriſten und Jugenderzieher verpflichtet, die obli⸗ 
gatoriſche Ein 1 Sa der Schulbibel zu verlangen. Er 
gebe Nic der Hoffnung hin, daß die Kirche dieſe Forderung 
unterſtiltzen werde, denn die Kirche könne nicht verlangen, 
ee etwas gegen ihr Gewiſſen thun. (Stürmiſcher 
eifall. 

Lehrer Blifterning (Minderheide bei Minden) meinte, 
er müſſe ſich gegen ee Einführung einer Schulbibel wenden. 
Die Bibel ſei der Boden, auf dem die chriſtliche Kirche ge⸗ 
bant worden ſei. Es dürfe mithin an der Bibel auch 
nicht ein Titelchen geſtrichen werden. (Lautes Ohol) 
Wer an dem Grunde der Kirche rüttele, der untergrabe die 
Kirche ſelbſt. (Oho!) Hüte man ſich, eine neue Bibel in 
der Schule einzuführen; es würde vollftändi genügen, wenn 
man die vorhandenen bibliſchen Leſebücher ver⸗ 
beſſerte. 
> Bojtor Zauleck (Bremen) bemerkt: In Bremen ſei eine 
Schulbibel geſchaffen, im eigentlichen Sinn des Wortes ein 
bibliſches Lehrbuch. Es ſei jetzt geradezu eine Freude, 
Religionsunterricht auf Grund der Schulbibel zu ertheilen, 
denn es ſei nicht mehr nothwendig, ganze Kapitel zu über⸗ 
Fildern und man ſei jetzt ſicher, daß die Sittlichkeit der 
inder durch den bibliſchen Unterricht nicht gefährdet werde. 
Er gebe ſich der Hoffnung hin, daß die Schulbibel ſehr bald 
ein einheitliches Lehrbuch für ganz Deutſchland ſein und 
auch im Konfirmandenunterricht Anwendung finden werde. 

Der Leitſatz 1 gelangte danach unverändert, der Leitſatz 2 
mit der Aenderung gr Annahme, daß es am Schlußſatz 
desſelben anſtatt: „die Einführung in die Vollbibel“ heißt: 
„der Gebrauch der Vollbibel“. 

Der dritte Leitſatz veranlaßte noch eine längere Debatte. 
Von 5 Seiten wurde hervorgehoben, die deutſche 
Lehrer⸗Verſammlung ſei gar nicht zuftändig, einen ſolchen 
Beſchluß zu faſſen. Man müſſe dies der Kirche überlaſſen, 
anderenfalls könnte der Sache, die man hier vertrete, mehr 
Kite als genützt werden. — Die Verſammlung ſtimmte 

teranf für Streichung des 3. Leitſatzes. 

Der Vorſitzende, Lehrer Clausnitzer (Berlin) dankte 
alsdann dem Hamburgiſchen Senat, der Büͤrgerſchaft und 
den Hamburger 2 für den den deut Hen Lehrern 
bereiteten gaſtlichen mpfang. „Möge der Geiſt Peſtalozzi's, 
o ſchloß Clausnitzer, immer mehr in die Herzen der 
eutſchen Lehrer einziehen und möge dieſe Verſammlung 
owohl für die deutſche Lehrerſchaft, als auch für die 
che . e 8 ſein.“ ar dem 

vort: „Peſtalozzi auf immer“ ſchließe die 
eutſche Lehrer⸗Verſammlung. ſchleze ic 


— — — 


wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 


Polniſches. 
Im Kreiſe Jarotſchin (Provinz Poſen) hat ſich der 
Berliner „Deutſch. Ztg.“ und dem „Poſ. Tgbl.“ zufolge ein 
unerhörter Vorfall ereignet, der ein energifches Vor⸗ 
gehen der preußiſchen Staatsbehörden herausfordert. Der 
Sachverhalt iſt folgender: 

Der Kreisſchulinſpektor, ein deutſcher Katholik, 
wünſcht, daß die Schulkinder, nach dem fie das Vaterunſer in 
polniſcher Sprache als Schulgebet geſprochen haben, es auch 
in deutſcher Sprache beten ſollten. Der Lehrer, ebenfalls 
ein * Katholik, kommt dieſem Wunſche gerne nach und 
läßt die Kinder gemeinſam auch das deutſche Gebet er Ein 
Familienvater (ole) ſagt dem Lehrer, er freue ſich darüber, 
daß die Kinder auch das deutſche Gebet gelernt hätten, es er⸗ 
innere ihn an ſeine Soldatenzeit, und er habe jetzt mit ſeinem 
Kinde zuſammen zu Haus das deutſche Vaterunſer wieder gelernt. 
Nach etwa acht Tagen bemerkt der Lehrer, daß ſo und ſo viel 
Kinder das deutſche Gebet nicht ur mitſprecheu, er fragt 
ein Kind nach dem andern, warum ſie es denn nicht wollten 
und A als Antwort: „Der Herr Preopſt an es uns 
verboten und gejagt, das deutſche Gebet ſeſ eine Sünde, 
und wenn wir es noch einmal beten würden, fo würde er uns 
nicht mehr zum Konfirmandenunterriht zu⸗ 
laſſen und uns von den Heiligen Sakramenten 
ausſchlleßen.“ 

Wenige Tage darnach ruft der Propſt, was an ſich unge⸗ 
hörig iſt, den Lehrer aus der Schulſtube heraus und herrſcht 
ihn an: „Wie kommen Sie dazu, das deutſche Vaterunſer beten 
zu laſſen? Man geht ja offenbar darauf aus, uns mit Gewalt 
u germaniſtren, dem Volke die Zunge aus dem Munde und die 

eliglon aus dem Herzen zu reißen. Wie können Sie das vor 
Gott verantworten?“ Der Lehrer lehnt eine Unterhaltung 
ierüber mit dem Propſt ab, und der Propſt ſchließt feine 
usführungen mit der Drohung: „Das wird ſich rächen“. 
Tags darauf kommt der Propſt zur Religiousſtunde in 
die Schule. Die Kinder ſtehen auf und begrüßen 
nach Landesſitte den Propſt auf Deutſch mit: „Gelobt ſei 
. . Chriſtus.“ Der Proypſt ſchrelt die Kinder au, wer 
e geheißen habe, deutſch zu grüßen, der Lehrer erwidert, 
fie befänden ſich in einer deutſchen Schule, und die An- 
ordnung habe er gegeben. Der Propſt verlangt nun, die Kinder 
ſollen noch einmal auſſtehen * denſelben Gruß, aber auf 
Naber Jen wiederholen. Der Lehrer bittet den Propſt, die 
Rinder doch nicht gegen ihn, den Lehrer, aufſäſſig zu machen, 
und bei der nun 0 genden Auseinanderſetzung wirft der Propſt 
dem Lehrer in Gegenwart der Kinder ſeine „Todfünden“ vor! 

Was iſt nun bis jetzt vom preußiſchen Staate geſchehen, 
um das Benehmen jenes polniſchen Geiſtlichen zu ſühnen? 
Die kgl. Regierung zu Poſen hat, wie auch das „Poſ. 
Tabl.“ beſtätigt, den an dem Auftritte gänzlich ſchuldloſen 
Lehrer ver be zt. Das Nächſtliegende wäre doch geweſen, 
Sofort dafür zu ſorgen, daß jenem Propk die „Leitung“ 
des Neligionsunterrichts entzogen wird. Kein Seit 
licher hat, wie die Regierung in Verfligungen öfters hervor» 
Ren hat, ohne Weiteres das Recht, die Leitung des 
ſteligionsunterrichts zu beauſpruchen (geſtützt auf Artikel 
24 der Mic eit Verfaſſung: den religiöſen Unterricht in 
der Volksſchule leiten die betreffenden Religionsgeſellſchaften), 
es iſt nur in der Regel der gelehlih beſtellte Ortspfarrer 
als das zur Ertheilung des Religionsunterrichts berufene 
Organ zu betrachten. Sowohl der Ortspfarrer als auch 
der ſonſt von den kirchlichen Oberen zur Leitung des 
Religionsunterrichts beſtimmte Geiſtliche darf aber dieſelbe 
— nach den Beſtimmungen des preußiſchen Miniſteriums 
für Kultus und Unterricht — nur ausüben, ſolange 
er durch ſein Verhalten nicht diejenigen 
Zwecke gefährdet, welche der Staat mit der Er⸗ 
ziehung der de ee durch die Volksſchule verfolgt. Im 
vorliegenden Falle kann doch nicht der geringſte Zweifel 
ſein, daß der Propſt die Erziehung der Schuljugend 
1 hat, indem er geradezu die Kinder gegen 
hren Lehrer zum Ungehorſam aufgefordert und, gedeckt 
irc ſeine Stellung als Prieſter der römiſch⸗katholiſchen 
Kirche, die Autorität des Lehrers vollſtändig untergraben 
hat, k daß deſſen as leee en mußte. 

t die kgl. Fanta egierung denn gewillt, zu 
dulden, daß ein katholiſcher Geiſtlicher in der Volksſchule 
vor Kindern preublichet Staatsbürger das deutſche Gebet 
als eine Sünde bezeichnen darf? Wenn die preußiſche 
Regierung in einem ſolchen Falle nicht ganz energiſch vor⸗ 
geht, ſind alle tapferen Worte, die hin und wieder vom 
danse Kultusminiſter Boſſe im preußiſchen ubgeordneten⸗ 

auſe zum Schutze des Deutſchthums geſagt worden ſind, 
vollſtändigwerthlos geweſen. Der „Geſellige“ erwartet, 
daß im Abgeordnetenhauſe ſofort nach den Ferien die 

reußiſche Regierung wegen jenes Falles im Kreiſe 
Jarokſchin interpellirt wird. Vielleicht iſt der polniſche 
Abgeordnete Propſt Ludwig v. eee welcher ja 
den polniſchen Wahlkreis Jarotſchin⸗Koſchmin⸗Krotoſchin 
vertritt, in der Lage, Auskunft über den Fall im Kreiſe 
Jarotſchin zu geben. 

Ein anderer Fall bedarf auch dringend der Aufklärung. 
Die geiſtliche Behörde in Pelplin (aljo der Biſchof der 
Dibgeſe Culm) hatte für die von den Verlegern Milski in 
dan und Jalkowski in Grandenz herausgegebenen An⸗ 
dachtsbücher das „Imprimatur“ verweigert, weil ſich in 
dieſen Büchern die Stelle „Königin der polniſchen 
Krone, bitte für uns!“ vorfand. Nun behauptet die in 
Thorn erſcheinende „Gazeta Torunska“, Papſt Leo XIII. 
habe auf Erſuchen des verſtorbenen Kardinals Dunajewski 
unterm 19. November 1892 allen denjenigen Gläubigen 
einen jedesmaligen 25⸗tägigen Ablaß verſprochen, welche 
dieſe Worte andächtig herbeteten. Das genannte Blatt be⸗ 
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merkt nun, daß die geiſtliche Behörde des Bisthums Culm 
in een nichts gegen die ee ener Stelle in die 
Andachtsbücher einwenden werde. Vie eicht erkundigt 
Id ein preußiſcher Abgeordneter einmal nach dein 

Zortlaute jenes angeblichen päpſtlichen Erlaſſes, der ja 
gerabegu eine Herausforderung gegen die preußiſche 

egierung und obendrein geeignet wäre, dem Biſchof 
Dr. Reduer, der doch auch preufif er Staatsbürger iſt, 
ſein pflichtgemäßes Eintreten zum Schutze des Deutſchthums 


zu erſchweren. 
— 


Der vierte deutſche Fiſchereitag 5 
iſt am Donnerſtag unter dem Vorſitze des Fürſten zu Wolde 
Trachenberg im Hörſaale des Chemiegebäudes der Berliner 
Gewerbeausſtellung zuſammengetreten. Vertreter von 
deutſchen Fiſcherelvereinen waren erſchlenen. Der R e 
theilte zunächſt mit, daß die erfte-filberne Medaille, wel 
der Verein ſpende, dem Direktor Haack der Fiſchbrutanſtalt 
Hüningen, der eine lange, erfolgreiche Thätigkeit hinter ſich habe, 
zu Theil geworden ſei. 

Hulwa⸗Breslau berichtete im Namen des Schleſiſchen Face 
Vereins über Verbeſſerungen der Fiſchtranspörtber⸗ 
hältniſſe. Dem Ermeſſen der einzelnen Bahnverwaltungen 
ſei ein ſo weiter Spielraum gelaſſen, daß Transporte nge en 
werden könnten, ohne daß die Intereſſenten ſich ſchadlos zu 
halten vermöchten. Die Gewährung der Eilgutlieferfriſt 
wäre das Nächſte, was zu erſtreben ſei. Diejer Antrag an den 
Eiſenbahnminiſter dürfte aber auf Hinderniſſe treffen; bereits 
habe man einen Beſcheid, daß eine ſolche Vergünſtigung anderen 

ütern gegenüber keine Berechtigung habe. Die Bedürfnißfrage, 
welche die Eiſenbahnbehörde 1 8 anerkennen wolle, liege aber 
ee vor. Der Deutſche Fiſchereiverein möge den Antrag 
es Schleſiſchen Vereins zu dem ſeinigen machen; ſo könne man 
a doch auf Erfolg bei ber Eiſenbahn⸗ Verwaltung 
rechnen. 

Der Vorſitzende Fürſt von Hatzfeldt betonte: Man müſſe 
in geeigneten Fällen den 0 der Beſchwerde bei den 
Eiſenbahndirektionen einſchlagen und würde gewiß damit Erfo 

aben. Die Forderung der Verſendung lebender Fiſche mit all 
Schnellzügen würde in ihren Konſequenzen doch zu weit fan ge 
und an techniſchen Schwierigkeiten ſcheitern. Je mehr man fi 
auf erreichbare Forderungen beſchränke, um ſi ſicherer werde 
der Erfolg ſein. 

Hoflieferant Micha bemerkte: Lache würden bereits zu 
ee Frachten befördert; aber der Tarif für Lebensmittel 
ei bei uns an fi verhältnißmäßig hoch. Man b auch 
andererſeits zugeſtehen, daß die Verſendung von lebenden Fiſchen 
für den Eiſenbahnbetrieb außerordentlich Jower ſei. Für Ver⸗ 
dies von Fiſchbrut werde man gewiß Entgegenkommen finden; 
ür die Verſendung lebender Fiſche aber empfehle es ſich, an die 
einzelnen Direktionen zu gehen, die ja wiederholt Wohlwollen 
gezeigt hätten. 

Die Einführung der Eilgutlieferungsfriſt würde noch 27 
nichts nützen. Wichtiger wäre noch die beſſere Geſtaltung de 
Durchgangsverkehrs in Berlin, wie ſie gegenwärtig gelegent⸗ 
lich der Gewerbeausſtellung ſtattfinde. 

Regierungsrath Meyer bat, den Antrag des Schleſiſchen 
Fiſcherelvereins nur zur Kenntniß zu nehmen, inzwiſchen aber 
Material für ein ſpäteres dier . zu ſammeln. 

Auf Antrag des Direktors Haack ging die Sache an den 
Teich⸗Ausſchuß, wobei der Vorſitzende, Fürſt v. Hatzfeldt, noch 
Verſuche mit Baſſin⸗Waggons anregte. 

Die Berathung wendete ſich nunmehr der Peng zu: „Sind 
die amerikaniſchen Salmoniden in eutſchland als 
eingebürgert zu betrachten und welches Mindeſtmaß wäre für 
fie einzuführen 

Fürſt v. Hatzfeldt bemerkte, daß der preußiſche Land⸗ 
wirthſchaftsminkſter die Einführung nicht als praktiſch erachte. 
Rittergutsbeſitzer Jaffé befürwortete die Ausſetzung 
von Jährlingen der Regenbogenforelle in die unteren Flüſſe. 
— Fiſchzüchter Bill Müller meinte, die Aufzucht von Saiblingen 
lohne nicht und ſtöre die Forelle. Die 22 ſprach ſich 
ſchließlich einem Antrag des Geh. Raths v. Friedberg entſprechend 
dafür aus, daß hinfort 1500 Mk. ee zur Zucht von Regen, 
bogenforellen unter Kontrolle des Vereins Verwendung finden. 
Was das Mindeſtmaß betrifft, ſo wurde empfohlen, daſſelbe auf 
20 em für Regenbogenforelle und Bachſaibling zu bemeſſen. 

Ein längere Debatte rief die Frage hervor: „Sollen wir 
Lachsbrut ader Lachsjährlinge ausſetzen, und wieviel 
müßten hiervon die deutſchen Ströme erhalten?“ 

Forſtmelſter Reuter, der mit Jährkiſigen gute Reſultate 
erzielt, empfahl beſondere Teiche für Lachsſämlinge, wo dieſelben 
gegen Raubfiſche geſchützt ſeien; in den Königlichen Forſten 
ebe es Seen genug, welche ſich zu Verſuchen zur Aufzucht von 
achſen eigneten. 

Die Anſicht der Verſammlung ging ſchließlich dahin, daß 
man mit dem Ausſetzen der Lachsbrut fortfahren wolle. 


Berlin, den 29. Mai. 

— Der Kaiſer I Donnerſtag Abend der Feſtfeier der 
„Deutſchen chirurgiſchen Geſellſchaft“ im Kroll'ſchen 
Etabliſſement beigewohnt. 

— Beim Beſuch der Ausſtellung am Mittwoch hielt 
ſich der Kaiſer längere Zeit bei der Ausſtellung der Gruppe: 
Metallinduſt rie auf. Den Hofjuwelier Paul Telge, der 
die Geſchenke anzufertigen pflegt, die auf den Reiſen des Kaiſers 
vertheilt werden, fragte der Kaiſer, „Sie ſind doch wohl recht 
zufrieden, daß lch ſo oft reiſe.“ Bei J. H. Werner gefiel dem 
Kaiſer eine große Brillantcorſage und eine Schleife aus Brillanten 
in kunſtvoller Faſſung. Als ihm Werner jun. ein Armband mit 
einem beſonders enen Brillanten reichte, meinte der Kaiſer: 
„Soll ich mir das mitnehmen? — Dann danke ich beſtens!“ Er 
erkundigte ſich nach dem Preis dieſes Juwels und, als ihm 
54000 Mk. genannt wurden, entgegnete er: „Nein, nein, ſo 
viel Geld habe ich nicht.“ 

— Ein Kaiſerpreis von 1000 Mk. iſt dem deutſchen 
Seefiſcherei⸗Verein zur Verfügunggeſtellt für Entwürfe 
von Seefiſcher⸗Fahrzeugen. 


— Bei der Enthüllungsfeier des Bismarck⸗Denkmals 
nächſt der Rudelsburg hat der Schriftſteller Hans v. 
Hopfen als alter Korpsburſch die Weiherede gehalten, in welcher 
er den Fürſten Bismarck mit dem St. Georg, dem Drachentödter 
verglich. Jetzt hat Herr v. H. vom Fürſten Bismarck folgendes 


1 leſe ich zu meiner Freude den Bericht 
über die Feier auf der Rudelsburg und bitte Sie, für die 
patriotiſchen und für mich ſo wohlwollenden Worte, welche 
Sie an die jungen 1 Kommilitonen gerichtet haben, auch 


Schreiben erhalten: 


In der Bei 


meinen herzlichſten Dank freundlich entgegenzunehmen. 


— Die Budgetkom miſſion des Reichstags if, zum 3. 
etr. die 
Umformung der vierten Bataillone, und deu Nachtrags⸗ 


Juni einberufen worden, um den Geſetzentwurf, 


etat zu berathen. 


— Der ſiebente evangeliſch⸗ſoziale Kongreß iſt 
am Donnerſtag in Stuttgart in Anweſenheit von 300 Per⸗ 
Nachdem der Pfarrer Profeſſor 
v. Soden und Stadtpfarrer Planck⸗Eßlingen über den 
Begriff „chriſtlich⸗ſozial“ geſprochen hatten, wurde eine 
von Profeſſor Wagner begründete Erklärung angenommen, 


ſonen eröffnet worden. 


welche lautet: 


Der Kongreß erkennt die großen, bleibenden Ver⸗ 
ofpredigers a. D. Stöcker um die Begründung 
und Förderung der evangeliſch⸗ſozialen Bewegung in Deutſch⸗ 
land dankbar an, bedauert in hohem Maße ſeinen Austritt 
aus dem Kongreß und hofft auf eine weitere Gemeinſchaft im 


dienſte des 


evangeliſch⸗ſozialen Wirken mit ihm. 


Es wurde beſchloſſen, Stöcker hiervon Mittheilung zu 
machen. Der Kongreß nahm hierauf einſtimmig einen Be⸗ 
chlußantrag an, in dem ausgeſprochen wird, daß die 

tener und Zugehörigen der evangeliſchen Kirche 
an der Abſtellung der geſellſchaftlichen und ſittlichen 
Schäden mitwirken müſſen, und daß der Kongreß 
an die evangeliſche Kirchenbehörde die Bitte richte, den 
evangeliſchen Geiſtlichen die hieraus ſich ergebenden Frei⸗ 


heiten zu gewähren. 


— Zur Vereinfachung des Geſchäftsgangs und 
zur Verminderung des Schreibwerks im Ber- 
waltungsbereich der Regierung haben der Finanzminſter 
und der Miniſter des Innern eine Verfügung an die 

egierungspräſidenten erlaſſen, welche im „Reichs⸗ 
Anzeiger“ veröffentlicht wird. Folgendes ſei aus der langen 
Verfügung hervorgehoben: „In den Berichten und in den 
Erwiderungen ſelbſt unterbleibt die bisher übliche Ein⸗ 
gangsformel, die Wiederholung der im Rubrum enthaltenen 
Angaben, die Anwendung der Kurialien „gehorſamſt, er⸗ 
gebenſt, geneigteſt, gefälligſt u. ſ. w.“, die Anrede mit 
„Euer Hoch⸗, Hochwohl⸗ und Wohlgeboren“, der Submiſſions⸗ 


ſtrich und bei der Unterſchrift die Wiederholung der am 


Eingange des Schriftſtücks bereits erfolgten Bezeichnung 
Die Schriftſtücke find rein ſachlich, in 


der Behörde. 
klarer und knapper Ausdruck sweiſe zu faſſen. 


Soweit irgend angängig, iſt die urſchriftliche Form der 
ahl 


Geſchäftserledigung zu wählen, und wo dabei die Zurück⸗ 


Feine einer Abſchrift angezeigt erſcheint, deren Her⸗ 
urch eine Kop irpreſſe in Erwägung zu nehmen. 

i der Genehmigung von Anträgen wird es meiſt genügen, 
den Antrag mit dem einfachen, eventuell durch Stempel 
herzuſtellenden Vermerk „Genehmigt“ dem Bericht⸗ 
erſtatter unter Rückerbittung wieder zugehen zu laſſen und 
dann beim Wiedereingange ohne neue Journalnummer zu 


tellung 


den Akten zu nehmen. 


Der Geſchäftsverkehr zwiſchen verſchiedenen Abtheilungen 
derſelben Behörde iſt möglichſt durch mündliche und allen⸗ 
falls telep honiſche Beſprechung der betheiligten Be⸗ 


amten zu fördern, und wo mehrere Regiſtraturen an dem 
nämlichen Schriftſtücke ein „ Intereſſe haben, 
em vollſtändige Abſchriften dieſes Schriftſtücks, nur wenn 


ies unerläßlich erſcheint, jonft nur kurze Vermerke über 


den Inhalt desſelben zu den betreffenden Akten zu bringen. 


— Ein Erlaß des Landwirthſchaftsminiſters an 
die Vorſtände der Landwirthſchaftskammern und land⸗ 
wirthſchaftlichen Zentralvereine giebt dieſen von dem 
Beſchluſſe des Staatsminiſteriums vom 30. April Kenntniß, 
wonach den den einzelnen Reſſortminiſtern unterſtehenden 
Vexwaltungsorgauen zur Pflicht gemacht werden full, ſo⸗ 
weit dies ohne Schädigung fiskaliſcher oder allgemeiner 
Intereſſen und ohne grundſätzliche Ausſchließung des legi⸗ 
timen Handels ausführbar erſcheint: 

die Bedürfniſſe der Verwaltungen au landwirth⸗ 
ſchaftlichen Erzeugniſſen thunlichſt direkt von den Pro⸗ 
duzenten zu erwerben; zu dieſem Zweck insbeſondere auch direkte 
Beziehungen zu bereits beſtehenden Verkaufsgen oſſenſchaften an⸗ 
zuknüpfen, auch möglichſt, um den Anforderungen der Verwal⸗ 
tungsorgane beſſer als zur Zeit genügen zu können, auf den 
Zufammenſchluß der Produzenten zu Verkaufsgenoſſen⸗ 
chaften an geeigneten Orten hinzuwirken und die Bildung 
olcher Genoſſenſchaften durch Berückſichtigung bei der Vergebung 
von Lieferungen zu fördern; ſofern eine öffentliche Submiſſion 
ür die Lieferung der in Frage ſtehenden landwirthſchaftlichen 

zeugniſſe ſtattfindet, Zwiſchenhändler nur dann zu berück⸗ 
ichtigen; wenn fie ſich von vornherein am Submiſſionsverfahren 
etheiligt und günſtigere Gebote für die ausgeſchriebene Lieferung 
abgegeben — 1 die übrigen Bewerber. Die Befugniß der 
Verwaltungs organ, das Verdingungsverfahren unter Umſtänden 
aufzuheben und ie anderweitige Bedarfsdeckung eintreten zu 
laſſen, wird hierdurch nicht berührt. 

— Der näch ter nationale Bergarbeiter 
Kongreß findet in London ſtatt; zu demſelben ergehen 
Einladungen auch an die aſiatiſchen Ruſſen und Amerikaner. 


— Dem kaiſerlichen Landeshauptmann von Süd⸗Weſt⸗Afrika 
Major Leutwein iſt vom Großherzog von Baden das Ritter⸗ 
kreuz 1. Klaſſe des Ordens vom Zähringer Löwen mit Schwertern 
verliehen worden. Major Leutwein hat dem Anſcheine nach 
Ausſicht, den letzten Aufſtand der Khauas⸗Hottentotten, in welchem 
er Sieger geblieben iſt, auf ein kleines Gebiet zu beſchränken 
und ganz niederzuſchlagen. Von großer Bedeutung iſt die ſeinem 
Bericht über die Kämpfe im April hinzugefügte Meldung, daß 
er bei dem Sturm auf Kahimanna von Leuten Hendrik 
Witboi's und Samuel Maherero's unterſtützt wurde. Es 
ergiebt ſich daraus, daß Hendrik Witboi ſeinen in dem zwiſchen 
ihm und Major Leutwein abgeſchloſſenen Bündnißvertrage 
übernommenen Verpflichtungen nachzukommen gewillt iſt; dann 
beweiſt die Theilnahme des Samuel Maherero, des mäch⸗ 
tigſten der Herero⸗Häuptlinge und eines Vetters des Häuptlings 
Nikodemus, an dem Feldzuge auf Seiten der deutſchen Schutz⸗ 
truppe, daß die Ausſicht beſteht, den Aufſtand zu lokaliſiren. 
— alle Fälle aber liegt nach wie vor die Nothwendigkeit vor, 

en Heroro's durch die Entfaltung einer ſtarken deutſchen Macht 

in ihrem Gebiete ER die Ueberzeugung beizubringen, daß 
Deutſchland gewillt und in der Lage iſt, ſeiner Autorität in dem 
Schere Geltung zu verſchaffen. 

e Mannſchaften zur in der Schutz ⸗ 
truppe in Süd⸗Weſt⸗ Afrika find dieſer Tage in Berlin 
eingetroffen und vorläufig im Ordonnanzhaus untergebracht 
worden. Sie wurden im Offizlerswaarenhaus eingekleidet, am 
20. Mai, Abends, werden fie Berlin verlaſſen ge) am 31. auf 
zwei Dampfern nach ihrem Beſtimmungsort abgehen. Die 


Verſtärkung beſteht aus 191 Mann Jufanterie, 177 Maun 
Kavallerie und 20 Artilleriſten; zu derſelben find 12 Offiziere 
und 2 Aerzte kommandirt. 

— Auf dem jetzt in Berlin tagenden Kongreß“ 
werden auch die Röntgen⸗Strahlen LAT fung ei 
zogen werden. Der Allgemeinen Elektriſchen Geſellſchaft iſt es 


nach längeren Verſuchen gelungen, die Röͤntgen⸗Röhren jo zu 


verbeſſern, daß man im Stande iſt, in Verbindung mit 
einem Induktorium von 15 bis 20 Ztm. Funkenlänge nicht nur 
die Knochen der verſchiedenen Extremitäten, die Vorgänge in den 
Gelenken, ſondern auch Einzelheiten am Kopfe, Ke hlkopfe 
und ſpeziell die Athmungs⸗ und Herzthätig keit direkt auf 
dem Fluoreszenzſchirm zu beobachten. Dieſe Eigenſchaften ſollen 
auf den Kongreß unterſucht werden. ? 

— Beremonienmeifter v. Laß e iſt von jeiner italienifchelt 
Reiſe zurückgekehrt. Er hat die Reife unterbrochen, um in Berlin 
an einer Familienfeier teilzunehmen. Das kriegsgerichtliche 
Urtheil wegen des Duells mit Freiherrn v. Schrader unter⸗ 
liegt jegt erjt ber Beſtätigung des oberſten Kriegs⸗ 
herrn. Herrn von Koße iſt das Urtheil alſo noch nicht mit⸗ 
getheilt worden. ‚ 

Frankreich. Eine Broſchüre des General Fournier, 
Kommandanten der höheren Flottenkriegsſchule, in welcher 
der Verfaſſer nachweiſt, daß Frankreichs große Wehrkraft 
zur See nur auf Einbildung beruhe, macht in Paris großes 
Aufſehen. Die Organisation der franzöſiſchen Flotte, jo 
behauptet General 8. ſtellte Frankreich bloß, weil fie auf 
falſchen Voransſetzungen beruhe. 

Rußland. An den Prüfidenter Faure hat der Zar 
folgende Depeſche gerichtet; 


Nikolaus. 

In dem Handſchreiben, welches der Zar an den General⸗ 
Gouverneur Grafen Schuwalow in Warſchau gerichtet 
hat, werden die hervorragenden Verdienſte Schuwalow's in 
ſeinen verſchiedenen Stellungen im Frieden und im Kriege 
erwähnt, dann heißt es weiter: 

„Neun Jahre hindurch haben Sie mit vollem Erfolge die 
wichtige diplomatiſche Stellung eines außerordentlichen 
und bevollmächtigten Botſchafters am Hofe Sr. Mafeſtät des 
Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen bekleidet 
und, vom Vertrauen meines verewigten Vaters geſtützt, es 
verſtanden, mit dem Ihnen eigenen Takt und Geſchick die alten 
freundſchaftlichen Beziehungen zu der großen benachbarten 
Macht zu unterhalten.“ 

Indem der Kaiſer dem Grafen Schuwalow den 
St. Andreas⸗Orden verleiht, ſpricht er ihm ſeinen Dank 
für die gegenwärtige Thätigkeit als General⸗Gouverneur 
von Warſchau aus, in welcher Stellung Schuwalow durch 
ebenſo weiſe wie feſte Maßregeln das Vertrauen des 
Kaiſers gerechtfertigt habe. 

Die deutſche Kolonie in Moskau hat dem Zaren 
eine kunstvoll gemalte Adreſſe in prächtiger Mappe 
überreicht, in welcher die deutſchen Reichsangehörigen in 
Moskau dem gütigen Schutzherrn, unter deſſen mildem 
Szepter ſie — und zufrieden wohnen, in treuer Er⸗ 
gebenheit geloben, ſtets beſtrebt zu jein, der kaiſerlichen Huld 
nicht unwerth zu erſcheinen. 

Auf Verfügung des Zaren ſind die Vertreter der 
größeren ausländiſchen und ruſſiſchen Blätter zu dem 
am Donnerſtag ſtattgehabten Hofball geladen worden. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 29. Mai. 

— Der Provinzialausſchuß der Provinz Weſt⸗ 
preußen tritt am nächſten Dienſtag in Danzig zuſammen. 
Auf der Tagesordnung ſtehen außer den üblichen geſchäftlichen 
Mittheilungen des Landesdirektors und Rechnungsſachen die 
Vertheilung des Melivrativusfonds von 64000 Mk., ferner 
Mittheilungen der Kommiſſion zur Vorberathung über die Ge⸗ 
währung von Beihilfen zu wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen, 
Beſprechung über die weitere Ausſchmückung des Feſtſaales im 
Landeshauſe, Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm I., 
in Danzig, Gewährung einer Beihilfe an die Paläſtra Albertina 
in Königsberg, Bewilligung von Prämien zu Chanſſeebauten ꝛc. 

— Der erſte Hauptgewinn der Marienburger 
Pferdelotterie, die Goldſäule im Werth von 25 000 Mk., 
iſt auf ein von Herrn Heinze Berlin geſpieltes Loos gefallen. 

— Der als Hülfsarbeiter bei dem Evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenrath beſchäftigte bisherige Konſiſtorial⸗Afſeſſor Dr. Reicke 
in Danzig iſt zum Konſiſtorial⸗Rath ernannt und es iſt ihm eine 
erledigte etatsmäßige Rathsſtelle bei dem Konſiſtorium in Berlin 
verliehen. Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Niedner in 
Danzig fit zum Konſiſtorial⸗Aſſeſſor ernannt und dem Konſiſtorium 
in Danzig überwieſen. 

A Danzig, 28. Mai. Die Kataſterbeamten des Re⸗ 

ierungsbezirks Danzig werden hier am 14. und 15. Juni eine 
— abhalten. . 

Die nächſte Schwurgerichtsperiode beginnt am 22. Juni 
unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths Noſenthal; 
es kommt auch die Anklage gegen den Lunauer Raubmörder 
Peska zur Verhandlung. 

Geſtern Nachmittag fand auf dem Garniſonkirchhofe die 
Beerdigung des Einjährig⸗Freiwilligen Goetz vom 128. Jufanterie⸗ 
Regiment ſtatt, welcher ſich, wie berichtet, wegen einer ihm 
zudiktirten dreitägigen Arreſtſtrafe eine Kugel in den Kopf ſchoß 
und an den Folgen dieſer Verletzung geſtorben iſt. 

Bei dem Königsmahl der Friedrich ⸗Wilhelm⸗ 
Schützenbrüderſchaft, an dem auch Herr Polizeipräſident 
Weſſel theilnahm, verlas u. a. der Schützenhauptmann, Herr 
Fey, ein Telegramm des Stadtkommandanten General v. Treskow 
und ein Schreiben desſelben, mit welchem der General der Gilde 
einen koſtbaren ſilbernen Becher zur Erinnerung überſandt hat. 
Mit dem erſten Schluck aus dem neuen Becher brachte Herr Fey 
dem Geber ein Hoch, worauf ein Danktelegramm an den General 
geſandt wurde. 

Nachdem die geographiſche Geſellſchaft aus Greifs⸗ 
wald geſtern die Stadt und deren Umgebung beſichtigt hatte, 
fand im Schützenhauſe ein Feſtmahl ſtatt, bei dem Profeſſor 
Dr. Conwentz die Gäſte begrüßte. Im Verlaufe des Eſſens 
wurden den Gäſten niedliche Andenken überreicht; Bernſtein⸗ 
ſtücke, welche in ihrem Inneren die Spuren von Inſekten bergen 
und zu Uhr⸗Breloques verarbeitet jind. 

Thorn, 29. Mai. Der Juſtizminiſter Schönſtedt 
revidirte hente hier das Landgericht, das Amtsgericht und das 
Gefängniß und beſichtigte den Bauplatz für das neue Amts- 
gerichtsgebände. 

© Strasburg, 28. Mai. Auf dem geſtern hier abgehaltenen 
Remontemarkt wurden von 36 vorgeführten Thieren nur 
fünf angekauft. 

EG] Marienwerder, 28. Mai. Der Verein zur Ver⸗ 


ſchüne rung unſeres e vangeliſchen K 00T 
welcher nunmehr 18 Jahre beſteht, zählt gegen 280 Mitglieder. 
Der Vorſtand hat ch für das laufende Jahr die Aufgabe 


geitellt, die letzten Felder der Kirchhofsmauer au der Roſpitzer⸗ 

Straße fertig ſtellen und die auf dem Kirchhof zu erbauende 

Leichenhalle mit gärtneriſchen Anlagen zu umgeben. 
Marienwerder, 29. Mai. Unter den Kandidaten, welche 


am 23. Mai bei dem hieſigen Oberlaudesgericht eine mündliche 


Gerichtsſchreiber⸗Prüfung beſtanden haben, war auch ein 


Kandidat Laurentius aus genannt. Dieſer Anwärter 
heißt, wie er jetzt ſelbſt mittheilt, Laurenski. 
* Aus dem Kreiſe Schwetz, 27. Mai. Am zweiten 


Pfingſtfeiertag hatte der Krieger⸗Verein Flötenau im 
Sibjaner Walde ſein Sommerfeſt und zugleich eine Gedächtniß⸗ 
feier des Frankfurter Friedens veranſtaltet. Nicht allein die 
Mitglieder des Vereins waren faſt vollzähli anweſend, ſondern 
auch viele Gäſte von nah und fern hatten jic eingefunden. Durch 
eine Auſprache des Vorſitzenden Herrn Krüger wurde das Feſt 
eröffnet. Konzertſtücke wurden von der Muſikkapelle vorgetragen, 
vatriotiſche Lieder von den Kriegern gefungen. Lehrer 
Wolski hielt die Feſtrede. Drei patriotiſche Theaterſtücke trugen 
weſentlich zur Verſchönerung des Feſtes bei. 

P Schlochau, 28. Mai. Der Kreisſchulinſpektor Herr 
Gerner in Pr. Friedland iſt zum 1. Juli in den Ruheſtand 
verſetzt. Die e tung der Kreisſchulinſpektion Pr. Friedlaud 
iſt bis auf Weiteres dem Kreisſchulinſpektor Herrn Lettau 
gierſelbſt übertragen. — Geſtern Abend ereignete ſich hier ein 
bedauerlicher Unglücksfall. Die Fran Gutsbeſitzer Hoffmann 
aus Biſchofswalde uebſt ihrer 2ljährigen Tochter Frieda 
waren zur Stadt gekommen, um Einkänſe zu deſorgen. Auf 
der Rückfahrt wurden die muthigen Pferde ſcheu und gingen 
durch. In der Angie ſprang die Tochter vom Wagen und ſiel 
dabei ſo unglücklich mit dem Kopf auf die Chauſſee, daß ſie 
beſinnungslos liegen blieb. Sie wurde ſchleunigſt in das 
Krankeuhaus gebracht, wo ſie trotz der Bemühungen der Aerzte 
nach kaum einer Stunde ſtarb, ohne das Bewußtſein wieder⸗ 
erlangt zu haben. 

Chriſtburg, 27. Mat. Geſtern feierte die hieſige zweite 
Schützengilde ihr Schützenfeſt. König wurde Herr Maſchiniſt 
Meinke, erſter Ritter Herr Schmiedemeiſter Witzki und 
zweiter Ritter Herr Schuhmachermeiſter Müller. 

Tiegenhof, 28. Mai. (D. 3.) Heute früh 9 Uhr wurde 
der Mörder des Dienſtmädchens Marie Friſch zu Ladekopp, 
der Arbeiter Guftav Krauſe, in das hieſige Gerichtsgefäugniß 
eingeliefert. Er war ziemlich verftört, gab aber ſeine Ausſagen 
ruhig, ohne Zeichen von Furcht ab. Wie er angiebt, hat er im 
Winter einmal mit der Friſch einen Streit gehabt. um zweiten 
Pfingſtfeiertage, Morgens 3½ Uhr, als die Herrſchaft zur Kirche 
gefahren war, bemerkte er, vom Stalle kommend, die Friſch im 
Hausflur, ging zu ihr und bot ihr, indem er ſich über die Unter⸗ 
thüre legte, Berſöhnung an. ierauf ſchlug ihm die Friſch mit 
der Oberthüre gegen den Kopf und lief in die Geſindeſtube. 
Krauſe rannte ihr erzürnt nach, hielt ſie feſt, ſchlug fie und hat 
fie dann erwürgt. Er will nur wiſſen, daß er die That, nicht 
aber, wie er ſie vollbracht hat. Nach der That hat er ſich auf 
dem Heuboden des Stalles ſeines Dienſtherrn verborgen und iſt 
nur in der — vom Montag zum Dienftag von dort weg⸗ 
gegangen. Heute Nacht um 2 Uhr entfernte er ſich aus dem 
Stalle, wurde geſehen und verhaftet. Der Mörder hat feit der 
That bis zu ſeiner Verhaftung nichts gegeſſen. Ein Liebes⸗ 
verhältniß mit der Friſch will er nicht gehabt haben. 

Elbing, 28. Mai. Auf dem hieſigen Poſt amt wurden in 
letzter Zeit Poſtanweifungsbeträge auf Grund geſälſchter Poſt⸗ 
anweiſungs⸗Quittungen abgehoben. Am Mittwoch it es gelungen, 
als den Fälſcher den halbwüchſigen Burſchen Oskar Kadai 
dingfeſt zu machen, als er wieder eine über etwa 227 Mark 
lantende Poſtauweiſung am Geldſchalter zur Auszahlung vor⸗ 
zeigte. Der Junge hat eingeſtanden, die Betrügereien 
verübt zu haben und hat auch mehrere ſeiner Genoſſen namhaft 
gemacht, ſodaß deren Beſtrafung herbeigeführt werden kann. 

(Elbing, 28. Mai. Von einer am Elbingfluß belegenen 
Waſchbank fiel heute Abend der 5½ jährige Sohn des Tiſchlers 
Gajews ki beim „Angeln“ in den Fluß und ertrank. 


in Elbing, 28. Mai. Wieder iſt ein Menſchenleben 
durch unvorſichtiges Hautiren mit einem Revolver gefährdet 
worden. Ein aus der Schweiz ſtammender Käſer, welcher in 
Nogathau in Arbeit ſteht, nahm feinen Revolver, um ihn zu 
reinigen. Hierbei entlud ſich der Revolver, und die 
Kugel drang dem Dienſtj Griehl in dem Oberſchenkel. 
Die Verletzung iſt ſo ſchwer, daß der Verletzte in das Diakoniſſen⸗ 
haus zu Elbing gebracht werden mußte. 

* Marienburg, 28. Mai. Heute Vormittag hielt das 
Komitee für die Luzuspferdelotterie die letzte! ferde ⸗ 
auktion ab. Es hatten ſich eine große Anzahl Käufer ein⸗ 
gefunden. Da nur noch 26 Pferde zum Verkauf ausſtanden, 
wurde flott geboten. Die Preiſe, die gezahlt wurden und zwiſchen 
300 bis 900 Mk. ſchwankten, überſtiegen durchweg den von dem 
Komitee gezahlten Ankaufspreis. Die Gewinner der Pferde, die 
auch zum größten Theil anweſend waren, verließen zufrieden 
den Platz. Nur einem Gewinner, einem Privatmanne aus 
Düſſeldorf, erſchien der ihm für ſein Pferd gebotene Preis von 
450 Mk. zu gering, er wollte 600 Mk. herausſchlagen, die er 
jedoch nicht erhielt. Er kaufte ſich vor den Augen aller Käufer 
einen alten Sattel, ſetzte ſich auf ſein Pferd, ſprach die ſeſte 
Abſicht aus, nunmehr mit ſeinem Pferde einen Diſtanzritt 
nach ſeiner Heimath (Düſſeldorf) zu unternehmen und ſprengte 
unter ſtürmiſcher Heiterkeit der Anweſenden davon. 


1 Königsberg, 28. Mai. Die Beerdigung des am zweiten 
Pfingſtfeiertage verſtorbenen Generallieutenant z. D. v. Below 
fand am heutigen Nachmittage auf dem alten Militärkirchhofe 
ſtatt. An dem Trauergefolge nahmen die Spitzen der Milttär⸗ 
und Clvilbehörden aus Stadt und Provinz theil, ferner viele 
Großgrundbeſitzer aus der Provinz, Mitglieder des Vorſtandes 
des Vereins für Pferderennen und a gg re in 
Preußen, deſſen Hauptvorſteher der Verſtorbene war, Mitglieder 
des Vorſtandes des hieſigen Thierſchutzbereins, dem der Ver ⸗ 
ewigte als Ehrenmitglied angehörte, Denntationen hieſiger wie 
auswärtiger Regimenter u. ſ. w. Den Leichenzug eröffnete die 
Kapelle des Küraſſierregimeuts Nr. 3 und eine Schwadron 
deſſelben Regiments, eiue zweite Schwadron ſchloß den — 

Heute früh wurde der Portier der ſtädtiſchen Gasan alt 
todt in ſeinem Bette zen In dem Zimmer ſteht ein 
kleiner Gasofen, deſſen hn offen gefunden wurde. Es liegt 
die Vermuthung vor, daß der Verſtorbene den Krahn ſelbſt 
verſehentlich aufgedreht und durch das ausſtrömende Gas den 
Erſtickungstod gefunden hat. Er war 50 Jahre alt und hinter⸗ 
läßt ſeine Frau und drei nnerwachſene Kinder. 

Der vor etwa drei Jahren nach Unterſchlagung 
eines Geldbriefes mit 11000 Mk. von hier flüchtig gewordene 
Lehrling eines Bankgeſchäftes, welcher ſpäter in Graz ver⸗ 
haftet und hier mit 1½ Jahren Gefängniß beſtraſt wurde, dann 
aber nach Amerika ging, iſt, nachdem er nach Europa zurück⸗ 
gekehrt war und ſich einige Zeit bei ſeinen auswärts wohnenden 
Eltern aufgehalten hatte, in der Nacht zum 25. d. Mts. hierher» 
gekommen, hat in einem hieſigen Hotel Wohnung genommen und 
dort mittels eines Revolvers einen Selbſtmordverſuch 
vollführt. Er wurde nach der chirurgiſchen Klinik geſchafft, we 
er hoffnungslos darniederliegt. 

Allenſtein, 29. Mat. Die füdiſchen Religionslehrer 
Dſtpreußens hielten in den Pfingſttagen hier eine Verſammlung 
ab. Der Anſchluß des Vereins an den Verband der jüdiſchen 
Lehrervereine im Deutſchen Reiche wurde beſchloſſen. Der 
um die Religionsſchule und ihre Lehrer in Oſtpreußen hoch ⸗ 
verdiente Rabbiner und Vorſitzende der Schulinſpekton des 
Synagogenverbandes, Dr. n wurde als 
Ehrenmitglied in den Verein aufgeuommen. Der auf zwei Jahre 
neu gewählte Vorſtand beſteht aus den Herren Prediger 
Sturmann⸗Oſterode, Vorſitzender. Waiſenhaus⸗Inſpektor Peritz⸗ 
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Königsberg, Schriftführer, Obertantor Birnbaum Königsberg, 
Kaſſterer, Kantor Karo-Alleuſtein, Beiſitzer, und Kantor Kauter- 


Ortelsburg. 
ligenbeil, 28. Mai. 


Braunsberger Strafkammer zu N 
Gef — ilt worden, weil er im 


gebiſſen hat. 
Lyck, 28. Mai. 


hat hinter S. einen Steckbrief erlaſſen. 


Inſterburg, 28. Mai. Heute Vormittag ertranfen im 
Teiche des Gutsbeſitzers Herrn Bleyer zwei Knaben im 


Alter von vier Jahren. 


+ Pillau, 28. Mai. Der Herr Oberpräſideut hat 
einen Nachtrag zum Statut der ſtädtiſchen Sparkaſſe 


genehmigt. Darauf ſollen die Ergebniſſe der Rechnung alljährlich 
öffentlich bekannt gemacht werden. Außerdem ſoll alljährlich 
eine von dem Kuratorium beglaubigte Nachweiſung, aus welcher 


die Nummern (nicht Namen) und der Stand der einzelnen 
Karten am Schluß des 1 Rechnungsjahres zu erſehen 

egt jemand Summen von 300 Mark 
und darüber als Spareinlagen ein, ſo darf er ſie vor 4 Monaten 
nicht kündigen. Die Sparkaſſe zahlt zurückgeforderte Summen 
bis 20 Mark ſofort, Summen von 200 dis 400 Mark nach 
vierzehntägiger, von 400 bis 800 Mark nach ſechswöchentlicher, 


iſt, veröffentlicht werden. 


höhere Summen nach einer vierteljährlichen Kündigung. 


Bromberg, 28. Mai. Die Gedächtnißfeier für den ver⸗ 
ſtorbenen Stadtverordnetenvorſteher Kaufmann Kolwitz fand heute 
im Stadiverorduetenfaale ſtatt. Auf dem Platze, von dem aus der 
Verſtorbene die Verſammlung ſonſt leitete, war ſein Portrait, 
ein Oelgemälde, von Palmenwedeln und Laubgewächſen umgeben, 
aufgeſtellt. Die Feier begaun mit dem Geſange des Integer 


vitae, vorgetragen von der Liedertafel. Darauf hielt der ſtell⸗ 


vertretende Vorſitzende Profeſſor Bock ſch die Gedächtnißrede, in 
welcher er die Verdieufte des Verſtorbenen als Stadtverordneter 
und Vorſteher ſchilderte und mit dem Wunſche ſchloß, daß ſein An⸗ 


denken bei der Bürgerſchaft in Ehren gehalten werden und zur Nach⸗ 


eiferung mahnen möge, worauf ſich die Anweſenden von ihren 


Sitzen erhoben. Nunmehr erhob ſich der Oberbürgermeiſte 


Braeſicke, um noch ganz beſonders die Thätigkeit des Ver⸗ 


ſtorbenen als Vorſteher der Stadtverordneten näher zu beleuchten. 
Nach Schluß der Rede jang die Liedertafel „Das treue Herz“, 
womit die Feier beendet war. Der Verſtorbene war, was aus 
der Rede des Herrn Profeſſors B. noch erwähnt werden mag, 
der Sohn eines Lehrers aus einem Orte bei Graudenz. Im 
Jahre 1841 lernte er die Handlung im Eiſengeſchäfte bei Hölzel 
in Grand enz und war, nachdem er ausgelernt hatte, Buch⸗ 
lter. Im Jahre 1854 etablirte er ſich mit einem erſparten 
ital von 200 Thalern in Bromberg. 

Ju owrazlaw, 27. Mai. In Tarkowo fand (geſtern eine 
Verſammlung des Verbandes der freien Lehrerve reine 
Kujawiens ſtatt. An den Kultusminiſter wurde ein Telegramm 
abgeſandt. Lehrer Hohenſee⸗Grünwalde erſtattete ein Referat 
über die neueſten Beſtrebungen auf dem Gebiete des Unterrichtes 
in der Naturkunde. Der Verband zählt zur Zeit 132 Mitglieder 
aus acht Zweigvereinen. 

1! Labiſchin. 28. Mai. Die in dem Abramſohn' ſchen 
Konkurs bisher angemeldeten Forderungen belaufen ſich auf 
92000 Mk., während zur Vertheilung etwa 50000 Mk. vor 
handen ſind. 

+ Oſtrowo, 28. Mai. Der hieſige Männer⸗Geſang⸗ 
Verein beſchloß geſtern die Gründung einer Sänger⸗Reiſe⸗ 
Kaſſe, in welche die Hälfte der Mitgliederbeiträge fließen Toll, 
um dadurch eine regere Betheiligung der Mitglieder an den 
Provinzial —Sängerfeſten zu ermöglichen. Die Verſammlung 
wählte alsdann den Geſangsdirigenten Kosmalski zum Dele- 
girten nach Lodz (Rußland) für die am 11., 12. und 13. Juli 
ſtattfindende 50jährige Jubelfeier des dortigen Deutſchen Männer: 
Geſangvereins. 

Wreſchen, 28. Mai. Die Wollſchur auf den größeren 
Gütern unſerer Gegend hat begonnen. Der Wollertrag wird nach 
Qualität und Quantität im Ganzen befriedigend ſein. — Die 
Ein fuhr von jungen Gänſen aus Ruſſiſch⸗ Polen 
hat ihren Anfang genommen. Ein größerer Trausport kam auf 
der Bahn hier durch. Die Thiere waren durchgängig klein. 

Aus Pommern, 28. Mai. Das Feſt des Pro vin zial⸗ 
Vereins für Innere Miſſion findet am 16. und 17. Juni 
in Greifswald ſtatt. Am 16. wird in einer Spezialkonſerenz 
der Agenten für Innere Miſſion über die „Fürſorge für die 
konfirmirte Jugend in Kirche, Haus und Verein“ verhandelt 
werden. Am 17. wird über „Die Bekämpfung der Trunkſucht 
eine Lebensfrage für das Deutſche Volk (Dr. Bode ⸗ Hildesheim) 
und „Wie ziehen wir gegenüber der wachſenden Noth der Zeit 
die für die freiwillige Arbeit des Reiches Gottes geeigneten 
Kräfte — namentlich aus den Kreiſen der Gebildeten — heran?“ 
S Balam⸗Poſen) verhandelt werden. Abends wird 
u einer Volksverſammlung, über den „Segen des chriſtlichen 
Familienlebens und wie dasſelbe auch den fremden Gliedern 
des Hauſes (Geſellen, Dienſtboten u. ſ. w.) vermittelt werden 
— (Superintendent Me denwaldt⸗Wolgaſt) geſpruchen 
werden. 

* Bütot, 27. Mai. Beim Königs ſchießen ging Herr 
Braumeiſter Schmidt als König hervor. Herr Schloſſermeiſter 
Wahlfeldt wurde erſter, Herr Mühlenbeſitzer Shramm 
zweiter Ritter. Herr Rentier Kempe, welcher bereits im Vor⸗ 
jahre als beſter Ringſchütze hervorgegangen war, ließ ſich ſeine 
Würde nicht nehmen. 

R Lauenburg, 28. Mai. Die Holzfirma R. Wolff⸗ 
Stolp i. P. kaufte geſtern von Herrn Rittergutsbeſitzer v. Gruben 
die Berg euriner Forſt für etwa eine halbe Million Mark. 
Die Fläche umfaßt 1500 Morgen Kiefern⸗ und Eichenbeſtand. 


Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. 
A Danzig, 29. Mai. 

Heute findet hier die 30. Verſammlung des Gejell- 
ſchafts⸗Ausſchuſſes ſtatt. Vertreten ſind die Küſtenbezirks⸗ 
vereine Emden, Oldenburg, Bremen, Geeſtemünde, Harburg, 
Hamburg, Altona, Huſum, Kiel, Lübeck, Noſtock, Stralſund, 
Stettin, Danzig, Königsberg und Memel. Die Binnenbe 
vereine Berlin, Magdeburg, Mainz und Straßburg i. E., ſowie 
ne en zu Breslau und Gotha durch etwa 60 

elegirte. 

Als Einleitung des Kongreſſes fand am Donnerstag Abend 
in den feſtlich geſchmückten und prachtvoll erlenchteten Ruten 
des Artushofes eine geſellige Verſammlung ſtatt, in welcher 
die Gäſte von den Danziger Herren unter Führung des Bezirks⸗ 
vorſtehers Geh. Kommerzienrath Damme empfangen wurden. 
= Vorſtandstiſche ſaß u. A. auch Herr Konſul H. H. Meyer, 
— rektor des Lloyd und erſter Vorſitzender der Geſellſchaft zur 
ung Schiffbrüchiger, ein S7jähriger, noch recht rüftiger 
get Von bekannten Perjünlichkeiten waren noch zu — 
. Geheime Kommerzienrath Sartori-Kiel, Präſident des 
geilen Nautiſchen Vereins, der Reichstags Abgeordnete 
8 12 aus Bremen, die Geheimen Ober ⸗Regierungsräthe 

en d-Berlin und v. Buttel- Oldenburg, ſowie der Senator 
des are nd aus Bremen, eine Kapacität auf dem Gebiete 
lose Kungsweſens. Gäſte und Einheimiſche blieben im zwang⸗ 

n Beſſammenſein mehrere Stunden beieinander. 


ö Wegen ſchwerer Körperverletzung 
iſt der Knecht Scherwing aus dem Kirchdorfe Bladiau von der 
einem Jahr ſechs Monaten 

ugniß verurthei Februar d. Js. den 
Arbeiter Schulz überfallen und ihm die Naſe faſt ab⸗ 


Der Mörder der Käthnerfrau Marie 
Borkowski zu Abbau Soczien full der polniſche Arbeiter 
Vincenty Sowitzki aus Barglowo oder Pomiany in Rußland 
ſein, der ſich legitimationslos umhertreibt und deshalb nicht über 
die ruſſiſche Grenze gelaſſen wird. Die hieſige Staatsanwaltſchaft 


A Dauzig, 29. Mai. In der heutigen Gereral-Ber- 
ſammlung der Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchi ger wurde der Geſchäftsbericht für 1895/96 durch Herrn 
Nebelkhau⸗ Bremen erſtattet. Daraus iſt zu erwähnen, daß 
11 ionen mit Erfolg thätig geweſen ſind. 50 Menſchen 
wurden im Berichtsjahre an der Küſte gerettet, davon 42 durch 
Boote, acht durch Maſchinenapparate. Seit dem Beſtehen der 
Geſellſchaft ſind im Ganzen 2232 Menſchen gerettet. Auf 

her See wurden im Berichtsjahre 140 Menſchen gerettet. 

m ganzen wurden für Rettungen 4990,60 Mk. Belohnungen 
gezahlt. Die Zahl der Rettungsſtationen betrug 115, davon 
liegen an der Oſtſee 71, an der Nordfee 44; Von dieſen 115 
Stationen waren 51 Doppelſtationen, d. h. mit Booten und 
Raketenapparaten ausgerüſtet, 48 waren nur Boots- und 16 
nur Raketenſtationen. Tie Zahl der Bezirksvereine der Gefellſchaft 
beträgt z. Zt. 59, und zwar 24 Küſten⸗ und 35 Binnenbezirksvereine. 
277 Vertreterſchaften ſtehen mit dem Vorſtaude der Geſellſchaft 
in Verbindung. Als ſehr erfreulich wurde der Beitritt Elſaß⸗ 
Lothringens hervorgehoben. Die Geſammteinnahmen betragen 
322 911,10 Mk., gegen 264 736,74 Mark im Vorjahre. Die Jahres⸗ 
beiträge von 50 170 Mitgliedern beliefen ſich auf 143675 Mk., 
9 142 749 Mk. von 49 528 Mitgliedern im Vorjahre. An 
außerordentlichen Beiträgen wurden 122 905 Mk. eingenommen, 
davon aus Sammelbüchſen 22 719 Mk. Die Geſellſchaft plant 
im laufenden Jahre die Einführung eines hudrauliſchen Dampf⸗ 
rettungsbootes nach engliſchem Muſter, wofür 95 000 Mark in 
Ausſicht genommen wurden. Die Rechnung für 1895 96 ſchließt 
in Einnahme und Ausgabe mit 322 911 Mk. und mit einem Ueber ⸗ 
ſchuß von 157 318 Mk. ab, die Bilanz ſtellte ſich am 31. März 1896 
auf 1885 318,98 Mk. Im Berichtsjahre ſind an Stiftungsgelder 
96393 Mk. eingegangen, darunter vom Kaiſer 600 Mk., von der 
Kaiserin 100 Mt. Das größte Vermächtniß iſt das vom Dr. 
Klober in Mainz mit 20000 Mk. 

Der Antrag des Bezirksvereins Danzig, für die Station 
Koppalin ein 7½ Meter langes Rettungsboot aus Stahlblech 
und einen Transportwagen (Koſtenanſchlag 3750 Mk.) anzuſchaffen, 
wurde genehmigt, ebenſo die Anträge des Bezirksvereins Königs⸗ 
berg, für die Raketeuſtation Roſſitten zwei neue Wagen Far 
1950 Mk., des Bezirksvereins Memel, an Stelle des alten 
Rettungsſchuppens auf Station Ridden einen neuen maſſiven 
Schuppen für 5000 Mk., für die Station Süderſpitze einen neuen 
Uebungsmaſt (1000) anzuſchaffen. Hierauf wurde der Vorauſchlag 
für 1846/97 vorgelegt. Die Einnahmen find auf 23000) Mark, 
die Ausgaben auf 173000 Mk. veranſchlagt. Das Vermögen 
-der Geſellſchaft betrug am 1. April d. J. 1674 386,87 k. 
Unter den veranſchlagten Einnahmen iſt zu bemerken: Jahres- 
beiträge aus Danzig 3000 Mark und Stettin 2900 Mark, 
Königsberg 2600 Mark, Memel 550 Mark. Unter den 
Ausgaben find zu bemerken: Verwaltungskoſten für Danzig 1200 
Mk., für Stettin 1150 Mk., Königsberg 1350 Mk., Memel 400 Mk. 
Die Verwaltungsſtationsbetriebskoſten für Danzig betragen 7000 
Mk., für Stettin 8000, Königsberg 5000 und Memel 3000 Mk. 
Der bisherige Vorſt au d. beftehend aus den Herren Konſul Meyer, 
Theodor Gruner und Kapitän H. Steengrabe, ſämmtlich in 
Bremen, wurde wiedergewäht. Als Ort der nächſien Jahresver⸗ 
ſammlung wurde Breslau gewählt. 

An die geſchäftliche Sitzung ſchloß ſich ein Frühſtück, 
dargeboten vom Bezirks⸗Verein Danzig. 


Berſchiedenes. 


— Der Wirbelwind hat in St. Louis (Amerika) noch 
viel ſchlimmer gehauft, als es zuerſt den Anſchein hatte. Die 
Zahl der in und bei St. Lonis Umgekommenen wird auf 1300 
geſchätzt. Der Schaden joll viele Millionen betragen. 

— Vom „Bunde deutſcher Frauenvereine“, der 
jetzt in Kaſſel tagt, iſt eine Petition beſchloſſen worden zwecks 
Anſtellung von Polizei⸗Matronen, d. h. älteren Frauen, 
welche mit Polizeibeſugniſſen ausgeſtattet find und in allen 
Fällen, in welchen das Eingreifen männlicher Polizeibeamten um- 
thunlich erſcheint, in Thätigkeit treten ſollen. 

— Paul Fleming, dem Dichter vieler evangeliſchen 
Kirchenlieder, iſt in Hartenſtein (Erzgebirge), ſeinem Geburts⸗ 
orte (1609) ein Denkmal errichtet worden, das am letzten 
Donnerstage feierlich enthüllt wurde. Die in Bronce gegoſſene 
Statue, das Werk des Bildhauers Max Meißner in Friedenau 
bei Berlin, zeigt den Dichter in ganzer, überlebensgroßer Figur. 
Für die Errichtung des Denkmals haben der Kaiſer, der 
König von Sachſen, mehrere andere Fürſtlichkeiten und viele 
Vereine Spenden gewidmet. 

— Beil er verwachſen war, hat ſich der 22 Jahre alte 
stud. techn. Fritz Fiedler, der Sohn eines Molkereibeſitzers 
aus Krotoſchin, in feiner Wohnung zu Charlottenburg 
das Leben genommen. Fiedler wohnte mit einem Bruder, 
der ebenfalls an der techniſchen Hochſchuke ſtudirte, zufammen. 
Er hatte, weil er ſich ſeiner körperlichen Beſchaffenheit wegen 
bei jeder Gelegenheit zurückgeſetzt fühlte, wiederholt geäußert, 
daß das Leben für ihn keinen Werth habe. Nachdem ſein Bruder, 
der Oſtern feine Prüfung beſtanden hatte, zum Pfingſtfeſte in 
die Heimath gereiſt war, führte Fritz Fiedler die ſchon längſt 
gehegte Abſicht des Selbſtmordes aus. Er hatte ſich eine Kugel 
ins Herz und eine in die rechte Schläfe gejagt. 

— [Das Mädchen mit der Maſchine.] In radſportlichen 
Kreiſen Kopenhagens erzählt man ſich folgende hübſche Geſchichte. 
Ein Dien ſtmädchen hatte dort bei einer anderen Herrſchaft 
Dienſt genommen und fragte brieflich bei dieſer an, ob es ihr 
auch geſtattet wäre, ihre „Maſchine“ mitzubringen. Die 
Herrſchaft dachte hierbei natürlich an eine Nähmaſchine und ge⸗ 
währte die Bitte ſelbſtverſtändlich. Doch wie erſtaunte die 
gnädige Frau, als am feſtgeſetzten Tage ihre neu engagirte 
Magd ſtolz auf dem Stahlroß daher kommt, um ihre neue 
Stellung anzutreten. 

— Ungefähr 8000 Packete, Schirme, Ueberzieher, Um⸗ 
hänge und andere Werthſachen ſind während der drei Pfingſt⸗ 
feiertage in den Wagen der Berliner Stadt⸗ und Ringbahn 
vom Publikum zurückgelaſſen und von Bahnbeamten aufgefunden 
worden. Der vierte Theil der Fundgegenſtände beſtand aus 
Packeten mit Lebensmitteln, jedeufalls die Verproviautirung je 
einer ganzen Familie für den betreffenden Tag darſtellend. 

— Der kürzlich wegen Unterſchlagung von Kirchengeldern 
verhaftete Paſtor Rauh in Kladow, Diözeſe Greifenhagen, hat 
ſein geiſtliches Amt niedergelegt und auf die Rechte des geiſtlichen 
Standes verzichtet. 

— [Drei Kinder verſchüttet.] Yu einer Sandgrube 
des Ritterguts Klein⸗Zſchocher bei Leipzig wurden am 
Donnerſtag durch eine plötzlich einſtürzende Sandwand drei 
Kinder des Maurers Plötner verſchüttet und getödtet. 

— Zum Heirathen verurtheilt, Einen 
netten Ausgang nahm dieſer Tage eine Verhandlung vor einem 
eugliſchen Gericht. Ein junger Mann und ein junges Mädchen 
ſtritten ſich um ein Gut; der Fall war äußerſt verzwickt. Der 
Richter ſchüttelte den Kopf und hatte plötzlich einen ſalomoniſchen 
Einfall. „Mir deucht“, begann er, „ich ſehe einen angenehmen 
und leichten Weg, um dieſen Streit zu enden. Der Kläger iſt 
ein ordentlicher, junger Mann und die Verklagte ein allerliebſtes 
junges Mädchen. Das Beſte iſt, Sie heirathen ſich und 
leben zuſammen auf dem Gute! Setzen Sie den Prozeß 
fort, jo wird das Gut an die Advokaten vergeudet, die ſicher 
nicht ſo ungalant ſein werden, zu wünſchen, daß aus der Hochzeit 
nichts werde.“ Die Advokaten lächelten bitterſüß, die Jungfrau 
erröt! tief und jagte nicht Nein; der Kläger ſtotterte, daß 
„lie ſich immer ſonſt hätten gut leiden können,“ und der Richter 
ſprach das Urtheil: „Das Gut gehen dem Kläger, wenn er 
binnen zwei Monaten die Verklagte heirathet.“ 

Was Offtzlerkind.] „Nicht wahr, eee 


kommt doch von Parade her?“ 


u 


| Neueſtes. (T. D.) 

2 Danzig, 29. Mai. Die Landtagserſatzwaßhl im Krelſe 
Berent⸗Pr. Stargard⸗Dirſchau für den verſtorbenen Abg. Eugler 
iſt auf den 30 Juni feſtgeſetzt. Die Wahlmännerwahl findet am 
23. Juni ſtatt 

O Pr. Stargard, 29. Mai. Geſtern fand in Suzemin 
das Begräbniß des verſtorbenen Herrn Landſchaftsdirekors 
Albrecht ſtatt. Um den Sarg vereinten ſich die Spitzen der 
Behörden aus ent und Pr. Stargard und viele Andere. 
Herr Fuperintendent Dreyer hielt die Trauerrede. 

Berlin. 29. Mai. Heute als am Jahrestage 
der Heerſchan Kaiſer Friedrich III im Charlottenburger 
Park, wobei Kaiſer Wilhelm II als damaliger Kronprinz 
die zweite Garde⸗Infanteriebrigade vorüber führte, 
ließ der Kaiſer an der Stelle, von der aus Kaiſer 
Friedrich damals im Wagen ſitzend die Heerſchan abhielt, 
einen Krauz niederlegen. Der Kaiſer exerzierte heute 
die zweite Garde Jufauteriebrigade auf dem Tempelhofer 
Felde. Die Maſſais von der Kolonialabtheilung der 
Gewerbeausſtellung wohnten dem Exerziren bei. 

: Athen, 29. Mai. 2300 türkiſche Soldaten ver⸗ 
ſuchten bisher erfolglos die in Tſivara berichanzten 
Kretenſer zu vertreiben. Die Konſuln begaben ſich nach 
Vamos auf Kreta und bemühten ſich, die Belagerer zum 
Abzug zu bewegen, jedoch vergeblich. Die in Griechen 
land lebenden Kretenſer rüſten ſich, nach Kreta zu gehen 
und ſich thätig an der Kretenſiſchen Bewegung zu be⸗ 
theiligen. 


* Athen, 29. Mai. Ju einer Note an die Mächte 


weiſt Griechenland die Verantwortung für die Vorgänge 
auf Kreta von ſich. 


— [Babudo fawirtbihaiten ſind au verpachten.! 
Sulzow (1. Juli d. J.) Meldungen bis 1. Jun. 5 un 1 
gen Einſendung von 50 Pf. von der Königl. Eijenbahubetrichs- 
Inſpektion Schröter Küſtrin. M.⸗Gladbach a. Bockel (1. Juli 
d. 3) Meldungen bis 6. Juni. Bedingungen gegen Einſendung 
von 50 Pig. von der Königl. Eiſenbahndirektion Köln. Dauzig 
(J. Oktober d. ) Meldungen bis 15. Juli. Bedingungen gegen 
— von 50 Pfg. von der Königl. Eiſendahndirektion 
nig. 


Wetter⸗Ausſichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 30. Mai: Wolkig, ſtarker Wind, kühl. 
ſtrichweiſe Regen und Gewitter. — Sountag, den 31.: Wolkig. 
veränderlich, mäßig warm, lebhafter Wind. — Montag, den 
1. Juni: Veräuderlich. windig, ziemlich kühl. — Dienstag, 
den 2.: Wolkig mit Sonnenſchein, etwas wärmer, meiſt trocken. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen) 


Stradem N. —28. Mai: — mm Graudenz 28.—29. Mat: — mm 
Gr. Schönwalde Wyr. — „INocker b. Thorn 


Bromberg 2 — „ Konitz 18.3 * 
Gergehmen Saalfeld pr. — „ Neufahrwaſſer . 02. 
Marienburg — „Pr. Stargard — 27 „ 
Dirſchau - — „ 1Gr.Rojainen/Neudörichen — „| 
Wetter⸗Depeſchen vom 29. Mai. 12 
Yarı- . 127 "He 
- weter- Wind- 82 Tenazernim = 
Statiouen fan richtung 35 Wetter geg Geis EA 
in mu- 15 5 28 0 
Memel 1757 © | 2 bedeckt | 17 SE de 
Neufahrwaſſer 79 W. 2 bedeckt 14 1435 
Swinemünde 761 WRW. 3 bedeckt 12 LE: 
Damburg 263 WENW, 3 bedeckt 17 le 
Verte 763 NW. 1] bedeckt 10 S 4K 
erlin ı 162) MB. 4 | bededt ir Tarss 
Breslau 761] NW. 4 | bedeckt +16 BEE 
davaranda 760 N. 2 heiter +8 la 225 
tockholm 754 W. 2 [balb bed. 13 2835 
Kopenhagen | 759 W. 3 bedeckt 11 Bel. 
Wien 258 Windſtille 0 bedeckt 2 2 
Petersburg 761 S. 1 beiter 18 21 
Paris 765 NNO. 3 —— 11 32 
Aberdeen 766 NNW. 5 | bed 11881 
Darmonth 766 W. 2 wolkig 12 2 


Danzig, 29. Mai. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein. 

29/5. 28/8. 29/5. 28/5. 
Weizen: Umſ. Ta. 200 | — [Trans. Sept.⸗Okt. 75,50 76,00 
int. hochb. u. weiß 152 153 [Regul.⸗Pr. z. fr. B. 9 109 


— 
— 


inl. hellbunt . 150 150 [Serstegr. (bo- T0000 115 115 
Tran]. hochb. u. w. 114 115 [„ ?l.(@25-660Gr.)| 105 105 
Tranſit hellb. 112 113 [Hafer inl...... 112 112 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 105 105 
Mai⸗ Juni 150,50 150,50 5 Tranſ. 90 


Tran). Mai⸗Juni 113,00 114090 Rübsen in.. 
Septhr⸗Oktbr. . . 140,00 147,00 [Spiritus (ſoco pr. 
Tranf. Sept.-Okt. 100,00 107%] 10000 Liter Ya.) 
Regul.-Pr. . fr. 151 | 151 fkontingentirter 5200 52.28 
Rogen: inländ.! 109 110 Inichtfonting. .. 32,25 32,50 
Tuff. poln. 3. Tru. 74,00 | 75,00 [Teudenz: Weizen (bro 745 Gr 
Term. Mai⸗Juni 108.00 108.00 Qual.⸗Gew.): ſchwächer. 
Tranſ. Mal. Junk 73,00 73,50] Roggen (pr. 714 Gr. Qual 
Septbr.⸗Oktbr. . 109,50 110,00 Gew.]: geſchäftslos. 
Königsberg, 29. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe per 10000 Liter Ya loco konting. Mk. 53,20 Brief 
unkonting. Mk. 32.90 Geld. 
pp Poſen, 28. Mai. (Wollbericht.) Die diesfährige Schur 
die ſich N — der kalten und regnerischen Witterun 1 5 letzte; 
Zeit etwas verzögerte, hat begonnen. Im letzten Berichtsabſchnit 
ing es äußerſt ſtill her. Abgeſetzt wurde Waare der verſchiedenſter 
Gatkungen, aber nur in kleinen Poſten. Rückenwäſchen gingen 
vorzugsweiſe nach Schleſien, Berlin und Sachſen, Schmutzwolle! 
nach Oſtpreußen, Berlin und den Rhein. Aus Polen kam ver 
ſchiedenes herüber. Die Vorräthe ſind ſehr zuſammengeſchmolzen 
lem Auſcheine find für den Wollmarkt große Zufuhren zu er 
warten. Im Kontraktgeſchäfte kamen mehrere Abſchlüſſe zu Stande 
5 Neutomiſchel, 28. Mai. (dopfenbericht.) Die Pflanze 
hat ſich in der letzten Seit recht erfreulich entwickelt. Ungeziefer 
hat bis fetzt noch nirgends gezeigt. Vom nächſten Jahre a 
wollen eine Anzahl Beſitzer ihre Hopfenpflanzung einſchränken 
Im Hopfenhandel war es in den letzten Wochen fehr ſtill. Dit 
Preiſe jind außerordentlich herabgegangen, und nur feine und 
feinſte von der kleine Poſten abgeſetzt wurden, bleiben & 
fragt. Beſte Waare brachte zuletzt 36—45 Mk., mittelgute 25 bis 
32 Mk., geringe von 20 Mk. abwärts. 
Berlin, 29. Mai. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep. 
befek feier J Neichs-Unleibe 80 29180 
Weizen . . befeſt. auer 30% Anleihe 9 
P 150.162 150.162 40% Pr. Eunf.- Anl. == 3 


Mal 157.25 157,253 ¼0% - „ 105,00 105,1: 
September 146,25 146,75 3% „ > 99,70 99,6 
Noggen .. befeſt. flauer |Deutiche Hauk. 187,00 186,54 
loch „u... 13-119 113-119 3½ Wp. ritſch. BOB]. 100,25 100,3 
Mai. . .| 11450) 114.75 3½ „ „ „II 100,25 100,8: 
September 117,00 117,00 3% „ neul. „ 1! 100,25) 100,3 
Lafer fill | ruhig 3% Weſtpr. Pföbr. 95,10 95,1 
loe gd 123-147 123-1473 %% Qſtyr. „ 100,20 100,6 
Mao 126,00 124,50 3¼0% Pom. „ 100,50 100,6 
September. —— | —— [% Poſ. „ 100,70 100, 
Spiritus: ſtill | matter Disk.⸗Com.⸗Anth. 207.20 207,51 
loco (70er). 33,60) 33,80 Laurahütte 155,10 155,61 
Mai.. . 38,90] 39,00 5% Ital. Rente . 87,201 87,0: 
Auguſt ... . 3860| 38,50 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,10 95,4 
September.. 38,70] 38,70 [Ruſſiſche Noten „| 216,90, 216,9 
40% teichs⸗Anl. 106,40 | 105,60 | Privat ⸗ Diskont 2/8 ¼ 2¼ 0% 


3½0% „ „ 105,00 105,10 [Tendenz der Fondb.ſſchwach ſti 


Stettin, 28. Mai. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen matt, loco geſchäftslos, per Mai⸗Juni 153,00, E 
September⸗Oktober 148,50.— Roggen loco matt, 5 e 
Mai⸗Juni 113,00, per September⸗Oktober 117,00. — Pomm 
zelnen 119—123. Spiritusbericht. Loco ruhig, mit 70 M 
uſumſteuer 32,30. 


| 
| 


59631 Heute früh entschliet sanft 0 an, mein 
lieber Mann, unser guter Bruder and Pulte der Rentner 


Herr Wilhelm Hornemann 
in seinem 80. Lebensjahre, 
Um stille 7 bittet 
Leipzig, den 26. Mai 1896 
Maximiliane Hornemann geb, Cartheuser 
zugleich im Namen der Hinterbliebenen. 


Für nur 


5 Mark, 


mit Gloden- 


6043) Am 29. ge 
verſchied na urzem 
ſchweren Leiden mein 

innigſt geliebter Mann, 
unſer Vater, Schwieger⸗ 
u. Großvater, der Haus⸗ 
beſtitzer 


August Jeschke 


im 75. Lebensjahre. 5 

Dieſes zei Mn ur der 
Bitte um heil⸗ 

nahme ſcbmergerfünt an 


Die trauernden 


verſende gegen 3 meine 
bedeutend verbeſſerten, thatſäch⸗ 
lich als die beſten anerkannten, 
2 bgeſtimmten Run 
plus ultra Konzert⸗Zug⸗Har⸗ 
monikas, 35 cm hoch, ern 
mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 

Gaben =, garantirt beiten 


na een Ka opnelbälgen, 3 di 
ig Beerdigung findet altern, vielen Nickelbeſchlä 

2 „ gen, 
il 8 Bormitta 0 flener Klavlatur und ungemein 


3 er, or 8 1 8 
e 1 e Pfg. 
Schule um ait Preisliſte gratis, 
3 en Umtauſch und ta ide 
Seebeben en. Ein hör 
Pra 22 koſtet a Ken Rack, 
ein es nur 9 Mark, ein 
Schöriges blos 13 Mark und ein 
ar biges mit 19 Taſten nur 


des neuen evangl. 
irchhofes aus ſtatt. 


h int r bon der Lelchen⸗ 


und om wel de K münd⸗ 
lich und brieflich gegen Monats⸗ 
raten Handels Lehrinstitut 
Morgenstern, Magdeburg. Pro⸗ 


ſpekt und Probebrief gegtis, 
-Erite De che Gewerbe⸗ 
H. een, 
Unterthornerſtr. 24. 
5373] Die Juſchneide⸗Kurſe für 


Herren⸗ und Knabenbekleidung 
l Buchhaltung beginnen nach 


3 Severing, 
euenrade (Weſtfalen). 
ch warne vor ee e 

ichen Annoncen und mache da⸗ 
rauf n am, daß meine ne 
trumen it verbeſſerten 

aſtenſedern N ſind, man 
wolle a 12 ſein gutes Geld nicht 
wegwerfen. 


Rübenhacken 


Kg | in * Qualität 
acob Lewinsohn, 
Hen-Handlung. 


Par -Java-Kaffee ae 


mit vollentwickeltem Aroma. 
ian per Pfd. Mk. 1.60. 


von v orzügl. 
elanga-Kallee 
Geschmack per Pfd. Mk. 1 
und 1,80. [59 
B. Krzywinski. 


5948] Für Hotels, Speiſe⸗ 
wirt ſchaften, ꝛc. offerire 


lebend friſche Fiſche 


aller Art in Eispackung billigſt 
und bitte um Aufträge. 
L. Haekel Johannisburg 


tpr 
Referenz: W. Sultan- Thorn u. A. 


Erſtlings⸗Wäſche 
Wagendeck., Cragekleidchen 
Gumminnterlagen 
in allen Preislagen. 
H. Czwiklinski, 
Markt Nr. 0. 


Enyplische Zwieheln 
offerirt billigſt 16004 


_Sally Salomon, Thorn. 


orzügl. Lehrſyſtem am 1. jeden 
onats. Schnellkurſe nach Ver⸗ 
einbarung. Vorherige Anmeld. 
rwünſcht. Honorar reell. 
5930] Geſchäftliſch werde 8 bis 
4 Tage e und werde 
ierdurch ekannt eb 1. 


wenn ich wieder zu Hauſe bin 


Th. Kleemann, 


Klavlerbaner u. Seger, 


60001 She, —— Itr. (Magnum 
bonum) verlejene 


Speiſekartoffeln 


u 555 za . franko Waggon 
B. Kr te Schönſee Wpr. 


| Geldfendungen 
Amerikz 


durch n ſowie durch 
viefl. od. tel egraphiſche 
tusaablung. Y vermitte 5 


Mayer Abalhom | 


Dart U. een 


Ein fompletter 
‚dunıpf F satz 
ut wie neu iſt keſchſaz. 

2 erſt n verkaufen. 


Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5258 an den Geſell. erbeten. 


Trauben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein à 60, 70 und 
2 alten kräftigen Rothwein 

& 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. 1 alten us 
gem zu Diensten. 572 

Schmalgrund, Dettelbach 344 


Meſſingröhren 


ca. 230 m 1¼“ l. W. 


Beim 


Ge- 
ne 


lassemansich dieneuesten 
Muster der 
Osideutschen 


Tapeten - Fabrik 
rastar Schleisine 


Bromberg 
(Prov. Posen) 
senden. Dieselben sind 
wegen ihrer unübertroffe- 
nen 1 und Schön- 


heit im nd Auslande 
fämtedectterne Gasröhren n — werden auf 


Verl tberallhin fr. 
Imiederiierne Keſſel || gesandt. Borden, zu l. 


— Borden, zu jeder 
von 400 —1000 L. Inha't, offerire apeto — 0 Da in allen 
äußerft billig. 


Daniel Lichtenstein, 


6026] Bromberg. 
Eiſen⸗ u. Metallhandl. Großes 
Lager in eil. Banmaterialien, 
Transmiſſionswellen, Lagern 
And iben. 


— — . .. re NE a ES EEE EB ne Eiche — Fe 2 


Preisen vorrät Ur 
Bei Musterbestellungen 
wirdum Angabe der Preis- 
au der gewtinschten Ta- 
n ersucht. [9397 


Passagierbeförderung 


N -Newyork 


Fahrpreis Mk. 120. 
R. Mug ge, Stettin. 


Unterwiek 7. 


Vertreter in Graudenz: 
Adolf Gutizel. 446023 


n nn — 
Feldeiſenbahuen 
für alle Zwecke, feſtliegend 
und leicht verlegbar, neu und 


gebraucht, empfehleu kaufs⸗ 
und miethsweiſe 


| Hndan & Rossi 


Danzig. 
Nachnahme o. Lolausz 


95 Meter Bomdan Jager ca. 30 Stück Mk. 3.40. 
Liſten Könſgsba. Pferd dei 5 ent 28 „ „450. 


ie pro Stück 25 Pf., b 5, 
J. Ronowski, Grabenſtt. 15 Kitlinzer K Od, Bassbn a. 


u ma atjes-Heringe. 
1896 neue jarte 


‚60 ; Bureau für techniſche Arbeiten 


Verein für Kinderheilſlälten an den ee ge 
Sinderfeil title Zo 


Eröffnung am 1. Juni. Penſionspreis 10 ppo 15 Mark pro Woche 
— ſind an den Vorſtand z. N 
Semon- anzig zu richten. 13051 


Ordentliche 


General: Versammlung 
der Juekerfabrik Prauſt. 


Die Aktionäre der Zuckerfabrik Praust 


werden hierdurch zu einer 


ordentlichen Generalversammlung 


au 
Montag, den 22. Juni, Nachm. 2 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn H. E. Kucks in Praust 


ergebenſt eingeladen. 


Dr. med. Lindiners Sanalorium 


7452] (Naturheilanstalt) 
Reimannsfelde bei Elbing. 


Herrliche Lage am Frischen Haff. 
Diät-, Wasser-, Massagekuren, Gymnastik-, Luft- und 
Sonnenbäder. 
Preis pro Tag (für Alles) 6—8 Mark. 
Prospekte gratis und franko. Bu # 


Bad Polin Bahnhof Gr. Nambin der Stettin- Danziger 
Eiſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſen⸗ 
ſäuerlinge, Trinkquelle, tohlenfanre Stahl⸗Soolbäder (Lipperts Me⸗ 
thode) Fichtnadel⸗,Moor⸗Bäder, Bergluft. Außerordentliche Erfolge 
bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, S brich 
6 Zasſsage nach Thure Brandt. Kuranſtalten: Frſe 
ilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad, Victoriabgd, Neues SER. 
aus (au im Suter) vom | 1 Wella, kung 
tung Aerzte am Or uskunft: Badeverwaltu 
Rarl Rieſel's Reiſekontor u. „Touriſt“ in Berlin, 91800 


Für Lungenkranke! 
Dr. Brehmers girbersdörfi sch 
Görbersdarti.Schl. 
Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 

Seit 1175 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für 
Minder Ta (nicht Volkssanatorium) eröffnet. 
Peusion, (d. h. Kost, Louis und ärztliche Behapitunn) ie eser 

” 9 Monat 130. n 160 M. je nach Lage ep Grösse se dbs Humers 
fnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt Dr ann 


Proupecte durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’schen Heil- 
anstalt zu Görbersdorf. 


Tagesordnung. 
1. Bericht des Aufſichtsraths. 
2. Geſchäftsbericht der Direktion und Vorlegung der Bilanz. 
3. Bericht der Rechnungs⸗Reviſoren, Genehmigung der 
Bilanz und Decharge⸗Ertheilung pro 1895/96. 

4. Wahl 33 Mitglieder des Aufſichtsraths an Stelle 
der nach dem Turnus ausſcheidenden Herren Ritterguts⸗ 
beſitzer P. Meyer - Rottmannsdorf und ajor 

b. Paß Decier Merhnungs-Beviforen bebufs D € 

h ahl dreier Re 7 eviſoren behufs Decharge⸗Er 

theilung pro 1896/97 * 1 i 

Inhaber der Aktien Lit. B., welche ſich an * General» 

Verſammlung beteiligen wollen, haben ſich durch die vor der 

Verſammlung bei der unterzeichneten Direktion bewirkte Nieder⸗ 

legung ihrer Aktien zu legitimiren und Einlaßkarten ne Empfang 
zu nehmen. 


Prauſt, den 28. Mai 1806. 


Die Direktion der Zuckerfabrik Praust. 


Dad Hanmardanf Eisenhahnstation Dr. 1 2 iedemann sen. 
Bad Hermsdorf human nn „Saure Gürkenasa yu. „u. erg aan 
Kaltwasser- und Naturheilanstalt. Luftkurort, 


1 a ER Ein 
eigne u jedem Ge 
Prachtvolle Lage mitten i. d. Wäldern i. Quadersandsteingebirge. Auskunft ar dem Bau. 
Natürliche Moor-, Stahl-, Kiefernadel-, elektrische- u. Flussbäder. F. Kawski jun. 
Gegen Nervenkrankh., Bleichsucht überh. Frauenkrankh. etc. 

Zimmer pro Woche von 5 Mark an. be 4½ Pr Thorn. 
4361] Die Besitzer Dr. H. Leo u. Dr. C. Leo, Kirchengelder find zu 4½ Proz. 


r re 1. Oktober 1806 ab gu fd. | fe ienes Orion enecner 
KEHRRRERRERIRRERUKIIEH e el ben Das übers elch Ihre ein Bler⸗ 
Karl Bergner, Architekt 


„ Geldverkehr. 


em ca. 15 Jahre ein Bier⸗ 
u 8 ei dem evangeliſch. verlagsgeſchäft etablirt war, fof. 


irchen . 
oder ſpäter zu vermiethen. [5245 
zu Schön ſee Wpr. ___15929 Nah durch Gustav Heyer, Thorn. 


Bon 26260 Mark Kinder⸗ 
elder, welche auf einem in Westerplatte. 


eiter Kultur ftehenden 200 2 In dem Seebade Weſter⸗ 
e 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Mai. 


— Mit dem 1. Juni treten einige neue Beſtimmungen im 
Poſt verkehr in Kraft. Für Druckſachen mit Nachnahme 
iſt die Gewichtsgrenze von 250 Gramm auf ein Kilogramm er⸗ 
weitert worden. Fierdurch wird es für den Buchhandel er⸗ 
möglicht, ſchwerere Bücher, Muſikalien, Zeitſchriften u. ſ. w., 
deren Verſendung mit gleichzeitiger Einziehung des Werthes 
bisher nur in der umſtändlicheren und wenig bekannten Form 
der „Poſtaufträge zu Bücherpoſtſendungen“ zuläſſig war, in 
infacherer Weiſe 2 Nachnahme mit der Briefpoſt zu ver⸗ 
enden. Die in Re e deſſen entbehrlich werdende bejondere 

inrichtung der Bücherpoſt⸗Aufträge wird aufgehoben. Den 

andbriefträgern iſt fortan geſtattet, auf ihren De 
gängen zur 8 an die Poſtanſtalt oder zur Beſtellung 
unterwegs auch „Einſchreibpackete“ anzunehmen. Endlich iſt an⸗ 
eordnet worden, daß Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, 
elegraphiſche Poſtanweiſungen und Sendungen mit erth⸗ 
angabe, welche der Abſender mit dem Vermerk „Eigenhändig“ 
verſehen hat, auch dann durch die beſtellenden Boten 
abzutragen ſind, wenn der Adreſſat für gewöhnlich ſeine 
Poſtſendungen bei der Poſtanſtalt abholt oder abholen läßt. 

— Nach einem neuerdings ergangenen Min iſterkal⸗Erlaß 

2 die Lieferung zubereiteter Speiſen aus den Küchen 

er Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften in fremde Häufer 
unter den Gewerbebetrieb der Köche, iſt alſo an allen Sonn» 
und Feſttagen zu jeder Zeit geſtattet mit der Maßgabe, daß 
die hierbei etwa vorzugsweiſe beſchäftigten Perſonen an jedem 
dritten Sonntage 36 Stunden, oder an jedem zweiten Sonntage 
von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends oder in jeder Woche an 
einem Werktage von 1 Uhr Nachm. an von der Arbeit frei bleiben, 
auch an jedem dritten Sonntage den Gottesdienſt unbehindert 
beſuchen können. 

— Die den Krankenkaſſen durch Krankenverſicherungs⸗ 

eſetz vom 10. April 1892 ertheilte Befugniß, ſtatutariſch zu 
kams, daß die ärztliche Behandlung, die Lieferung der 
Arzenei und die Kur und Verpflegung nur durch beſtimmte 
Aerzte, Apotheken und Krankenhäuſer zu gewähren ſind und die 
Bezahlung der durch Inanſpruchnahme anderer Aerzte, Apotheken 
und Krankenhäuſer entſtandenen Koſten, von dringenden Fällen 
abgeſehen, abgelehnt werden kann, findet nach einem Urthell des 
Ober⸗Verwaltungsgerichts, vom 25. November 1895 nur 
Anwendung auf Erſabauſprüche ber Kaſſenmitg lieder ſelbſt 
gegen die Kaſſe, nicht aber auf die Erſatzanſprüche der Armen⸗ 
verbände an die Kaſſen für die Krankenverpflegung von Kaſſen⸗ 
mitgliedern. 


— Das diesjährige Kirchenfeſt, verbunden mlt Beichte 
und Abendmahl, für die erwachſenen Ta ubſtummen der 
3 Po ſen findet am 12. Juli in der Kirche der Provinzlal⸗ 

aubſtummen⸗Anſtalt in Poſen ſtatt. 

— Der zehnte Pommerſche Feuerwehrtag wird am 
23. Auguſt ds. Is. in Neuſtettin abgehalten. 

— Die Kunſtſammlungen von Beynuhnen in Oſt⸗ 

reußen werden auch in dieſem Jahre an den Freitagen der 
onate Juni bis September für Beſucher geöffnet ſein. 

— [Militäriſches.] Müller, Vizewachtm. vom Landw. 
Bezirk Stettin, zum Sek. Lt. der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 10, 
Holſt, Sek. Lt. von der Kav. 1. Aufgebots des Bezirks Stralſund, 
um 122 Lt., Oſſig, Vizewachtm. vom Bezirk IV Berlin, zum 
ek. Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 5, befördert. Müller, 
ir Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks als folg in die 

ategorie der Reſ. Offiziere zurückverſetzt und als ſolcher dem 
Inf. Regt. Nr. wieder zugetheilt. anzo w, Sek. Lt. a. D. 
im Bezirk Neutomiſchel, zuletzt à la suite des Inf. Regts. Nr. 
46, als Sek. Lt. bei der Landw. Inf. 1. Aufgebots wieder 
angeſtellt. Klußmann, Vizemachtm. vom Bezirk Thorn, zum 
Sek. Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 35, Riedel, Pr. Lt, 
von den Jägern 1. Aufgebots des Bezirks Tilſit, zum Hauptm., 
Scheidler, Vizefeldwebel vom Bezirk 1 Kaſſel, zum Sek. Leut. 
der Reſerve des Fußart. Regts. Nr. 15, befördert. Kirchner, 
Hptm. von der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 33, mit der Landw. 
Armee⸗Uniform, Hoffheinz, Rittm. von der Kav. 2. Aufgebots 
des Bezirks Tilſit, Burchard, Pr. Lt. von der Feldart. 2. 
Aufgebots der Landw. Inſterburg, Gruber, Pr. Lt. von der 
Inf. 2. Aufgebots des Bezirks Bartenſtein, Weltzer, Sek. Lt. 
von der Inf. 2. Aufgebots des Bezirks Stettin, Mu swieck, 
Sek. Lt. von der Juf. 2. Aufgebots des Bezirks Anklam, Koch, 
Tetzlaff, Pr. Lts. von der Inf. 2. Aufgebots des Bezirks 
Stralſund, Weichert, Major von der Inf. 1. Aufgebots des 
Bezirks Stargard, dieſem mit der Uniform der Reſ. Offiziere 
des Gren. Regts. Nr. 10, v. Jaraczewski, Hauptm. von der 
Ref. des Feldart. Regts. Nr. 20, mit der Landwehr-Armee⸗ 
Uniform, Günther, Pr. Lt. von der Feldart. 1. Aufgebots des 
Bezirks Rawitſch, dieſem mit dem Charakter als Hauptm. und 
der Landw. Armee⸗Uniform, Engels, Sek. Lt. von der Inf. 2. 
Aufgebots des Bezirks Konitz, Bauer, Pr. Lt. von der Ju 2. 
Aufgebots, Biſchoff, Pr. Lt. von der Kav. 2. Aufgebots, des 
Bezirks Thorn, Weſſel III., Hauptm: von der Auf. 1. Auf⸗ 
Kan des Bezirks Danzig, dieſem mit der Landw. Armee» 
niform, Haehne, Sek. Lt. von der Inf. 2. Aufgebots deſſelben 
Bezirks, Lentz, Hauptm. von den Pionieren 2, Aufgebots des 
Bezirks Danzig, dieſem mit der Landw. Armee-Uniform der 
Abſchied bewilligt. — Kramm, Militär⸗Oberpfarrer und Div. 
vom 41. Armeekorps, zum VI. Armeekorps nach Breslau 
verſetzt. 

— Der Erſte Gerichtsſchreiber und Gerichtskaſſenrendant 
Bloch in Schroda iſt an das Amtsgericht Birnbaum verſetzt. 

— Der Förſter Ottow aus Laſſek, Oberförſterei Wilhelms⸗ 
walde, wird am 1. Juli penſionirt. In ſeine Stelle tritt der 
Fueter Rendwanz aus Oſſau, Oberförſterei Wyrthi. Letztere 
Fförſterſtelle wird dem Forſtaufſeher Stenzel aus Oſſieck vom 
J. Juli ab übertragen. 


— Dem ſtändigen Poſthilfsboten Hackbarth zu Oſtrometzko 
im Kreiſe Culm ſowie dem Landrath Siegfried Neumann zu 
Podwitz im Kreiſe Culm iſt die Rettungsmedaille verliehen. 
„L Für Herru Karl Neumann in Tuchel ift auf eine 
Säemaſchine für Handbetrieb mit einem oder mehreren trichter⸗ 
örmigen, abſperrbaren, in die von den Schaaren gezogenen 
urchen führenden, einſtellbgren Saatausgangsrohren, für Herrn 
Fritz Pfuhl in Marienburg auf eine äuchervorrichtung mit 
Blaſebalg zur Behandlung der Kolik und zum Aus räuchern von 
Bienen, für Herrn Richard Hildebrandt in Haskerhütte b. 
chönlanke auf einen Stiefel aus waſſerdichten Stoffen mit 
altenartig zuſammengelegtem und verſchnürtem Schaft, und 
ür Herrn Guſtav Fliege in Rawitſch auf ein Sicherheitsſchloß, 
deſſen Schlüſſel einen auf der hinteren Schloßdecke vorgeſehenen 
Hebel bethätigt, ein Gebrauchs muſter eingetragen. 
Dauzig, 28. Mai. Die hieſigen Brieftauben⸗ Züchter 
bielten vor einigen Tagen eine Sitzung ab, in welcher über bie 
lesjährige Trainirung der Brieftauben berathen wurde. Be⸗ 
chloſſen wurde, mit jungen, diesjährigen Brieftauben von 
Ende ub ten Eude Juni und mit alten Tauben von Poſen 
er Juli Wettflüge zu veranſtalten. Die Trainirung wird 
1 0 bewirkt, daß die Tauben zunächſt aus der nächſten 
gebung Danzigs, dann in immer größer werdenden Ent- 


Der Geſellige 


ſernungen und endlich von ihrem Ziele Warlubien bezw. Poſen 
aufgelaſſen werden. Die ſämmtlichen Brieftauben, welche an den 
3 Theil nehmen, find mit dem dem ornithologiſchen 

erein vom Kriegsminiſterlum überwieſenen Stempel verſehen und 
geben ſomit unter dem Schutze des Brieftauben⸗Geſetzes. Es wird im 

aufe des Sommers häufig vorkommen, daß ſich namentlich junge 
Tauben verirren und in fremde Schläge einkehren, ſolche Tauben 
dürfen aber unter keinen Umſtänden zurückgehalten werden. Der⸗ 
lenige, in deſſen Schlag eine mit dem Reichsſtempel verſehene 
Taube an * wird, macht ſich ſtrafbar. 

Der hier kürzlich neu erbaute, zu geffanier- und Fracht⸗ 
fahrten eingerichtete Schraubendampfer „Balder“ ift von der 
Firma Behnke u. Sieg an eine Rhederelfirma in Bordeaux 
verkauft worden. 

Ju der letzten Generalverſammlung des Regen Bezirks⸗ 
vereins der deutſchen Heſellſchaßt zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger wurde der Bericht über das abgelaufene Ver⸗ 
waltungsjahr vorgetragen. Danach ſind im vergangenen Jahre 
für acht Rettungsthaten Prämien im Geſammtbetrage von 
1194 Mk. gewährt worden. 2 

Vor der Strafkammer war heute die Gaſtwirthsfrau 
Anna Dramberg aus Klukowahutta angeklagt, die nicht nach⸗ 
welsbare Thatsache behauptet zu haben, der Lehrer v. 
Set towski hätte ſeine Schulkinder veranlaßt, auf dem 
Sedanfefte In Koromin polniſche Lieder zu A Der 
Staatsanwalt beantragte 100 Mk. Geldſtrafe. Der Gerichtshof 
ſprach die Angeklagte frei, weil in der Verhandlung 
nachgewieſen wurde, daß thatſächlich polniſche Lieder geſungen 
worden ſind. 

V Zoppot, 28. Mai. Die Damen des Vaterländiſchen 
Frauenvereins, welche ſchon im vergangenen Winter eine Näh⸗ 
und Flickſchule für arme Mädchen ins Leben gerufen hatten, 
ſetzten auch in dieſem letzten Winter das wohlthätige Unternehmen 
mit gutem Bes fort. Geſtern beſchloſſen fie den Unterricht 
durch ein Waldfeft, das ſie den Kindern im „Großen Stern“ 
bereiteten. — Heute Vormittag fand wie alljährlich vor Beginn 
der Badeſaiſon die polizeiliche Reviſion der zu Vergnügungs⸗ 
fahrten in See von den hieſigen Fiſchern in Dienft geſtellten 
Segel- und Ruderboote auf ihre Seetüchtigkeit ſtatt. 

A Culm, 28. Mai. Eine Raiffeiſenkaſſe iſt in 
Wilhelms au gebildet worden. 


C) Aus der Culmer Stadtuiederung, 28. Mai. Von 
Knechten und halbwüchſigen Burſchen wurde am Dienſtag Abend 
der Beſitzer Schötzau aus Podwitz, als er mit ſeinem Fuhrwerk 
aus Miſchke kam, angefallen. Da einer der Buürſchen erkannt 
worden iſt, wird die Sache dem Staatsanwalt angearigt werden. 
— Maiſchwärme giebt es mehr als man anfänglid) glaubte. 
Nachdem am 21. Mai auf dem Stande des Lehrers Grams⸗ 
Schönſee ein Volk 1 atte (wie die Ermittelungen bei 
der Hauptverſammlung des Provinzial» Vereins ergaben, der 
früheſte diesjährige Schwarm in ganz Weſtpreußen, der auch 
auf der Provinzialausftellung in Graudenz ausgeſtellt ſein wird), 
haben in dieſen Tagen auf verſchiedenen andern Ständen Völker 
reichlich geſchwärmt. 

Culmer Stadtniederung, 28. Mai. Die Buhnen⸗ 
und Waſſerbauarbeiten an der Weichſel werden, da das 
Waſſer ſehr gefallen iſt, in dieſen Tagen deginnen. Zwei große 
F wird der Fiskus bei Dorpoſch ausführen 
aſſen. 


Thorn, 28. Mai. Zu dem heutigen Termin zum Verkauf 
der Bauparzellen auf dem Gelände der ehemaligen Be— 
eſtigung auf der Wilhelmsſtadt hatte ſich eine größere Anzahl 
äufer eingefunden, und es wurden die Parzellen durchweg 
über den Taxpreis, 8 ſogar recht hoch bezahlt. Es 
wurden 14 Parzellen zu Preiſen von 16— 24,60 Mk. pro Quadrat- 
meter verkauft. 

Warlubien, 27. Mai. Hier wird am 15. Juni eine Privat⸗ 
Perſonen⸗Fahrpoſt eingerichtet, welche die Poſtſachen von 
Warklnubien nach Lippink täglich einmal befördern wird. 


d Neumark, 28. Mai. Zu dem heute hier abgehaltenen 
Remontemarkt waren nur 9 Pferde geſtellt; 5 Pferde 
wurden gekauft. — In dem Bericht in der Nummer 123 muß 
es heißen Rendant Graffunder, nicht Stadtrath Kraffunda. 


Marienwerder, 28. Mai. (N. W. M.) An Stelle des 
von bier verſetzten Herrn Geſtütsrendanten Schulz wählten 
Magiſtrat und Stadtverordnete geſtern in einer gemeinſchaftlichen 
Sitzung den ſtellvertretenden Stadtverordnetenvorſteher Herrn 
General » Landſchafts » Sekretär Raſchke zum Kreistags⸗ 
abgeordneten. 


Schwetz, 27. Mai. Heute Nachmittag paſſirte ein mit 
Kalkſteinen für die De Zuckerfabrik beladener großer Weichſel⸗ 
kahn den Durchlaß der Schwarzwaſſerbrücke. Dabei ſtieß der 
Kahn an das Ufer, neigte ſich zur Seite, und da er nur wenig 
Bord hatte, ſchlugen die Waſſermaſſen hinein und das Schiff war 
in wenigen Minuten geſunken, ſo daß es der Schifferfrau kaum 
gelang, ihr Kind aus der Kajüte zu retten. Betten, Wäſche, 
Kleider zc. liegen unter Waſſer. 

Zur Errichtung eines Kaiſer- und Krieger⸗ Denkmals 
hat der Kreis eine Beihilfe von 4000 Mark zugeſagt. Die 
Errichtung des Denkmals iſt ſonach als geſichert zu betrachten. 


©. Pr. Stargard, 28. Mai. Geſtern Abend fand hier 
eine Verſammlung zur Gründung eines Vereins „Kredit⸗ 
reform“ ſtatt. Herr Fabrikbeſitzer M. Winkelhauſen er⸗ 
öffnete die Verſammlung, worauf Herr Verbandsinſpektor Jäger 
aus Leipzig ausführlich die Zwecke und Ziele des Verbandes des 
Vereins Kreditreform, ſowie die Vortheile der Mitgliedſchaft 
ſchilderte. Einſtimmig beſchloß die Verſammlung die Gründung 
des Vereins und wählte zum Geſchäftsführer ebenfalls einſtimmig 
Herrn F. Magnus. Bei der Vorſtandswahl wurden die Herren 
O. Winkelhauſen, Weiß, Hildebrandt und Chmielecki gewählt. 


Pelplin, 28. Mai. Zur Ermittelung eines Unternehmens 
für die Erd⸗ und Oberbauarbeiten der geplanten Kleinbahn 
hielt die Zuckerfabrik Pelplin kürzlich einen Submiſſions⸗ 
termin ab. Die Arbeiten waren auf 52000 Mark veranſchlagt. 
Der Bauunternehmer H. Hein⸗Berlin forderte 49 844 Mk. und 
der Bauunternehmer Tſchierſchke aus Neuſtettin 47686 Mark. 
Letzterer hat den Zuſchlag erhalten. Die Bahn wird bis zur 
Rübenernte fertiggeſtellt werden. 


. Nenftabt, 28. Mai. Sur Beſtreitung der Bedürfniſſe 
des Kreis haushalts für 1896,97 find bis zur endgiltigen Ver⸗ 
theilung der Kreis⸗ und Provinzial⸗Abgaben als erſte Rate der⸗ 
ſelben vorläufig 25 Prozent Zuſchlag zu den direkten Staats⸗ 
ſteuern ausgeſchrieben, welche Vorerhebung auf die ſpäter end⸗ 
giltig zu vertheilenden Kreis⸗Abgaben angerechnet wird. Es 
haben beizutragen die Stadt Neuſtadt 6938 Mk. 22 Pf., die Ge⸗ 
meinde Zoppot 13 340 Mk. 61 Pf. 

Die Beſchreibungen, Zeichnungen und Pläne zur Errichtung 
eines öffentlichen Schlachthofes liegen nunmehr zur Einſicht 


aus. Leider ſoll nach den Beſchlüſſeu der ſtädtiſchen Behörden 
das Schlachthaus ohne Kühlraum und elektriſche Beleuchtung 
. werden. — Mit dem am 14. Juni hier ſtattfindenden 

elegirtentag des 3. Kriegerbezirks wird die Feſer des 
Stiftungsfeſtes des hieſigen Krieger⸗Vereins verbunden 
werden, zu welchem die fünf Kriegervereine Danzig, außerdem 
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die von Lauenburg, Putzig, Zoppot, Oliva, Dirſchau, Karthaus 
und Pretoſchin eingeladen 1 5 

Berent, 29. Mat, Am der Vormittag entſtand 
auf der dicht mit aldekraut bewachſenen Forſtankaufsfläche 
3droien in der O en Sullenſchin Feuer, welches ſich 
auf eine Fläche von 180 Morgen ausdehnte und das Kraut 
niederbrannte. Es gelang, dem Feuer Einhalt zu gebieten, als 
es ſich bis auf eine Entfernung von 20 Metern einer 20 jährigen 
Kiefernſchonung genähert hatte. — In Plotzig ſind übrigens 
nur zwei Hektar Kiefernſchͤnung vom Brande betroffen. 

„ Hammerſtein, 27. Mai. Beim geſtrigen Scheibe n⸗ 
ſchießen der Schützengilde errang die Königswürde der 
Böttchermeiſter Teichgräber; erſter Ritter wurde der Kauf⸗ 
mann Caminer, zweiter Ritter der Bäckermeiſter Lindenblatt. 
— Unter der Leitung des Rektors Kühn iſt hier eine höhere 
zweiklaſſige Prlvatſchule in's Leben gerufen worden. 

8 Alleuſtein, 28. Mai. Der nenn r Schoenſtedt 
traf me Nachmittag hier ein. In feiner Begleitung befanden 
ſich die Herren Oberlandes - Gerichts » Präfident Kanzler des 
Königreichs Preußen v. N Minifterial » Direktor Vietſch, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath Dr. Holtwege und Ober⸗Staatsanwalt 
Plehve. 

Auf dem Bahnhof wurden die Herren vom Galgen errn Landes⸗ 
exichtspräſidenten Emmel und Herrn Erſten Staatsanwalt 
lemk empfangen. Im „Deutſchen Hauſe“ fand ein Mahl [ao 

Darauf wurde eine Reviſton des Land⸗ und Amtsgerichts, ſowie 
des Gefängniſſes vorgenommen. Nachdem ſodann noch dle 
Sehenswürdigkeiten der Stadt, deren öffentliche Gebäude egg 
hatten, in Augenſchein genommen worden waren, fuhr er 
Miniſter nach Weſtpreußen weiter. 

o Kreis Pillkallen, 28. Mai. Auf Veranlaſſung der 
Ortsſchulinſpektion ſind an den meiſten Schulen des Kreiſes 
Sonntagsſchulen eingerichtet worden. Bereits eingeſegnete 
junge Leute und Mädchen verſammeln ſich zu dieſem Zwecke am 
Spüntag Nachmittag im Schulzimmer, wo der Ortslehrer mit 
ge eine een. über eine Bibelſtelle hält. Dann bezweckt 
die Sonntagsſchule die Vermittelung eines geſunden Unter⸗ 
haltungsſtoffes, welcher den Beſuchern durch Vorleſen eines 

uten Buches dargeboten wird. Ferner werden die gebräuchlichſten 
horalmelodien und andere Lieder religiöſen und vaterländiſchen 
Inhalts geübt. Die meiſten dieſer Schulen werden nicht allein 
von Lernenden, ſondern auch von Zuhörern beſucht, wodurch dem 
Straßen- und Gaſthausleben weſentlich geſteuert wird. 

Aus dem Ermlande, 28. Mai. Am zweiten Pfingſt⸗ 
mes wurde in Gil lau der Grundſtein zu einer neuen 

atholiſchen Kirche felerlich geweiht. 

Fr Kreis Friedland, 27. Mai. Der in dieſem Jahre ſchon 
ſehr ſchlecht überwinterte Raps und Rü bſen iſt jetzt in der 
vollen Blüthe von einer Unmaſſe von Raps käfern (Nitidula 
aenea) befallen. Die Landwirthe rechnen daher nur auf einen 
Ich geringen Körnerertrag. — Trotz der umfaſſenden Vor⸗ 
kehrungen, welche die Kreisverwaltung zur Bekämpfung der 
Granuloſe getroffen hat, ſcheint dieſe verderbliche Krankheit 
noch an Ausdehnung gewonnen zu haben. Aus vielen Orten 
unſeres Kreiſes werden Krankheitsfälle gemeldet. In dem Kirch⸗ 
dorfe Gallingen mußten auf Anordnung der Sanitätspolizeibehörde 
über 80 an Granuloſe leidende Schulkinder vom Schulunterrichte 
ausgeſchloſſen werden. 

Märk. Friedland, 26. Mai. Auf der Alt⸗Lobitzer 
Feldmark iſt kürzlich ein ſehr bedeutendes Gräberfeld 
eg worden. Es find Steinkiſtengräber, in denen ſich Urnen 

efinden. Dieſe haben zum Theil faſt die Größe eines Bienen⸗ 

korbes, ſind auch ſo geformt und erweiſen ſich die gag ens 
85 feſt und 1 Die Arbeiter, die das Gräber⸗ 
feld aufdeckten, haben von den etwa 20 Urnen nur eine unverletzt 
gehoben, die übrigen muthwillig zerſchlagen. Der Inhalt der 
Gefäße beſtand aus Knochentheilen, aus Aſche und Erde. 

Guttſtadt, 28. Mal. In der geftrigen Verſammlung er⸗ 
klärte ſich der land wirthſchaftliche Verein nsoen ein 
Verbot der Einfuhr von Gänſen u. ſ. w., namentlich da eine 
Vermehrung der Gänſezucht in unſerer Gegend vor der Hand 
ausgeſchloſſen iſt. 

Biſchofſtein, 27. Mai. In unſerer Verſchönerungsanlage 
iſt eine Jubiläumseiche zum Andenken an den Frankfurter 
Friedensſchluß gepflanzt worden. Am geſtrigen Tage, an 
welchem das Sommerfeſt des Kriegervereins ſtattfand, wurde 
durch den Vorſitzenden des Vereins, Herrn Dr. Ehm, der 
Weiheakt vollzogen. 

Gumbinnen, 27. Mai. Das Provinzial⸗Kirchen⸗ 
geſangfe ſſt begann (sen mit der Aufführung einer Kirchen: 


muſik in der Altſtädtiſchen Kirche. Unſere beiden Geſangvereine 
für gemiſchten Chor, der Oratorienverein und die Singakademie 
trugen gemeinſam Pfalm 103 und 84, die Singakademie allein 
noch den Pfſalm 43 und der Oratorienverein zwei vierſtimmige 
Chöre vor. Außerdem kamen noch drei Soli zum Vortrag. 
Abends fand ein geſelliges Beiſammenſein ſtatt. 
Regierungs⸗Präſident Segel begrüßte die Gäſte und wies auf 
die große Bedeutung des Kirchengeſanges gerade für den 
evangeliſchen Gottesdienſt hin. Die herrlichen Kirchengeſänge 
bildeten die goldenen Schalen, auf denen die Frucht des Gottes⸗ 
wortes dargereicht werde. Generalſuperintendent Braun⸗ 
Königsberg betonte, wie auf eine Umfrage ſich ſämmtliche Kreis- 
ſynoden elnmüthig dafür erklärt hätten, daß zum regeren 
Kirchenbeſuch die Pflege des Kirchengeſanges ein geeignetes 
Mittel ſei. Im Laufe des Abends drachte die Singakademie 
noch vier Geſänge zum 1 Heute 1 folgte ein Feſt⸗ 
gottesdienſt. Herr Pfarrer chwanbeck⸗Wehlau hielt die 
Predigt. In der General⸗Verſammlung hielt Diviſionspfarrer 
Hammer» Königsberg einen Vortrag über „liturgiſche An⸗ 
dachten“, deren Einführung er überall empfahl. 

Bromberg, 28. Mai. Das Gut Niecponie bei Fordon 
iſt heute an Gerichtsſtelle für das Meiſtgebot von 11720 Mk. 
an Frau Wittwe Reichert verkauft worden. 

A Nakel, 28. Mai. Die dritte, ſog. Nakeler Konferend 
findet hier am 2., 3. und 4. Juni ſtatt. Dieſe auf dem Boden 
der Landeskirche ſtehende Konferenz hat ſich die Aufgabe geſtellt, 
zur Erweckung und Förderung lebendigen Chriſtenthums mit⸗ 
zuwirken. Nach einer öffentlichen Begrüßungsverſammlung am 
2. Abends finden am 3. zwei, am 4. drei öffentliche Erbauungs⸗ 
verſammlungen ſtatt. Zur Beſprechung kommen folgende Gegen⸗ 
ſtände: „Die Nothwendigkeit der N Referent 
Paſtor Dr. Lephius⸗Friesdorf (Sachſen), „Das tägliche Leben 
der Chriſten ein gottgeweihtes Leben,“ Ref. Paſtor Bühr ma nn⸗ 
Potsdam, und „Der Müßiggang der Chriſten in der Arbeit de 
Reiches Gottes“, Ref. Miſſionsdirektor Buchner: Berthelsdorſ, 

Jordon, 27. Mai. Der Lehrerverein Fordon, 
einer der beiden abgelöſten Zweige des bisherigen Lehrer⸗ 
vereins Fordon, Schulitz, wählte in ſeiner kürglich abgehaltenen 
Sitzung zum Vorſitzenden Herrn Hauptlehrer Engel⸗Fordon, 
zu ſeinem Stellvertreter Herrn Seele⸗Czarnowke, zum 
Schriftführer Herrn Aist nenen zu ſeinem Stell⸗ 
vertreter Herrn Krutſchlun ⸗Fordon, und zum Kaſſenführer 
Herrn Richter⸗Fordon. - 

Czarnikau, 27. Mai. Im eva ngeliſchen Männ er⸗ 
verein hat Herr Lehrer Strebkows ki den Vorſitz nieder⸗ 


gelegt; au ſeiner Stelle iſt Herr Superintendent Harhauſen 
einſtimmig zum Vorſitzenden gewählt worden. 

Liſſa, 27. Mal. Einen Selbſtmordverſuch unter⸗ 
nahm in der Nacht zum Dienstag der wegen Verdachts des 
Mordes von Amerika hierher gebrachte Unterſuchungsgefangene 
Heilmann. Er hatte ſich ein altes Meſſer zu verſchaffen 
gewußt und öffnete ſich damit die Pulsadern an beiden Hand⸗ 
gelenken. Des Morgens wurde er in ſeinem Blute ſchwimmend, 
aber noch lebend aufgefunden und dürfte nach Ausſage des 
Arztes wieder hergeſtellt werden. Ein in derſelben Zelle 
befindlicher Gefangener will von dem Selbſtmordverſuch nichts 
gemerkt haben. 

Frauſtadt, 28. Mai. In der vorigen Woche wurden dem 
Arbeiter Mania auf dem Vorwerk Klitſcherei von ſeiner Ehe⸗ 
frau Drillinge geboren. Die Mutter und die Kinder — 
ſämmtlich Mädchen — erfreuen ſich der beſten Geſundheit. 

Friedheim, 28. Mai. Der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe traf, wie ſchon gemeldet, am dritten Feiertag zur 
Beſichtigung ſeiner Güter Grabowo und Kaiſerwalde auf 
dem hieſigen Bahnhofe ein. Da an demſelben Tage hier das 
Schützenfeſt ſtattfand, bildeten die Schützen und eine große 
Menſchenmenge auf der Chauſſee zwiſchen Bahnhof und der 
Stadt Spalier und begrüßten den Fürſten mit lauten Hurrah⸗ 
rufen, während die Muſik den Präſentirmarſch ſpielte. Zu beiden 
Seiten der Chauſſee brannten Lampions. Der Eichberg war 
bengaliſch erleuchtet, und am Abhange des Berges wurde ein 
Feuerwerk abgebrannt. Der Fürſt, welcher in Begleitung ſeiner 
Tochter war, fuhr in einem verdeckten Wagen, die Schützen und 
das Publikum freundlich grüßend, langſam die Chauſſee entlang. 
Er wohnt während ſeines Aufenthaltes, welcher vier bis fünf 
Tage währen ſoll, in Grabowo. 

Schneidemühl. 27. Mai. Herr Konſiſtorialrath Balan 
aus Poſen wohnte heute einer Sitzung der evangeliſchen 
Gemeinde vertretung bei. Es wurden endgiltig Beſchlüſſe 
über den Kirchbau auf der Bromberger Vorſtadt gefaßt. Der 
Bau ſoll nächſten Montag begonnen werden. 

Schneidemühl, 26. Mai. Infolge der unvorhergeſehenen Höhe 
der Kreisſteuern, welche für das Etatsjahr 1896/97 
aufzubringen ſind, wird ſich vorausſichtlich auch der Steuerſatz 
für unſere Stadt erheblich erhöhen. Im Stadthaushaltsetat 
ſind nur 25000 Mark in Anſatz gebracht, während ſich jetzt 
herausgeſtellt hat, daß unſere Stadt über 31000 Mark Kreis⸗ 
ſteuern aufbringen muß. Die übrigen fünf Städte unſeres 
Kreiſes haben im Ganzen nur 15000 Mark Kreiskommunal⸗ 


abgaben zu zahlen. 
— —_— — 


Verſchiedenes. 


— Röntgen⸗Strahlen gegen Diphtherie. 
In der elektriſchen Abtheilung der Univerſität zu Chicago ha 
man kürzlich Verſuche mit Röntgenſtrahlen und ihrer Wirkung 
auf Diphtheriebazillen angeſtellt, die den völligen Untergang 
ganzer Bazillen⸗Kolonien herbeiführten. Die von Pröfeſſot 
Hickmann gezüchteten Kolonien wurden zwei Stunden lang dem 
Einfluſſe des Röntgenſchen Lichtes ausgeſetzt, zeigten aber bei der 
nachfolgenden mikroſkopiſchen Unterſuchung keine Spur von 
Leben mehr. Die Verſuche ſollen auch auf Kolonien von Typhus⸗, 
Cholera⸗, Tuberkuloſis⸗ und anderen krankheiterregenden Bazillen 
ausgedehnt werden. 

— Der mißlungene Fluchtverſuch eines Gefangenen 
erregte neulich im Kriminalgerichtsgebände zu Moabit Aufſehen 
und Heiterkeit. Ein Transport von 8 bis 10 Gefangenen wurde, 
7 von zwei Aufjehern und einem Gerichtsdiener, aus dem 
Unterſuchungsgefängniß nach dem Gerichtsgebäude geführt. Auf 
dem oberen Wandelgange a plötzlich einer der Gefangenen 
die Flucht. Er warf die Pantoffeln von feinen Füßen, riß gleich⸗ 
zeitig das ihn als Gefangenen kennzeichnende blaukarrirte Tuch 
von ſeinem Halſe und eilte die Treppe hinunter. Auf dem 
unteren Flur angekommen, lief er dem dort poſtirten Pförtner 


D Anzeigen, 


Chanſſeebau. 


6014] Die 5407,2 m lange 
Straße Lesnian⸗Fronza-Kamion⸗ 
fen bis zur Kreisgrenze in der 
Neun auf Hardenberg ſoll mit 
75 m breitem Planum, 3,5 m 
breitem Fahrbahnpflaſter und 
2,5 m breitem Sommerwege, von 
welchem nur ein Streifen von 10m 
Breite mit grobem Kies befeſtigt 
wird, ausgebaut werden. 
Von der Vergebung bleibt aus⸗ 
geihlofien: 
1) Die Schüttung der er⸗ 
forderlichen Rampen der 
1 rten. f 
2) Die Ausbeſſerung zweier 
vorhandener maſſiver 
Querdurchläſſe. 
3) Die Lieferung der Cement⸗ 


rohre. 
4) >: ie der Seiten⸗ 


urchläſſe. 
5) Das Aufſetzen der Ma⸗ 
terialien. 
6) Die Baumpflanzung, das 
Einſetzen und Beſchreiben 
der Nummer», Grenz e, 
Baum⸗ und Prellſteine und 
7) Der Titel „Insgemein“. 
Die Baukoſten betragen nach 
dem von der Provinzial ⸗Ver⸗ 
waltung revidirten Anſchlage nach 
Abzug der oben unter 1—7 ge⸗ 
nannten Arbeiten u. Lieferungen. 
65 449,35 Mk. 
Die Pläne, Bedingungen und 
der Anſchlag liegen in meinem 
Amtszimmer zur Einſicht aus; 
ur Ertbeilung von weiterer Aus⸗ 
kunft bin ich jederzeit bereit. Die 
Bedingungen und das Angebots⸗ 
formular werden gegen Ein⸗ 
ſendung von 3 Mk. Schreibkoſten 
abgegeben. % 
ie bebingunganemäß une 
füllten Angebotsformulare find 
oe en, poſtfrei und mit ent» 
ſor ender Aufſchrift verſehen bis 


Sonnabend, d. 6. Juni d. J, 
Vormittags 11 Uhr, 

an mich einzuſenden. 
eder Bieter hat vor dieſem 
öffentlichen . 
el derͤKreis⸗Kommunalkaſſe hier⸗ 
elbſt eine Bietungskaution von 
Mark baar oder in ſicheren 
apieren zu binterlegen. Dem 
reis⸗Ausſchuß bleibt die An⸗ 


nahme Ablehnung der 
Eat, 


ch freiem Ermeſſen 
behalten. 


Zuſchlansfriſt 6 Wochen. 
Marienwerder Wpr., 


den 28. Mai 1896. 
Der Kreis⸗Baumeiſter. 


Freyer. 


Belauntmachung. 


5967] Zu Folge Verfügung vom 
28. Mai 1896 iſt aͤm 28. Mat 
1896 die unter der gemeinſchaft⸗ 
lichen Firma Gebrüder vom 
Conradi ſeit dem 15. Mai 
1896 aus den Kaufleuten 


1. Max von Conradi 
2. Erich von Conradi 


zu Dt. Eylaun 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in 
das diesſeitige Geſellſchafts⸗ 
Regiſter unter Nr. 26 einge 
tragen, mit dem Bemerken, daß 
dieſelbe in Dt. Eylau ihren 
Sitz hat. 


Dt. Eylan, 
den 28. Mai 1896. 
Königliches Amtsgericht I. 


Juangsverſteigerung. 


5748] Im Wege der Zwangs⸗ 
pollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von oſephat Kreis 
Strasburg Band I Blatt 5 
auf die Namen des Landwirths 
Guſtav Volrath in Joſephat 
und des Schlächtermeiſt. Adolf 
Pohl in Berlin eingetragene zu 
Joſephat belegene Grundſtück am 


19. Auguſt 1896 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle verſteigert 
werden. 9 

Das Grundſtück iſt mit 484,78 
Thaler und einer Fläche von 
257 Hektar, 35 Ar, 20 Quadrat- 
meter zur Grundſteuer, mit 869 
Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags wird 
am 19. Auguſt 1896 

Mittags 12 ¼ Uhr 
ancGerichtsſtelle verkündetwerden. 

Gollub, den 18. Mal 1896, 

Königliches Amtsgericht. 


5921] Der Knecht Johann 
Piassetzki hat bei mir am 
26. d. Mts. 7 Grund den Dienſt 
verlaſſen. Warne daher Jeder⸗ 
mann denſelben in Dienſt oder 
Arbeit ae nehmen, da ich die 
Zurückführung aa abe, 
und würde ohne Rück Ex den 
Arbeitsgeber zur eventl. Anklage 
bringen. 
Braunsfelde, 27. Mai 1896 
von Zelewsk 
farr ufenpächter. 


ig neues 
ahrrad 


DB” 
Ne. Bd dl, Wel Veen erbe, 


Ein voll 


gerade in die Finger. Dieſer packte ihn mit feſtem Griffe und 
fragte ihn kaltblütig: „Nanu? Wo wollen Sie hin?“ „Ich — 
ich wollte nur mal austreten“ erwiderte der Gefragte. 
„Deswegen brauchen Sie doch nicht ſo zu laufen. Hier haben Sie 
ihn.“ Sprach's und übergab den Ausreißer dem inzwiſchen 
hinterher geeilten Beamten. 

— Echte Ruſſen.] Drei franzöſiſche Muſiker, die 
aus Paris gebürtigen Peter Lion, Stanislaus Hentzeberger und 
Edmond Levaſſeur, ſtanden kürzlich in Berlin vor dem Schöffen⸗ 
gericht wegen der ihnen zur Laſt gelegten Unterſchlagung von je 
einem ruſſiſchen Nationalkoſtüm. Der Impreſario Moreau 
hatte die Angeklagten mit einer Damenkapelle zuſammen in 
Paris für den „Courſaal“ engagirt und einem jeden 100 Fr. 
Vorſchuß geleiſtet, während er die gemeinſame Reiſe nach Berlin 
ſelbſt bezahlte. In Berlin angekommen, erhielt jeder Muſiker 
ein ruſſiſches Koſtüm und nun ſollte das regelmäßige Auf⸗ 
treten im „Courſaal“ beginnen. Dem Direktor dieſes Etabliſſe⸗ 
ments gefielen aber die drei Angeklagten nicht, und während 
ihre Kollegen und die muſizirenden Damen Gnade fanden, wurden 
ſie nach dem erſten Abende nicht wieder hineingelaſſen. Der 
Impreſario bezahlte ihnen jedoch ihr ausbedungenes Salair 
weiter und ſuchte fie anderweitig unterzubringen. Als ihm dies 
ſchließlich gelang, waren die Angeklagten nicht mehr zu finden. 
Sie hatten ſich mit den ihnen ellen Koſtümen aus dem 
Staube gemacht und waren auf dem beſten Wege nach Paris 
zurück, wobei fie in verſchiedenen St’dten Station machten und 
als „echte Ruſſen“ Konzerte auf eigene Rechnung verauſtalteten. 
In St. Wendel bei Saarbrücken wurden ſie ſchließlich angehalten 
und in Unterſuchungshaft genommen. Zur Verhandlung waren 
ſie der weiten Entfernung wegen nicht hertransportirt, ſondern 
dort kommiſſariſch vernommen worden. Sie behaupteten in 
Uebereinſtimmung, ſie hätten noch eine Forderung an den Im⸗ 
preſario gehabt und ſich durch das Behalten der Koſtüme, von 
denen jedes 60 Frs. gekoſtet hatte, ſchadlos halten wollen. Die 
Beweisaufnahme ergab die Unrichtigkeit dieſer Behauptung. Der 
Staatsanwalt beantragte je 1 Monat Gefängniß, der Gerichts⸗ 
hof erkannte jedoch gegen Jeden auf 14 Tage Gefängniß, die 
aber als verbüßt betrachtet wurden. 

— Der erſte neue Häring in Holland wird nach altem 
Brauch jedes Jahr der Königin⸗Regentin feierlich überbracht. 
Die Fiſcher, die dieſen Häring gefangen haben, ſchmücken ſich mit 
orangefarbenen Bändern (Farbe des Hauſes Oranien), fahren 
in einem mit Flaggen und Grün verzierten Wagen zum 
Reſidenzſchloſſe und bekommen dort ein Geldgeſchenk. Diesmal 
überreichten (letzten Donnerſtag) zwei Vlaardinger Fiſcher der 
Fe im Schloſſe Soeſtdijt bei Utrecht den neuen 

ring. 

— [Aufrichtig.] — Herr: „Auf das Bild ſoll ich 
Ihnen ein Darlehen geben? Das iſt ja noch garnicht 
fertig" Maler: „Na, auf fertige Bilder pumpt mir doch 
kein Menſch was!“ 

— — ———— 


Standesamt Grandenz 
vom 18. bis incl. 24. Mai. 

Aufgebote: Arbeiter Leo Bilicki mit 8 Kolodzynski. 
. Konrad Tietz mit Pauline Helene Feierabend. 
Feldwebel und Zablmeiſter⸗Asvirant Martin Zdrinka mit Sophie 
Natalie Szukalski. Fleiſchermeiſter Gotthard Erwin Cziſchke mit 
Marie Petza. 

Heirathen: Sergeant Heinrich Roſenau mit Klarg Frieſe. 
ge Albert Walke mit Anna Hein. Militär-Invalide Her⸗ 
mann Ringer mit Mathilde Baaſner. Lehrer Dr. Albert Tümmler 


mit Amalie Riebel geb. Herzberg. 8 
Ka S. Ar Vincent 
tto Petruſchke T. Schneider 


Geburten: Arbeiter Auguf 
iolkowski S. Schmiedemeiſter 

aul Karafinski T. Hausmann Friedrich Thoms T. Major und 
Jataillons⸗Kommandeur Franz Oldenburg S. Zimmermann 
Auguſt Wilkiewitz S. Arbeiter Auguſt Beyer S. Arbeiter Martin 
Swierkowski S. Arbeiter Franz Karpinski S. Arbeiter Franz 
Koszynski S. Arbeiter Karl Maruhn T Arbeiter Max Flal⸗ 
kowski T. Arbeiter Julius Genſemeyer S. Hofverwalter Aüguſt 


Zwiſchen 5. und 9. Juni f 
trans portire ich 
mein Neitpferd 


nach Berlin. Zum 
Mittransport wären noch 


4410] Wegen Verlegung unſers 
Geſchäfts, offeriren wir um da⸗ 
mit zu räumen 


Lilſiter Käſe 
Ina, 06 Beil. Lei 9 au zwei 


ausgeſalzen M. N 


gr. Eschenbruch Ostpr. 


“ Auktionen. . 
uktion. 
Am 15. Juni, 
ro ben . te Jauner * 
auf dem Gute Jar 3 km f 
vom Babnhof Fordon das ge⸗ mf! duct e e een . 
F aus n ang poſtl. Neuendorf⸗Friedheim. 
2 = i 2.8 ˙—⁵ A 
be ae | Junger Mann 
en wir ſeit längerer Zeit in der Holz⸗ 
16 Herde, 6 Fohlen, branche thätig, jucht zuriweiteren 
f N 0 Ausbildung in einem größeren 
32 Milchkühe 20 Jung⸗ olzgeſchäft bei beſcheidenen Ge⸗ 
> altsanſprüchen od. freier Stat. 
vieh, 400 Safe, Stellung. Gefl. Meldung. unter 
meine Aulſch- N A. Z. 36 poſtl. Elbing erbet. 
5 * 
ebeitsungen, Ane. Achtung! 
er⸗ 
Eanen, Walzen, Areſch⸗ nitielung von 12 . Serie, 
185 und andere Danzig, Brobbäntengaiie 474. 
5822] S ür ei gebildet. 
Maſchinen, Geſchirre, 3 
mehr. Sand Bellen U, 24 Jahre alt, der 4 Jahre in 
Marie Pankalla, @iwe. | der elterlichen, ca. 2000 Morgen 
— N großen Wirchſchaft thätig geweſen 
iſt, eine Stelle direkt unter 
Leitung des Prinzipals mit Fa⸗ 
milienanſchluß. Meld. unt. 5822 
an den Geſelligen erbeten. 
dwirth, der ſeiner 
ee ber 
RR von ſofork Sell Land⸗ 
1 oder 2 Pferde wir aft von ſofort Stellung a. 
Eleve. 
rwünſcht. Meldung. briefl. na ai 
mit Wurf fr. 00 on | dee mit abene Mr 
den „Geſelligen“ erbeten. r. 6006 an d. Geſ. erb. 
— J 58351 Ein Landwirth ſucht, 
Fit Bauunternehmer! geſtü auf gute Zeugniſſe, Stell. 
Mehrere Hundert Kubikmeter als alleiniger oder 1. Iuſpektor. 
Meld. unt. K. W. an die Exped. 
Steine des Pos. Tabl., Poſen erbeten. 
6031] Oberkellner m. beſten 
tel . in Stellung, ſ. 
Bau-, Kopf, und Packungsſteine, 8010, Jun Ei Oft = 
find In Mühle Akel kau bei öbau 7496 bef. d. Ann. Exped. v.Haasen- 
Weſtpr. zu verkaufen. 15980 stein K Vogler, A.-G. Königsberg. 
5 I. Schloſſer, 
Käſe 7 Hebl, Heijet , put, den 
ventl. ſp. Stellung. 
= bee ; Schönrabe, 5 
olkerei Bartenſtein Opr. 
7 17 
Ein Gärtner⸗Gehilfe 
der zu jeiner vollſtänd. Ausbild. 
öni u 
ahre beſucht 


ucht Stellung. Gefällige Mel- 
ungen unter 


1 rauſe 
Danzig, Jopengaſſe 27. Ub18 
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J. 5 M. 


Thorn, 28. Mai. Getreidebericht der Handelskammer. 
: (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn 3 

Weizen matt, 13031 Pfd. hell 151-52 k. 128-29 Pfd. 
15051 Mk. — Roggen ohne Angebot. 123⸗24 Pfd. 110 Mk., 
124-25 Pfd. 111 Mk. — Gerſte geſchäftslss, feine Brauwgare 
115-120 Mk., feinite über 1 Je Mittelwaare 110⸗15 Mk. — 
Hafer feſt, fein unbeſetzt 116-117 Mk. 
Bromberg, 28. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare le nach Qualität 146 bis 
154 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bis 
112 ME, geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 106 bis 
114 Mk., gute Brangerſte nom. bis 124 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 103 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 33.00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 28. Mai. 

Weizen loco 151—162 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
157—156,75—157,50— 157,25 Mk. bez., Juni 150,50—150—150,25 
Mk. bez., Juli 149,.25—148,75—149 Mk. bez., September 146,75 
bis 146,50 —146,75 Mk. er 

Roggen loco 113—119 Mk. nach Qualität geford., Mai 
11450 Mk. bez., Juni 114,70 Mk. bez., Juli 115,50—115, 23 
Mk. bez., September 117 Mk. bez. 

Hafer loco 123 147 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 126—133 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 143—160 Mk, per 1000 Kilo, Futterw. 
121—132 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,6 Mk. bez. 

BF * loco 19,50 Mk. bez., Mai —— Mk. bez., Oktober 
—.— Mk. bez. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 

8 Berlin, den 3 1896. 

leiſch. Rindfleiſch 32—57, Kalbfleiſch 26—58, Hammelfleiſch 
38-50, Ecwelneſffeiſch 32—40 ME. ver 100 Pfund. 

Schinken, r 65—80, Speck 55—60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Ent n.—, Hühner, alte 1,30, 
junge 0,40—0,70, Tauben 0,45 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 3,00—4,00, 
Enten 1,70, Hühner, alte, 0,80 —1,90, junge 0,30—0,65, Tauben 
0,40—0,50 Mk. per Stück. 

Faid Leb. Fiſche. Hechte 60—90, Zander 65—70, Sg 
60, Karpfen 74-105, Schleie 89—108, Bleie 16—36, bunte Fiſche 
40, Aale 68—110, Wels 45—50 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 65—90, Lachsforelleu 4767, 
Hechte 30—52, Zander 37—72, Barſche 20—22, Schleie 57, Bleie 
23, bunte Fiſche 26, Aale51—96 Mk. per 50, Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0, 401,25, Stör 1,00 Mk. p. Ya Kilo, 
Flundern 0,60—1,50 Mk. per Schock. * 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,00—2,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 90—93, 
IIa 82—88, geringere Hofbutter 80, Landbutter 75—80 Pfg. 


per Pfund. . 

| e Schweizer Käſe (BBeltpr.) 30-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—65 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ —, lauge 
—, Daberſche 1,50—1,75, weiße 1,50—1,75 Mk., Kohlrüben per 
Schock 1,50—4,00, Merretig per Schock 7,00—15,00, Beterfiliens 
wurzel per Schock 1,00—1,50, Salat bieſ. per 100 Stck. 1,50—2,00, 
Mohrrüben er 50 Kgr. 5,00 6,00, Bohnen, grüne per Ya Kilogr. 
—, Wachsbohnen, per ½ Kilogramm —, e junger per 
Schock 8,00 10,60, Weißkohl per 50 Kar, —, abi der 50 
Kor. —, Zwiebeln per 50 Kilogr. 6,00 Mk. 

Magdeburg, 28. Mal. Zuckerbericht. 
Kornzucker er von 92% —.—, Kornzucker excl. 88% Rendement 

12,20. Nachprodukte exel. 75% Rendement 9,10—9,70. Matt. 


Auf einem Gute im Wirſitzer 
Kreiſe, wird ein 


R. Priv., 


at und gute 17 beſitzt, fü 


U 


Vormittags, Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Empfehle ein. Förſter 
deſſen Kenntniſſe die eines norm. 
Forſtſchutzbeamten überſteig; her⸗ 
vorrag. in Kultur, Faſanenz., 
Hoch⸗ u. Niederjagd, Hunde⸗ 
dre 1. Banbaeugt.u Biannibt 
Auch m. Landw. Blenenz. u. Fiſchf. 
bef. A. Werner, 

Landw. Geſchäft Breslau, 
5348] Moritzſtraße 33. 


Schweizer⸗Ball. 


Friſch auf Kameraden! 
Morgen zum Schweizer⸗Ball 
nach [5981 


Biesenburg Wpr. 
Mehrere Oberſchweizer. 


nen 

6032] Die Vertretung einer 
alten, gutfundirten Lebens-Ber- 
ſicherungsgeſellſchaft iſt unter 
günftigen Bedingungen für den 
zieſigen Plaß zu vergeben. Mel⸗ 
dungen mit Lebenslauf sub G. H. 
184 an Max Gerſtmann, 
Berlin W. 9, erbeten. 


Lebensverſicherung 


Bewährte Agenten und tüchtige 
Geſchäftsleute erhalten bei einer 
ut eingeführten deutſchen Ge⸗ 
ellſchaft Anſtellung als 


Inſpektor 


bei feſtem Gehalt, Speſen und 
Proviſionen. Meldungen an 
Haasensteın 1 A. G. Berlin 
S. W. 19 unter I. S. 748 jind 
Angabe der Verhältniſſe, bis⸗ 
herigen Stellungen und Re⸗ 
ferenzen beizufügen. 13956 
60283] Spielend leichter 
Nebenerwerb. Sof. w. überall noch 
einige reſp. Herren geſ. von I. Ham- 
burg. Hauſez. Verk. v. Zigarxrengn 
irthe ꝛc. Verg. Mk. 125p. M. 
0.5. Prov. Off. u. L 0.551 Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Hamburg. 


F rer 
Durch den Vertrieb | 
ein.gern gekauft. Artikels 
W. Jedermann d. Gelegenh. 
ebot., sich in geiner fr. Zeit 
F. 300 monatlich 2. besch. 
Ott. u. Motto, Nebenverd.“ a. 
G. L. Daube & Co. Frankf. M. 


5899] Geſucht ein 


Hauslehrer 
r 3 Knaben. Meld. briefl. mit 


eugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
nipr. nimmt entgeg. E. Hahn, 
zimianen E ö 


Kandidat 
oder tücht. Lehrerin 


bei beſcheld. Anſpr. für 2 Knaben 
und 1 Mädchen von ſogl. el, 
Meld. briefl. nebſt Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchr. mit Aufſchr. 
Nr. 6047 an den Geſell. erbet. 


Suche Buchhalter, Ver⸗ 
känfer, Berkänferinnen 


aller Branchen. 


Wirthin., Kindernärinet. 


I. und II. Klaſſe, bei bohem Ge⸗ 
alt. B. Liedtke, Dan; 12 
rodbänkengaſſe 47. Bitte 20 Pf⸗ 

Marke beizufügen. 16037 


5863] Bei mir iſt die Stelle e. 
Expedienten 


und Lagerverwalters 
zum 1. Juli d. 4 zu beſetzen. 
Junge Leute, die in der Branche 
thai peiweien find, und denen 
vorzügliche Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, haben den Vorzug. 
Zigaretten⸗Fabrik „Numi“ 
J. von Paledzki, Danzig. 


5952] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 

ſaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 

ſchäft ſuche per ſofort einen tüch⸗ 

tigen, ſelbſtſtändigen 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Selbiger muß mit dem Dekoriren 

vertraut ſein. Gehaltsanſpr. u. 

Photographie erwünſcht. 

S. Wollenberg, Mewe Wpr. 


5951] Für mein Tuch⸗ u. Mode⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich einen 


ſehr tüchtigen 


Verkäufer 


der gut polniſch ſpricht. Den Be⸗ 
werbungen ſind Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Michael Cohn, Neumark Wp. 
5806] Für mein Manufaktur 
u. Konfekt.⸗Geſchäft ſuche pr. ſof. 


einen Volontär reſp. 


jüngeren Verkäufer 
der sere Sprache mächtig. 
M. Bukofzer, Neidenburg. 
6020] Suche per 15. Inni reſp. 
Ju i d. Js. einen 2 
tüchtigen Verkäufer 
mof.) für mein Manufaktur, 
au und Konfektions⸗Geſchäft. 
eldungen m. Gehaltsanſprüchen 
bei freier e und Photo- 
ie erbitte 2 
pr 3 Gutmann, Vietz Oſtb. 


1 


von fi 
d. 
anu 
5857 
und 
per 1. 


Der 
Eprac 
x 


6025. 
und 2 
ſuchen 

zw 
chriſtl 
müſſer 
käufer 
ſyreche 
nebſt 
an Fi 


Eben 


aus a 
mit gi 

6036] 
Baar 


Nolte 
otten 


K 


Pa 


del 


mit gu 


15 | 
iner 
renn 


aus d 


jun i 
25 


6002] 


der ſo 
Materi 
eendet 
ann ſi 


Ein 
unverh 


enthält 
0 


7 


ebſt e 
ahre, 
1 - 


ür beit 
Rick 
rone 


en 


ſowie e 


können 
M ax 3 
59651 


nicht üik 
zum 1. 
und ang 

Guſt 


58231 
15. Jun 
chriſtlich 


Ahr 


der 3 J. 
ſtets be 
mit gute 


51405. 
Ein f 
kann ſof 


ir eint 
A. Sch 


M 


Ticht 
ſtellt ei 
6763] 
— 
Ein tü 

uter 
pfort 8 
lnkunft. 
gun ben ( 
N 


ſucht 
Tücht 


verlangt 
8 


resp. 
fer 


15 
ä 

chen 
hoto⸗ 


Oſtb. 


1 Verkäufer 
1 Volontär 
Ober Leh dag 


75 ofort gel t. 

N ö aco oh Dt. 

Nan akturwaaren, e 55 — 
5857 für mein Deitill.- 
und Maß alwaaren⸗Geſchäft 
per 1. Juli cr. einen 

jungen Mann. 

Derſelbe muß der polnischen 
Sprache vollſtändig mächtig ſein. 

Leon Raczkowski, 
Inowrazlaw. 
60%] Für unſer Modewaaren- 
und Eu Konfektions⸗Geſchäft 
ſuchen wir per ſofort 

zwei junge Leute 
chrlſtlicher Konfeſſion. Dieſelben 
müſſen durchaus tüchtige Ver⸗ 
käufer ſein und perfekt polniſch 
— Zeugniß ⸗Abſchriften 
neh Photographie ſind zu richten 

illbrandt & Kaminski, 
Culm. 
Ebendaſelbſt können ſich 


zwei Lehrlinge 
aus anſtändigen Familien und 
mit guter Schulbildung melden. 
6036] Für mein Kolonial- 
Waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
ofort oder 1. Juni einen jungen, 
lotten 


Kommis. 


Paul Machwitz, 


Danzig. 


Deſtillaleur od. Küfer 


mit guten Zeugniſſen aus Ein⸗ 
ritt per 1. Juli geſucht von 
iner großen Deſtillation und 
rennerei. Marken verbeten. 


eld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
96 an den Geſell. erbet. 
. jüng. Gehilfen 


aus der Kolonjalwaarenbranche 
ucht zum 1. Juli cr. für ſeine 
ein⸗ und Zi Irn 
Emi tatetzny, 
6002] Oſterode Oſtpr. 


Ein Hehilſe 


der ſoeben ſeine Lehrzeit im 
Material- und Schank⸗Geſchäft 
eendet, und flott polniſch, ſpricht, 
ann ſofort eintreten. 
A. Rothe Nachf., 

5919 Hohenſtein Opr. 
Ein zuverläſſiger, nüchterner, 
unverheiratheter 


Brauer 


welcher ſelbſtſtändig zu arbeiten 
verſteht, und den Braumeiſter 
be vertreten im Stande iſt, wird 


57651 Ein verheiratheter 
U 


j Ein tig. Maler 
tüchtig von le ge 
0 ftigun 
les G hr 


iR 555 


198 Karen in Mühle Aar! ch b. Graudenz. 


tigung be lenke, 
Mal er, Schwetz a. 


Acht Winlergehilfen | 


finden von ſogleich Beſchäft. bei 
Joh. Peters, Maler, Dirſchau. 


Malergehilfen 


können ſofort eintreten. [3840 
Joh. Oſinski, Maler. 


5860] Tüchtige 
Ta peziergehilſen 
(Polſterer) finden dauernde Be⸗ 
äftigung in der Möbelfabrik v. 
r. Hege, Bromberg. 
2 Tapezlergehilſen n 
önnen ſofort eintreten 
A. Sentz, 
5977] Elbing, Junkerſtr. 6. 


Enpegier-Gebüfen ber 85 


O. Thimm. Tavezierer. 


Ein Lackirergehilfe 


findet bei hohem Lohn 8 
3.295 79 90 bei 
opezynski, ER 
Briefen Weſtpr. 


5999] Ein ordentlicher 


Sattler⸗Gehilfe 


der mit Polſterarbeit bewandert, 
findet von ſofort bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäftigung bei 
Joh. Adler, Fare 
Dirſchau. 
5354] 8 von ſogleich zwei 
tücht. Sattlergeſellen 
bei dauernder Beſchäftigung und 
hohem Lohn. F. Behrendt, 
Sattlermeiſter und Wagenbauer, 
Biſchofsburg Oſtpreußen. 


ſucht Müller, 
. Reubart b. Graudenz. 


9 Aiſchlergeſellen 


ſogleich bei hohem Lohn und 
dauernder e 0 ung geſucht. 
5674] J Schr er, Ira enſtr. 50. 


Lüchlige Maurer 


erhalten am Bau der Regierung 
Ader dauernde Arbeit. 
_7495] Horwiez. 


Oſfenſetzer 
für dauernde Arbeit ſofort geſ. 
595 ul Richter, Töpfermeiſter, 
5943] Konitz Weſtpr. 
Geſucht ae Eintritt 
zwei tüchtig 


lohnende 
Beschaftigung bei 


4 Hlaſergeſellen, 


Buſſe, Neuſtadt Abs 
Opr., ſucht zu Martini ds. Is. 


Maſchiniſten 


59131 Einen de. heit 


Samiede-Oefellen 


ſucht Damis, 
Rieſenburg' Apr. 


56911 Ein evangeliſcher 


Schmiedegeſelle 


er Schmiede beſucht bat, 
kann eintreten bei Schmiede⸗ 
meiſter 
bei Marienwerder. 


von einer größeren weſtpreuß. 
Zuckerfabrik ein tüchtiger 


Fubkik-Rupferſchmied 


geſucht. Solche, die bereits mehr. 
Jahre in Zuckerfabriken gearb. 
aben und das Kochen oder den 
etrieb verſtehen, werden be⸗ 
vorzugt. Meld. briefl. nebſt Ge⸗ 
haltsanſpr. und 500 an . 
mit Aufſchr. Nr. 5360 an d. 
5798] Auf der Dom. en 
Poſt Unislaw, wird zum 1. Juli 
ein & evangel. 


Schmied 


mit Burſchen geſucht, der firm 
im Beſchlag und die Dampf⸗ 
dreſchmaſchine führen kann. Ich 
gewähre guten Lohn, neue ſchöne 
Wohnung mit Küche und Keller. 
Nur Bewerber mit guten Zeug⸗ 
niſſen wollen Abſchr. einſchicken. 


Ein Schmiedegeſelle 


und ein Lehrling 
können ſofort eintret. bei [5946 
Otto Bartkowski, 
geprüfter Hufbeſchlag⸗Schmied, 
tantenburg Wpr. 
Tüchtige Schmiede 
Keſſelſchmiede und 
Nieter 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


er 1. Juli für eine kleinere 
rauerei geſucht. Stellung bei 
bit 1 en dauernd und 


ut. Mel riefl. nebſt Ge⸗ 
altsauſpr. bei freier Verpflegung 


hi Merten, Schiffswerft, 
it A 1 + 

be non 1-6 en. Me wen e Böltchergeſellen | BB ae 
Funi für meinen kleinen Ring- — Brauereiarbeit, darunter ein Ei 9 If 

öfen, wo die Kammer 4000 Ziegel ® rhetratheter. L N renner 


exner zum Eintritt a. 15. Juni 
cr. ein verheiratheter 


Stellmacher 


der auch mit Tiſchlerarbeit Be⸗ 
ſcheid weiß. Meldungen u. Nr. 


5914 an den Geſelligen erbeten. 
Landwirth 


8 bis 10 tüchtige 
als Hofinſpektor, der in Vieh⸗ 


Völtchergeſellen zucht und Maſtung erfahren iſt 


o auf Biertransvortgebinde finden | die Bücher zu führen verſteh 
von ſofort lohnende, dauernde] und auch zeitweiſe im Rübenbau 
Beſchäftig ng, auch in Stückakk., verwendet werden kann. Gehalt 
bei M. Idzikowski, Böttcher⸗ 400 Mark und freie Station. 
meiſter, Höcherlbrauerei Culm. Meld driefl. an Bahr, Ober⸗ 


2 bis 3 Pölicher-Geſellen Infpektor in Sumowo per 


Najmowo Wypr. 
finden von ſofort lohnende Be⸗ 


Suche zum 1. Juni ſoliden, 
ſchäftigung bei A. Dam rau in 
Freyſtadt Wyr. [5803 aufpenhelojen 


58181 Tüchtigen 2. Inſpektor 


Rohrarbeiter mit guten Zeugniſſen, der Ka⸗ 


el t geweſen. Meldungen 
für größere Nef geſucht mit Abſchrift der Atteſte und 
in Dom. Heeſe 


* verſehen, briefl. mit 
Ebenda findet von Martini 97 


a ufſchrift 4898 an den Geſ. erb. 
ein Schmied 


5964] Dom. Smentowken bei 
en hohen Lohn Stell., welcher 


Czerwinsk ſucht vom 1. Juli 
ar verſteht, klein. Reparaturen 


an Brennerei⸗ -Maſchinen auszu⸗ 
führen und den Dampf⸗ ‚Drei 
Apparat zu führen. 

6846) 2—3 tüchtige 

Steinſetzer⸗ Befellen 

können ſich von ſofort melden 
a der 11 Prohnen⸗ 
Miswalde 

Grindel, Steinſetzermelſter. 
Hoher Lohn u. dauernde Beſchäft. 


Glaſergehilfen 
ſowie ein Lehrling 


könn. ſofort eintreten. (5842 
C. Teschke, Graudenz. 


Ein Glaſer be 3 
Bilderarbeiter, 5 — et von gleich 
ri 


enthält einen 


Brenner 


nebſt einen Jungen über 16 

ahre, oder eine Fran zur Aus⸗ 
fe. Lohn pro Woche 20 Mk. 
ür beide, mit Kohlen karren. 


ichter, Ziegeleipächter in 
rone an der Brahe. 


„gu 1 Hehiſſe, 
Pehrling 


N ſofort ns bei 
tax Zell, Konditor, Tuchel. 
5965] Ein tüchtiger 


„mager. Gehilſe 


nicht über 24 Jahre alt, findet 
5 — 1 oder 15. Juni dauernde 
und angenehme Stellung. 
Guſtav Be Uhrmacher, 
irſitz 


33 Suche von ſofort oder 


15. Juni einen jüngeren, tüchti 
chriſtlichen * — 


Ahrmader- Gehilfen. 


Meyer, Uhrmacher, 
Argenau. 


Ein Konditar 


der 3 Jahre Gehilfe iſt und der 
ſtets beſchäftigt war, kann ſich 
mit eau Taue bei 
5 owski vorn 
5146] Neuſtädt. Markt, 


l I Bnrbiergehilfen Krane 
Elbing, Brückſtr. 4. 
Ein kücht. Sarbiergehlfe 


kann Alert oder au t 
mir eintreten. “ae 


[5686 
A. Schreiber, Soldan Oſtpr. 


Malergehilfen! ! 


Acht Malergehilfen 


der Wieſenkalk zu brennen ver⸗ 
bei: kann von ſofort eintreten 
Danielzpt, Biegeleibejiker, 
Drygallen. Zeügn. erwünſcht. 
58011 Suche zum 1. Juni einen 
älteren, erfahrenen, unverheir., 
energiſchen 


einen älteren, erfahr. und zuverl. 


Juſpektor. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
5724] Vom 1. Juli d. Js. ſu 
ich einen der polnischen Spra 


e en, üpeltor 


uſpektor. 


ie u. Gehalts- 
anſprüche an Do m. Stano min 
bei Brudnia. 


Feldinſpektor⸗ 
Stelle 


auf Dom. Soßnow b. Jempel⸗ 
burg 1 . beſetzen. Anfangs⸗ 
gehalt 400 M. exl. Wäſche. Meld. 
beim Oberinſpektor Gloeden 
daſelbſt. 15905 


Ein n brauchbarer 


A E. Deſſonneck, dauernde Beſchäftigung. 
een Tapper, Bromberg, Inſpektor 
Ein tüchtiger 587 Danzigerſtr. 160. 33 zum 1. Juli cx. Stellung 
Malergehilfe Ein jüngerer auf einem größeren Gute Weſt⸗ 


Zuckern mit Brennerei und 
uderrübenbau. Gehalt 600 Mk. 
und Reitpferd. Meldung. briefl. 
unt. Nr. 5697 an den Geſell. erb. 


5746] Ein gut empfohlener 


uſpektor 


der in allen Wirthſchaftszweigen 
bewandert, er nicht unter 


uter Seichner, erite Kraft, per 

fe pe 
ng. un 

au den Geſelligen ten 


chen 
ücht. Diniergebitfen 


Mk 


in größerer Geſchäfts⸗ 
el e vel pal 89 ommnen wi 
Due ſofo 50 Mk. monatl. 
Dampfmüßhle Oſterode. 
Pelg, Obermüller. 
5807] Suche für meine Värferel 


einen Bäckergeſellen 


25 Jahren alt, wird als Hofver⸗ 
verlangt jof der ſelbſtſtändi 3 kann. walter zum baldigen Antritt 
A gebe 135 5 N a: 2 N Eu eat, 8 Bun bei 
‚ Ste rmſtr. eier Station. om. Roſen⸗ 
Maler, C lage Wal. Neaborf b. Stuhm. |thal bei Rynsk. 


ble ſofort geſucht 


Eintüd. 15 stergefelle 


nd 888K 
F. Haberſtein, Pr. Stbrgard. 


5918] Dom. Leip Kr. Dfterode 


einen nüchternen, zuverläſſigen 


der kleineReparaturen am Dampf⸗ 
Dreſchapparat ausführen kann, 
bei bohem Lohn und Deputat. 


Schmiedemeiſter, 


jedoch nur ein ſolcher, der die 


uch s, Dorf Weißhof 


Zum baldigen Antritt wird 


uli cr. melden. 


Zeugniſſen und — tens v 3 
jähriger Praxis berückſicht. 
halt wird na 
barkeit erhöht. 
Wartenberg bei Sadownik, 
ez. eg? 
Otto von Kolbe. 
5454] Ein junger 
gebildeter Maun 


aus guter Familie, 
ſchaft chätig geweſen 


Mühlbanz. Wendland. 
5924] € Ein ordentlicher 
Schäfer 
per ſofort geſucht. 
Z. 100 poſtl. Jablonowo. 


Köchin 


$ von gleich geſucht. 
liche Vorſtellung. 
Gawlowitz bei Rehden. 


akkord vergeben werden. 


Unternehmer 


mit Leuten 


können ſich melden. 
Dom. Bietowo Kreis Pr. 


5915] Domin. 


zur Ernte. 


Dreißig 


5973] 


von ſofort geſucht. 


Dom. Seeberg 
per Rieſenburg. 


59721 Tüchtige 


tigung. 


Slinſchlüger 


Meſiyr. 


Gewerbe⸗Ausſtellung 


Graudenz 1896, 


6051] 6 Aufſeher und 2 Nacht 
wächter ſollen für 7-9 Wochen an⸗ 
geſtellt en; dieſelben haben 
dem Aus⸗ 
Pellan gn iat und in den Ge⸗ 
bäuden, ſowie die Reinigung 


die Aufſicht auf 
in den letzteren zu übernehmen. 
Meldungen unter 


im Bureau 
ſtellung im „Tivoli“ 


Desgleichen ſollen für die Billet⸗ 
ausgabe 6 anſtändige junge Mäd⸗ 
chen engagirt werden, die. mit der 
Buchführung und Geldführung 


ae. vr vertraut find. 
Der 49 jest töführende 
22500 . Ausſchuß. 
Su Zur6rlermung der Tabar⸗ Erlernung der Tabak⸗ 
fabrifation, inſonderheit des 


Sortirens und Miſchens der 
Roh⸗Tabake wird für eine 
roße Tabak⸗ u. Zigaretten⸗ 


abrit ein 


junger Mann 
1 Ben. uner 

geiuct: Brfl. Meld. unter 

I. r. 781! durch den urch den Geſell. erb. erb. 


Weiten . u. 
ein junger Gehilfe 


können fofort eintreten. Molkerel⸗ 
la E in 
Weſtyr. [5796 St. 
595] Dominium Oſtaszewo 
bei Thorn ſucht einen 


Gartenburſchen 


evangeliſcher Konfeſſion, zur Er⸗ 
lernung der Gärtnerei zum ſo⸗ 
fortigen Antritt. 


a mein Eiſen⸗, Glass 


orzellanwaaren » Geſchäft 


ſuche ich Lei 


Lehrling. 5 


A. Horwitz, Schneidemühl. 


Lehrling 


5788] Ein unverhelratheter, 
energiſcher. nüchterner u. fleißiger 


Wirthſchaftsbeamter 

* „e ſofortigen a 
a 

bel freier Station exkl. 

Wäſche. Bewerber, nur mit guten 


erwieſener Brauch- 


der ſchon 
e nige Jahre bei der Landwirth⸗ 
findet ſo⸗ 
fort Stellung in “ekin bei 


Meldung. u. 
1-72 Feldhaner mit 


ſucht Borck, Nitzwalde. 
P 


i Derfeiraf) ulſcher; 
15684 2 


SD eee 
5839] Die Bearbeitung von 
300 Morgen Rüben ſoll in Klein⸗ 


u. Vorarbeiter 


Stargard, Babnit. Hoch-Stüblau, 1 1. Juli i. e. Fam. od. alt. D. St. 


Gr. Tromnau 
ſucht von ſofort einen zuverläſſ. 


Arbeit = Unternehmer 


Nüben⸗Arbeiter 


Steinfcher 


finden beim Bau der 
Sg ae Grau⸗ 
denz lohnende Beſchäf⸗ 
Beginn der Ar⸗ 
beit beſtimmt Montag, 
den 1. Juni er., früh. 


zum Neubau können ſich melden 
bei Aufſeher Rohde Neu Cho⸗ 


row bei Varzin. Reiſekoſten 
vergütigt. [5911 


Vorlegung 
guter Zeugniſſe u. Empfehlungen 
er Gewerbe- Aus⸗ 


O Laſtig, Bromberg Hofſt. 1. 


welches bereits etwas vom länd⸗ 
* en a verſteht, wird 


ei Untere 
für mein zee, g 9 


Geſchäft ſuch 604 
Meter Buſſe, ae 


5234] Für mein Manufaktur⸗ u. 
A ſuche 


einen Lehrling und 


einen Volontär 
der polniſchen 2 mächtig, 


60051 3. Stütze der Hausfran ſuche 
eine junge Dame 
die die Leitung der Wirthſchaft 

übernehmen kann. 

rau Ludwig Leiſer, Thorn. 
5821] Ein ordentlich, nicht zu 

junges Mädchen 

das gewillt iſt, die landwirth⸗ 
ſchaft Er Haushaltung unter Lel⸗ 
tung der Hausfrau zu erlernen, 
findet ſofort Stellung auf 

Dominium Crummenſee 
bei Hammerſtein Weſtpreußen. 


Ein Junges Mädden 


moſaiſch, wird für ein Material 
und Manufakturwaaren⸗Geſchä 
aufs Land geſucht. Meld. an 

W. Fabian, Bromberg, 
5877] Dangigerftr. 140. 


Achtung! 

5699 Suche zum 1. od. 15. Juni 
ein kräftig. Mädchen 
oder jungen Mann 
zur Erlernung der Molkerei mit 
Vollbetrieb. Bedingungen zu er⸗ 
fragen bei 

C. Klopp, Pie rwoſchin, 
b. Koſſakau. 

Anſtändiges, beſcheid. Mädchen 
findet ſofort auf kleinem Gute 
Stellung als 
e der Hausfrau. 
Gehalt 120 Mark jährlich. el 


um ſofortigen Eintritt. 
Lewinsky, Pr. Stargard. 
Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung in 
ofort Aufnahme in meinem Tuch⸗ 
Hagan und Modewaaren⸗ 
88 15925 
J. Sers Neuenburg Wpr. 
6027] Für mein Getreide⸗, De⸗ 
ſtillations⸗ und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche 
einen Lehrling. 
Jul. Neumann, Schlochau. 
5932] Suche von ſofort 
einen Lehrling 
moſaiſcher Konfeſſion, für mein 
Manufaktur⸗ und Garderoben⸗ 
Geſchäft. Sabath und Feſttage 
geſchloſſen. 
Simon Hirſch, Thorn. 
Für mein Hotel ſuche v. ſogleich 
einen Lehrling. 
Selbſtgeſchriebenes Geſuch nebſt 
Schulzeugnißabſchrift wird erbet. 
Ortelsburg, den 27. Mai 1896. 
L. Sareika, 
58161 Schwenkner s Hotel. 


Trauen, Mädch 
Ein jung. Mädchen, kath. u. 


der poln. Sprache mächtig, ſucht 
eine Stelle als 


Verkäuferin 


in einem Galanterie-Weiß⸗,Woll⸗, 
Schuh⸗ u. Kurzwaaren e chäft, in 
welchen Branchen dieſ. ſchon als 
ſolche thätig geweſen iſt. Gefl. 
Anerb. u. Nr. 5988 a. d. Gef. er 


6045] E. geb. Frl., 30 3. alt, w. 
in Handarb. geübt, a. kinderlieb iſt, 


dungen werd. briefl. mit Aufſchri 
Nr. 5701 durch den Geſellig. er 


Suche für mein Pusgeſchäft 
per bald ein 


inmaes Mädchen 


das die einiadıe Buchführun 
verſteht und auch im Wertan] 
thätig fein kann. Meld. bri 
nebſt Zeugnißabſchr. und Ge 
baltsanıpr. bei freier Statio 
mit Aufſchr. Nr. 6018 an d. Gef. 
6007] Suche zum ſof. Eintritt 
ein anſtändiges 


Mädchen 


zur Erlernung der e 
Gehalt . etwas Sab t. 
Frau E. Skopnik, 
Schönfelde bei Jucha Oſtpr. 
5740 Auf dem Auſtedelungs⸗ 
gute Dziewierzewo bei Exin, 
Provinz Poſen, find. eine tüchtige 
und zuverläſſige Meierin 
zum 1. Juli ds. Is. Stellung. 
Schriftliche Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Abſchrift der 
Zeugniſſe erbittet 
Die Gutsverwaltung. 


Eine zuverl. Meierin 


vertraut mit Alpha⸗ Fendt Sep 
rator und mit der 104 . Jul 


M. m Wehaltsang. u. A. G. 300 a. 
d. Exp. d. Inſterb. Ztg. Inſterburg. 
Geb. jung. Mädch. m. beſt.Zeugn. 
ſ. in e. feinen Galanterie⸗, Haus⸗ 
ſtands- od. Weißwaaren⸗ Geſchaft 
Stellung, auch als Kaſſirerin. 
Off. u. Ar. 6050 a. d. Ges. erb. 
Suche Stellung als 
Kaſſirerin von ſofort oder 
ſpäter. Meldungen brieflich mit 
Aufſchr. Nr. 5783 a. d. Geſellig. erb. 
Jüngere Wirthin 

mit der Küche und Junenwirth⸗ 
ſchaft vertraut, ſucht 0 v. 
1. Jun möglichſt auf großem 
Gute. Gute Zeugniſſe ſind vor⸗ 
handen. Meld. erbet. an [5906 
C. Groß, Weißenburg Wpr. 
6038] E. J. Dame, auf d. Konſer⸗ ; 
vatorlum in d. Mufik ausgebil., w. bochfeiner Zajelbutter, z A 
während d. Ferien e. Engagement | Lr. geſucht. Dieſelbe hat A 
für Muſikunterricht auf d. Lande. dem die 1 der Kälber, der 
Meld. briefl, unter 1. ©. 30, Schweine und das Melken zu be- 
Danzig, Aunoncen Annahme des aufſichtigen. Gehalt 200 Mk. v. 
⸗Weſell.“, Danzig. Jopengaſſe 5. Jahr und Tantieme bei De 


7 Station. 
BE Die Stelle E. F. d. Meld. erbittet die fisk. Guts 


a, Marienwerder verwaltung Bukowit Wyr. 
it beſett. [5925 5959] Suche zum I. Juli d. 12 


ä ˙»‚—— ee pruchsl., 
Eine 1. Buchhalterin Wirt hin 

wird für ein großes Komtoir ver⸗ ? 

langt. Gehalt und Eintritt nach | die das Melken der Kühe, wie 
Uebereinkunft. Meldungen wer⸗ das Kälbertränken zu Wichaſt 
den brlefl. mit Aufſchrift Nr. 5825 | bat, und die Hauswirthſchaft u 
durch den Geſelligen erbeten. meiner Leitung zu beſorgen hat. 


„Elle Kindergärtnerin Rur ſolche mit beiten Zeugniſſen 


Fallen wollen N ne Kr [2 
ltsanſpr. einſenden an Frau 
Klaſſe wird per 1. oder 15. Halls 

Sl zu engagiren geſucht. [6008 a re ae * 
Herrmann Fränkel, Thorn. Schlatau, Kr. Pupig pr. 
5917 Suche für ſofort 6053] Wirthinnen, perſeſſe 


1 5 Köchinnen, Jungfern, reſp. 
ein Fräulein Nähterinnen, Stuben mäpchen 
für ein Mädchen von 7 Jahren. 


erhalten unter ſchleunigſter 
Dieſelbe braucht keinen Unter⸗ Einſendung rap Zeugniſſe, die 
richt ertheilen, muß jedoch im 


beiten Stellen von ſofort und 
Haushalt bebilflich fein. Sehr 


1. Juli durch Frau Emma 
erwünſcht wäre, wenn d. Fräulein | Jager, Graudenz. 
muſikaliſch ſein würde. Meldung. 5407] Dom. Gr. Malfau 
nebſt Gehaltsanſprüchen find zu | Rukoſchin ſucht zum fofortigen 
richten an Dom, Podobowitz, Antritt eine tüchtige 

Bez. Bromberg. 


Breuberg dwirthi 
Eine Verkäuferin NB 


welche gut kochen ann, De 
für meine Niederlage von jofort Molkerei mit feiner Butter 
geſu 


reitung und ße erple zucht v 5 
J. Kalies, Vägermeller. ſteht, let as Melken zu 
5966] Per 1. Juli und 1. Ang. 


aufſichtigen hat. Gehalt 206 
finden in meinem Kurz-, Weiß⸗ Nebereinfunft, Zengnibabjehr. 
und n äft 


nebſt ü erbeten. 
wirklich tüchtige 5980 ine ältere, erfahrene 
5 4 Wirthichafterin 
Verkäuferinnen 22 * 


ſelbſtſtändige Stell ran 
Engagement. Nur ſolche wollen 570867 50 Gr. be kei 
ſich unter Angabe der bisherigen d EA 
er und Einſendung der Wirthſchafterin. 
59351 Zur ſelbſtſt. Führung ein. 


Photographie melden. 
denne eſellenhaush. ohne en 


J. Eiſenſtädt, Dirſchau. 
5627] Für mein Mannfaktur⸗, deſpei g. wird eine i. all. 
71 zuverläſſ. ältere Wirthin 1 


Leinen» und Wäſche⸗Ausſteuer 
Antritt 1. September. Gehalts 


1 chäft ſuche per 15. Juni oder 
anſprüche nebſt Photographle 5 


Juli er. rt tüchtige 
enden. Hanmann, Dybowen 
Ber änjerin ei Proſtken Oſtpr. 


welche der polniſchen Sprache 
de Eine deutſche, evangel, 


vollſtändig mächtig tft. Offerten 
Wirthin 


mit | enn Phot. u. 
volniſch ſpr., in 4 Milchw. 


Gehältsanſpr. b. fr. Stat. erbet. 
8. Stein, Juowrazlaw. 
und 31 got A t hren, 
e 0 feng Geleit erfahren 


5729] Eine tüchtige 
Ritter mae Gumprech 


Verkäuferin 
Zernkki bei Gondek. 


für mein Mehl⸗ und Vorkoſt⸗ 
Al E. perf. Reſtauratſoſiß⸗ 


Ka äft, 1 Zeu n 
e, e 
71 en lich 5 Köchin, ** W ſolche, die 


uli. Perſönliche Vor⸗ 
Fee — — x Me Bauen. um 1. Juli ge⸗ 


t. Zu er 2 25 rger⸗Caſins. 


17055 Eine tüchtige 
l, 25 feinerer Kuche vor⸗ 
en kann, wird zu 
0 orkigem utritt geſu cht. — 
i mit A poſtlag sub 


P. J. 82 Thorn I Poſt erb. 
3 * 1 
Anne 992 tha Dat Ta 


r edrichſtr. 4 


Ein junges Mädchen 


en Gehaltsanſprüchen 
sung der kränklichen 
ausfrau geſuch 157 
Thimm, ünter y rg 
bei Neuenburg Wpr. 


Gegr. 1817. 
—> 200 Arbeiter. —- 


Complete Zimmer in jedem 
Styl zur Ansicht gestellt. 


Amun 


Bez 1817. el, Fabri mi g 
===. fr Hanpstonas=@r=1== 
Armin | 0 N = Schwedens. 25 Mühln Siege, Polsermaaren! 


für vorzügl. Leistungen 


: 5 . . Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — ‚Preislisten 1 kostenfrei. 
Saindeldäher | Am! Tandwirthe! Nen 
aus beftem oſtpr. Tannenholz, 
in vor) glicher Ausführung und Andreas en 
M. Kaplan, Cain. Band ſt A U 1 er 


zu kon 8 Preiſen fertigt 
Zahl. nach Uebereinkunft. [1090 


Berlin C. r u m egen e ge 15 
ſehr ſtark gebaut, kein Schärfen der 
U 
Hotel de Franchort | . 2 n Versuchsstation, Magdeburg 
ferti 
e ah mit Drilmafdinen, Saxonia⸗, Hormal-, Triumph⸗ und en 
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Hand: und Landwirthſchaftliches. 

Zur Rentabilität der Wieſendüngung 
relbt die 85 e des Vereins naſſ. Land⸗ und Forſtwirthe in 
HRiesbade : Die Gemeinde Riedheim, Amt Engen in Baden beſitzt 
ine vler Morgen große Wieſe, welche ſchon ſeit vielen Jahren 
n kleinen Parzellen, im ganzen zu 45 Mk. verpachtet war, und 
Nena und mageres Futter lieferte. Im Jahre 1890 wurde 
leſelbe nicht mehr verpachtet, ſondern auf Antrag des Bürger⸗ 
neifter8 von der Gemeinde ſelbſt bewirthſchaftet, weil das Futter 
on den übrigen, in Selbſtbewirthſchaftung befindlichen Wieſen, 
ür die Gemeindebullen nicht ausreichte und jedes Jahr für etwa 
Mark Heu und darüber zugemuft werden mußte. Ende 
ovember 1890 wurden auf die 4 Morgen 24 Zentner Thomas⸗ 
mehl und 6 Zentner Kainit ausgeſtrent. Das Ergebniß war 
ſchon im erſten e gut, ſo daß die Gemeinde kein Futter 
mehr zuzukaufen brauchte. Die Rentabilitätsberechnung 
tellte fi) wie folgt: Ausfall an Pacht 45 Mark. Für 24 Ztr. 
homasmehl und 6 ftr. Kainit 62 Mark. Unkoſten für Heuernte 
Mark. Die Unkoſten betrugen zuſammen 137 Mk. Dadurch 
wurden 250 Mk. beim Einkauf erſpart, ſo daß 113 Mk. Gewinn 
blieben. Im November 1891 wurde wieder mit 18 Ztr. Thomas⸗ 
mehl und 6 Ztr. Kainit gedüngt, und das Jahr 1892 ergab be⸗ 
reits einen Gewinn von 314 Mk. Das Futter der Wieſe 
ſchwerer Lehmboden), welches früher ſchlecht war, beſteht 10 
us en Gräſern und Kräutern; insbeſondere herrſcht Weiß⸗ 
ee vor. In den letzten Jahren wird abwechſelungsweiſe Kunſt⸗ 
dünger und Dünger aus dem Bullenſtall aufgeführt, und der 
Ertra 1 ſehr Manig, Die genannten Zahlen ſind der 

amtlichen Rechnung der Gemeinde Riedheim entnommen. 


Die Kerne der Gurken 


werden am beſten auf 1,2 Meter breite Beete gelegt, die in der 
Mitte eine dammartige Erhöhung haben, von der das Regen⸗ 
waſſer leicht ablaufen kann. Man zleht auf derſelben eine Rinne, 
welche man mit guter Kompoſterde ausfüllt und die Kerne auf 
10 Zentimeter Entfernung einzeln ſteckt. Sind ſie aufgegangen, 
o werden fie verzogen, ſodaß die einzelnen Pflanzen auf 30 
entimeter von einander zu ſtehen kommen. Dieſe Pflanzen 
häufelt man bis unter die Blätter mit Erde an, was ihr Wachs⸗ 
thum ſehr befördert. Das Begießen muß bei den Gurken ſelbſt 
bei heißer Witterung ſehr mäßig geſchehen. 


Die Vertreibung des Ungeziefers bei der Bruthenne 
dann durch Beſtreuen des Neſtes und Einſtreuung der Henne 
unter den Flügeln mit perſiſchem Inſektenpulver geſchehen; 
außerdem gebe man der Henne Gelegenheit, recht oft im Staub⸗ 
bade, beſtehend aus trockener Erde mit Kalkſtaub vermiſcht, zu 
wühlen. 


Als ein einfaches ſchnell und ſicher wirkendes Heil- 
mittel gegen Pferdekolik wird folgendes genannt: 

Man nehme gewöhnliche geſchälte Zwiebeln und koche ſie 
3 bis 4 Stunden in Milch (12 mittelgroße Zwiebeln auf 1 Liter 
Milch), die ſo gewonnene Brühe wird durchgeſeiht und auf 
Flaſchen gefüllt, die man feſt verkorkt. Je älter fie iſt, deſto 
deſſer ſoll die Brühe wirken, man kann fie aber auch ſofort nach 
dex. Ahkl . be 6 De ranken Pferde wird etwa ½ 
d das Pferd mit Stroh warm, 
nd in warme Decken gehüllt. 

Verfahren wiederholt. 


8 


ür alles Waſſer 
cht, jo daß fie einen Menſchen 
un man ſie mit einer heißen 
eim und Alaun tränkt und 
wende man 500 Gramm Talg, 
mm Alaun in 10 Liter Waſſer. 
handelte Kleidungsſtücke je nach 
ere Stunden über Waſſer 


halten könſſef ſſch dayer als Schutzmittel gegen den Tod 


des Ertrinkens ſehr bewähren. 


Rächer. 
„nan von Reinhold Ortmann. 

„O, es genirt mich keineswegs, vom Tode meines 
Vaters zu reden“, meinte Rolf. Wenn ich recht verſtehe, 
war es die Ergähfung bon ae Selbſtmorde, die Dich jo 
ausnehmend betrübt hat. Und ich begreife, daß es ſehr 
unangenehm iſt, ſolche Fälle in ſeiner Familie zu haben.“ 
Man hat es Dir alſo gefagt? Armer Junge! Es 
müffen her liebloſe Menſchen geweſen ſein, die Dir nicht 
einmal dieſe Grauſamkeit zu erſparen wußten.“ 

„Vielleicht würde man ſie mir in der That erſpart 
haben, wenn nicht unglücklicher Weiſe gerade ich es geweſen 
wäre, der ihn in unſerer r auf dem Teppich 
liegen fand, die Piſtole in der Hand und den Kopf von 
der Waſſerladung bis zur Unkenntlichkeit zerſchmettert. 
Wenn man ſeit ſeiner früheſten Kindheit als der Sohn 
eines Spielers von Ort zu Ort geſchleppt worden iſt, hat 
man mit acht Jahren nicht mehr Naivetät genug, ſich zur 
Erklärung ſolchen Schauſpiels irgend ein Märchen erzählen 
zu laſſen. Es iſt ja möglich, daß man's verſucht hat; ge⸗ 
glaubt aber habe ich's Jedenfalls nicht. Und nachdem i 
mich von meinem Nervenfieber erholt hatte, iſt, jo weit ich 
mich erinnere, zwiſchen meiner Mutter und mir überhaupt 
nie mehr die Rede davon geweſen.“ 

„Eutſetzlich!“ ſeufzte der Muſiker und nun — 
auch er ſeinen Neffen mit einem faſt ſcheuen Blick. „Was 
für eine Jugend haſt Du durchlebt! Und was muß meine 
unglückliche Schweſter gelitten haben! Nach ſolchen Er⸗ 
ahrungen iſt ihr früher Tod wohl mehr eine Gnade des 

immels als eine Strafe geweſen.“ 

„Daß ſie ihn nur als eine Erlöſung empfunden hat, 
Fr ich beinahe ſelbſt. Jedenfalls habe ich fie nie fo 
chön und ſo heiter geſehen, als da ſie im Sarge lag.“ 

„Iſt es wahr, daß fie ihre letzten Lebensjahre in Oeſter⸗ 
reich zubrachte?“ 

„Ja. Sie hatte eine Freundin in Graz, und deshalb 
wandte ſie nach der Kataſtrophe ihr ganze Baarſchaft 
daran, um mit mir nach Steiermark zu reiſen. Als wir 
ankamen, hatte man die Freundin gerade begraben. Es 
giebt eben Menſchen, in deren Daſein ſolche Zufälligkeiten 
außerordentlich häufig ſind. Wahrſcheinlich hatte meine 
Mutter kein Geld, um die Reiſe fortzuſetzen, und da Tre 
doch wohl unter keinen Umſtänden nach Hamburg zurück⸗ 
zukehren gedachte, war es ja auch am Ende ganz gleich⸗ 
giltig, in welchen Erdenwinkel ſie ſich verkroch. Mit Ab⸗ 
ſchreiben und anderen Handarbeiten erwarb ſie das tägliche 
Brod für und Beide — wenigſtens für uc denn eigent⸗ 
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130, Mai 1896. 


lich kann ich mich nicht erinnern, daß ich ſie jemals Ba 
eſſen ſehen. Später habe ich ja an mir ſelbſt erfahren, 
bis zu welcher Fertigkeit man es bei einigem guten Willen 
in der Kunſt des Hungerns bringen kann. Aber eine ge⸗ 
ſunde Beſchäftigung iſt es jedenfalls nicht, und man muß 
ſchon einen eiſernen Willen haben, oder von dem mächtigen 
Inſtinkt der Mutterliebe getrieben fein, um es vier Jahre 
lang auszuhalten. Nach ihrem Tode fanden ſich ſogar noch 
Erſparniſße die ſie während dieſer vier Jahre gemacht 
hatte, damit ich nicht gleich an ihrem Sterbetage betteln 
geben müſſe. Man hätte die paar Thaler von Rechtswegen 
n einen Religquienſchrein legen und in einer Kirche auf- 
ſtellen ſollen, denn ich glaube nicht, daß die heilig ge⸗ 
ſprochenen Männer und Frauen der Weltgeſchichte ſehr viel 
größere Dinge verrichtet haben.“ 

„Ja, ſie hatte eine große, tapfere Seele. Aber nach⸗ 
dem ſie dann geſtorben war, wie hat ſich Dein Leben weiter 
geſtaltet?“ 

„Ein Bekannter meiner Mutter nahm ſich meiner an, 
ein ältlicher Junggeſelle und wohl der einzige Freund, den 
ſie je in ihrem Leben gehabt hat. Er hieß Franz Hobart 
und war ſeines Zeichens ein Landſchaftsmaler, das heißt, 
einer von den gänzlich unberühmten. Wie er meine Mutter 
kennen gelernt hat, weiß ich nicht; aber ich weiß, daß er 
eine abgöttiſche Verehrung für ſie hegte, und daß er freudig 
Ken bischen Armuth mit ihr getheilt haben würde, wenn 
ie es ihm nur geſtattet hätte. Als wir ſie begraben 
hatten, blieb ich bei ihm. Für meine Erziehung hat er 
wohl nicht viel gethan, denn er verſtand ſich nur ſchlecht 
auf derartige kniffliche Dinge, und die Tage, an denen wir 
Beide nichts zu beißen hatten, waren nicht gerade ſelten. 
Aber er war ein guter Meuſch und hätte immerhin etwas 
Beſſeres verdient, als in der Armen⸗Abtheilung des Spitals 

u ſterben. Vor drei Jahren ſuchte ich in einer Anwand⸗ 
e von altmodiſcher Sentimentalität nach ſeinem Grabe. 
Aber ich konnte es nicht mehr finden. Es waren ſchon zu 
viele gleichgiltige Füße darüber hinweggegangen.“ 

„Wie erſchütternd das Alles iſt“, meinte der Muſiker. 
„Deine Lebensgeſchichte iſt ja ein ganzer Roman.“ 

ne — aber keiner von den amüſanten, Onkel 
Kapellmeiſter! Mit den Einzelheiten möchte ich Deine 
weiche Seele doch lieber verjchonen.“ 

„O, Du mußt mir bei Gelegenheit Alles erzählen. Jetzt 
möchte ich freilich zuerſt etwas von der Gegenwart hören. 
Ich weiß ja noch nicht einmal was Du treibſt, woher Du 
kommſt und was Du eigentlich biſt.“ 

„Sehr viel Neugier für ſo wenig Worte. Aber es läßt 
ſich kurz abthun. Was ich bin? Nichts! — Woher ich 
komme? Aus der weiten Welt! — Und was ich treibe? 
Eine höchſt unvernünftige Beſchäftigung, von der man am 
beſten gar nicht reden ſollte. ch verderbe gelegentlich ein 
Stück weißer Leinwand, aus dem man die ſchönſten Kinder⸗ 
hemdchen machen könnte, mit bunten Oelfarben. Eine 
abſcheuliche Tagedieberei? Aber was hilft's — es iſt eben 
auch eine Folge meiner verkehrten Erziehung.“ 

Ludwig Beiersdorf, den die ſonderbare Art ſeines wieder⸗ 
gefundenen Neffen erſichtlich immer mehr verblüfft hatte, 
zeigte ſich durch dieſe letzte Mittheilung aufrichtig erfreut. 
„Ein Künſtler alſo biſt Du geworden — ein Maler? Das 
iſt brav — das höre ich gern. Und eigentlich hätte ich 
Dir's gleich anſehen ſollen. — Uebrigens — es iſt mir 
beinahe, als hätte ich auf irgend einer Ausſtellung —“ 

Mit ſeinem verletzenden ſarkaſtiſchen Lächeln fiel ihm 
Rolf in die Rede. „Strenge Dich gütigſt nicht an, um mir 
—9 Koſten der Wahrheit etwas Angenehmes a jagen, 
lieber Onkel! Von meinen Bildern iſt noch keines auf 
einer Ausſtellung geweſen, und ich fürchte beinahe, es wird 
niemals eines zu ſolcher Ehre gelangen. Ich bin dem 
Geſchmack meiner Zeit zu weit voraus. Die große Menge 
hat für mich noch nicht das rechte Verſtändniß, Möglich, 
daß meine Bilder nach fünfzig oder hundert Jahren ver⸗ 
käuflich werden, vorausgeſetzt, daß man die Kunſt dann 
überhaupt noch mit baarem Gelde bezahlt.“ 


Der Muſiker ſah ihn an wie Jemand, der nicht recht 
weiß, ob man ernſthaft zu ihm redet, oder ſich über ihn 
luſtig macht. „Soll ich danach wirklich annehmen, daß Dir 
jetzt Niemand Deine Bilder abkauft?“ fragte er unſicher. 

„Nimm es immerhin an; denn es iſt nichts als die 
lautere Wahrheit.“ 

„Aber, mein Gott, das iſt ja undenkbar. Du mußt doch 
von irgend etwas leben.“ 

„Freilich! Aber es muß doch nicht gerade von meiner 
Hände Arbeit ſein. Sehet die Lilien auf dem Felde und 
die Vöglein unter dem Himmel; ſie ſäen nicht, ſie ernten 
nicht, ſie ſammeln nicht in ihre Scheuern, und ſo weiter. 
Sollte nicht auch ich ſo ein lilienhaftes Daſein führen 
können?“ 

„Du biſt ein wunderlicher Menſch, Rolf! — Aber wir 
werden ſchon noch lernen, uns zu verſtehen. Denn Du biſt 
Margarethens Sohn, und, ehrlich geſprochen, Du gefällſt 
mir trotz Deiner närriſchen Reden gar nicht übel.“ 

„Das iſt mehr, als mir bis jetzt irgendwer geſagt hat, 
und jedenfalls mehr als ich beabſichtigt habe. Schraube 
Deine Erwartungen ums Himmelswillen nicht zu hoch, 
lieber Onkel! Was Du meine Narrheit nennſt, iſt wirklich 
keine Maske, hinter der ſich etwa eine abgrundtiefe Weisheit 
verbirgt. Wenn Du darauf rechneſt, daß ich mich eines 
Tages als etwas Beſonderes entpuppen werde, ſo befindeſt 
Du Dich in einem höchſt beklagenswerthen Irrthum. 

„Nun, wir wollen das alſo 8 der Zukunft über⸗ 
laſſen, mein Junge! — Ich habe Dich recht verſtanden, daß 
Du dauernd hier in Hamburg zu bleiben gedenkſt?“ 
> werde mich auf unbeſtimmte Zeit hier niederlaſſen 
21 a,” 

„Um als Maler Deinen Unterhalt zu gewinnen — nicht 
wahr?“ 
ch habe nichts Anderes gelernt, lieber Onkel!“ 
„Hum! — Es wäre vielleicht meine Pflicht, Dir zu 
ſagen, daß dieſe Stadt kein ſehr günſtiges Terrain für 
wirkliche Künſtler iſt — daß das echte Talent überall eher 
auf Beachtung und Anerkennung rechnen kann als gerade 
hier. Aber ich möchte Dich beileibe nicht mit ſolchen Unken⸗ 
17 wieder von Basen treiben, nachdem Du mir eben 
erſt geſchenkt worden biſt. Du biſt ja noch jung, und es 


wird Dir ſchon gelingen, Dich zur Geltung zu bringen. — 
Haſt Du Dich denn bereits nach einer paſſenden Wohnung 
umgeſehen?“ 

„Nein. Ich bin erſt geſtern angekommen, und meine 
er Sachen treiben. ſich noch irgendwo in der Welt herum. 
Über ich dachte dieſen Nachmittag darauf zu verwenden. 
Ein Raum, der Licht genug hat für meine Kleckſereien, und 
ein Winkel, in dem man ein eiſernes Feldbett aufſtellen 
an, wird ſich ja wohl ohne allzu große Mühe finden 
aſſen.“ 

„Selbſtverſtändlich! Und wenn Du nichts dagegen haſt, 
bin ich Dir beim Suchen behiflich. Ich weiß gar nicht, 
wo Felicia mit dem Begrüßungstrunk bleibt. Sobald wir 
ein Glas mit einander geleert haben, könnten wir auf⸗ 
brechen — vorausgeſetzt allerdings“ — und die Worte kamen 
mit einem Mal ganz langſam, ſcheinbar widerwillig über 
ſeine Lippen, „daß Du nicht etwa die Abſicht haſt, auch 
Deinen Onkel Amandus heute noch zu begrüßen.“ 

„Mein Onkel Amandus, wer iſt das?“ 

„Er iſt der Bruder Deiner Mutter wie ich. Sollte ſie 
nie von ihm geſprochen — 

„Ich erinnere mich nicht. Aber es mag wohl ſein, daß 


4 nur vergeſſen habe. Iſt der Onkel Amandus — 
übrigens ein verteufelt liebenswürdiger Name! — vielleicht 
auch ein Muſikant?“ 

Ludwig Beiersdorf lächelte. 

„Nein — er hat ſich einen einträglicheren Beruf gewählt. 
Er iſt Chef eines weltberühmten Handelshauſes und, wie 
die Leute ſagen, ein ſteinreicher Mann.“ 

Rolf Hardeck ließ die dunkeln, unruhigen Augen noch 
einmal über ſeine dürftige Umgebung hinfliegen; dann 
meinte er trocken: 

„So? Iſt er das? Unter ſolchen Umſtänden dürfte 
Si beſonders inniger Verkehr beſtehen zwiſchen Dir und 
ihm.“ 

„Es mögen wohl an die dreißig Jahre ſein, daß ich kein 
Wort mehr mit 1 habe. Aber nicht ſein Reich⸗ 
thum iſt es, der mich von ihm trennt. Den gönne ich ihm 
von ganzem Herzen.“ 

„Ich aber liebe dieſe Sorte von Leuten nicht“, ſagte 
der Maler 2 „Und da ich an jenen Amandus nicht 
wie an Dich eine Beſtellungm 
auch für mich keinen Grund 
5 18 nicht — denn fü 
verſchwören. Eines Tages ki 
die Verſuchung anwandeln, je 


Verſchi 
— [Wie es Bauhandwe 
eigenthümliche Erfahrung haber 
bei dem großen Eckbau an der 
ſtraße machen müſſen, den der K 
errichtet hat. Sie erhielten jei 
Geldes eine Art Antheilſcheine 
Nachdem der Bauverein in Kon 
Konkursverwalter Brinkmeyer d 
Betrag der Antheilſcheine nicht 
Konkursverwaltung einzuzahlen. 
für werthlos gehalten, aber doch 
Inhabern derartige Ueberraſchun 
— [Scherzfrage.] Was 
— Auf jeden Fall die Haare. 
Menſch hinter Schloß und Rieg 
können doch ausgehen. 


— [Fein.] Profe ſſor: „ 
durchfallen.“ — Kandidat: „ 
Militär.“ — Profeſſor: „Se 
Fußſtapfen treten, ſchweigen 


Brie 

E. Junge Leute der ſeen 
Bevölkerung, welche den Ber 
freiwilligen Dienſte oder das 3 
Seeſteuermann haben, dürfen 
Marine genügen und find nich 
pflegen. Es dürfen aber auch j 5 
welche den Berechtigungsſchein beſitzen, in die Matroſenartillerie⸗ 
Abtheilung und Seebataillone fowie in die Werftdiviſionen ein⸗ 
geſtellt werden, doch ſind dieſe verpflichtet, ſich ſelbſt zu bekleiden, 
auszurüſten und zu verpflegen. Auch bei der Marine iſt die 
Feuerwerkerkarrire als die beſte zu bezeichnen. 

S. B. Innerhalb der kontraktsmäßigen Zeit kann ein 
Miethsvertrag gekündigt und aufgehoben werden, wenn die Wohnung 
ohne Verſchulden des Miethers zu dem beſtimmten Gebrauche 
unbrauchbar geworden iſt. Ob dies der Fall, wenn Ameiſen oder 
Feanzofen ſich in der Wohnung vorfinden, ſcheint fraglich. Nöthige 
Reparaturen heben den Vertrag ebenfalls nicht auf, wenn der 
Vermiether ſolche übernommen hat und nicht ausführt. Wohl 
aber ift der Miether befugt, die Reparatur für Rechnung des 
Vermiethers ausführen zu laſſen. Iſt die Miethe im Voraus zahlbar, 
ſo darf er dieſelbe in Höhe der Reparaturkoſten zurückbehalten. 

W. W. G. Es wird ſich fragen, ob der Beweis der Schuld 
geführt werden kann. Der zur Verfolgung einer Beleidigun 
erforderliche Antrag iſt in drei Monaten zu ſtellen. Dieſe Fri 
beginnt mit dem Tage, an welchem der zum Antrage Berechtigte 
8 ger Handlung oder von der Perſon des Thäters Kenntniß 
erhielt. 

A. F. K. Wir können Ihnen nur entgegenhalten, daß die⸗ 
jenigen Perſonen, welche dem Berechtigten ſeine Quittungskarte 
widerrechtlich vorenthalten, mit Geldbuße bis zu 300 Mk. oder 
mit Haft beſtraft werden. Von genauer Legitimation wird, wenn 
Zweifel ſonſt nicht peſtegt, hinſichtlich der dritten Perſon 
äbzuſehen ſein, welche der Berechtigte nach feiner Karte ſchickt. 

24858. Sie werden Sachverſtändige zuziehen und durch 
deren Gutachten feſtſtellen müſſen, daß die gemtetheten Räume 
ganz oder doch größtentheils ohne Ihr Verſchulden vum Gebrauche 
untichtig geworden find. Können Sie das, jo ſteht Ihnen frei, 
* net Iblauf der kontraktsmäßigen Zeit vom Vertrage ab» 
zugehen. 

F. P. Die ruſſiſche Nationalflagge iſt weiß⸗blau⸗roth. 


n Stellen.] Polizeiſergeant, Landeshut, 900 
bis 12 ek., Zivilverſorgungsberechtigte Bew. bis 15. Juni an 
Magiſtrat. Zweiter Amtsſekretär 


u Ueckendorf, Kreis 
Gelſenkirchen, 1500-2000 Mk. Bew. — 10. Juli an Amtmann 
. Wedelftädt Bürgermeiſter in Strasburg (Uckermark, 
000 Mk. Bei Uebertragung der Stelle als Amtsanwalt 360 Mk. 
Nemuneration, Bewerb. bis 20. Juni an Stadtverordzetenvor⸗ 
teher H. Beldt in Wilhelmsluſt. Bürgermeiſter in Ehren 
riedersdorf, 4000 Mk., Bewerb. bis 10. Juni an Stadtrath 
Schla thaus⸗Inſpektor in Schwedt, 2100 Mk. 
freie Wohnung und Heizung. Bew. baldigſt an Magiſtrat. Schutz⸗ 
mann in Reichenbach i. V. 850 Mk. ſteigend, Wohnungsgeld⸗ 
uſchuß 175 Mk. Bew. ſofort an Stadtrath Dr. Krippendorff. 
660 izeifergeant, Storkow, Mark, 850-1150 Mk. 50 Mr. 
Kleidergeld. Bewerb. ſofort au Politesse eng 


Mehnert. 


Wilſtermarſch⸗ Stanmuucht 
Chottſchewle per Zelaſen 


verkauft ſprungfähige 


Bullen. 


Auf Wunſch Verzeichnis. 
H. Fliessbach. 


N 
B. I. Groeneveld 


Landwirth und Viehliefer 
Bunde in Oſifries 
empfiehlt ſich zur Lieferung von 


8 
A a 0 0 epi eh 
‚in allen Gattungen, 
fowie von ½ und 1½ jährigen 


32 Fohlen 3 


des oldenburger und 
hannoverſchen Schlages 
anko jeder Bahnſtation unter 
en foulanteften 
Auf allen Ausſtellungen der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft erhielt Preis 
rſte- und Siegerprei 


23000 Ztr. 


Eßzkartoffel 


at noch abzugeben 
owo b. Damerau 


Kreis Cala [5942 
Liehverkäufe. 
Ein Arbeitspferd 


hat zu verkaufen. 
atzur, Gr. Tarpen. 


Sthimmel⸗ 


gebraucht, zu kaufen 


Geidſchrm 


an den Geſelligen erb. 


79] 140 Ztr. weiße einjähr. 
orbiweiden u. 40 tr. weiße 
weijähr. Stöcke ſind zu verk. 
äheres bei Johann 


ezewski, Grenz b. Bod witz. 


ur Dach ſchalun 


ſ. und unbeſ. [Meter 5 


„Bipsdedenihalung 


owie alle andern 


ohlen und Bretter: 


reihändige Verkauf 
ebauten u. außer- 


fordſhiredowu⸗ 
ährlingsböcken 


ebruar 1895) beginnt 


edle Galizier, 3 u. 4 Zoll groß, 
5 reſp. 6 Jahre alt, zu derkaufen. 


mil Feige, Bromberg. 


5785] Eine elegante, braune 


Anmeldung stehen 


Abholung bere 
Preisliſten gratis und franko. 
Annaberg, im Mai 1896. 
Knöpfler. 
'brig, 5,3 groß, paſſ. a. Offizier 
itpferd, ſowie einen engliſchen 
nn Hühnerhund mE 
weiß, m. ſchwarzen Ohre 


Kallien, Heinr 
Pr. Mark Station Miswalde Op. 


5950] 2 oſtpr., 5jähr., braune 


Jucker⸗ 
Stuten 


mit Brand, 2“ und 3“ groß, aut 

fahren, für den Preis von! 

ark verkäuflich. 

Frowerk, Weidenau 
per Neumark Weſtpr. 


Sprungfähige, reinblütige 


und friſch verkauft zu 
ollden Preiſen das Dampf 
erk Barwieſe bei Oſterode 


nteneier 


en Enten zur Brut, das 
1 Mark, verkauft (nur 
19346 


Eugliſche Hide 


xemplare aus hieſig. 
„(Vaterthiere importirt) 
vor; 1180 zur Kreuzung geei 


Dom. Birkenau 
bei Tauer Weſtpr. 


Schweine 


== 91/93 Ztr. ſchwer, 


Dominium Kl. Schlanz 


Dom. Seehansen 

bei Rehden Weſtpr. 
5723] 200—400 Ztr. mit d. Hand 
verleſene, große, weiße 


Speisekartoffeln 


Verkauf Dom. Oſtrowitt 
chönſee Weſtpr. 


200 Zeutn. geleſene, blaue 


Eßphartoffeln 


und 1000 Schock kräftige 
Kumfpflanzen 


15 
reuß, Gr. Parte 


270 Terafelle 


Lämmer 


Dom. Doehlan Oſtpr., 
Bahnſtatlon Steffenswalde. 


Viehverkauf. 
15 bis 20 Milchkühe 


die vor Kurzem gekalbt haben und 
in beſtem Zuſtande 


ſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 

Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


jun cd. Z Str. 


äufl. b. Ewert, Draga 


Ich ſuche mild 


reiche, hochtragende 


Maſwpieh 


find ſofort verkäuflich in 
Rittergut Oborry 
bei Gottersfeld. 


A. en 6 6. E. 


r Viehkommiſſionsgeſchäft 
Berlin O., Zentral- Viehhof 


empfiehlt ſich zum kommiſſionsweiſen Verkauf von Vieh 
aller Gattungen bei reeller 


preismäßig abzugeben. 


Louis Kronheim 


zu Schneidemühl. 


junge Kühe 
d. nicht heerdbuchmäßig gezeichnet 
n brauchen, zu 
erbitte Angebote mit Gewichts⸗ 
und Preisangabe brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6024 an den Ge⸗ 
ſelligen einzuſenden. 


40 bis 75 


Hammel 


oder Schafe 


r zu mager ſind, 


E Zucht- Schweine, & 
Vorkſhire⸗Vollblut. 
Eber, Sauen u. Ferkel beid. Rassen rein 


von Witte, Falkenwalde 


ichten erhielten in Magdebu 
en, Königsberg i. Pr., München, 
reiche hohe Preiſe, goldene, ſilberne Medaillen 
landw. Miniſteriums, Ehren⸗Diplome zc., Berlin 1895 16 
Ehrenpreis d. Stadt Berlin. 
oldene Staatsmedaille 


Berkſhire⸗Vollblut. 


Die Falkenwalder 


F * 
Berlin, Wriezen, inter sen., Watterowo, 


Kreis Culm a.) 


„Züchterehrenpreis des 


Grundstücks- und 
Beschäfts-Verkäufe. 


6929] 2 Reſtaurauts hier am 
Ort geleg., mit Einricht., im flott. 
ebe, Umſtändh. von gleich z. 
vergeben. Zur Uebern. geh. 1800 
reſp. 1000 Mark. Näheres durch 
Stockmann, Königsberg in 
Pr., Steindamm 108. 


Meſtaurations⸗ 


in einer Hauptſtraße Danzigs, iſt 
beſonderer Verhältni 
unter ſehr günſtigen N 
zu verk. Zur Uebernahme gehören 
mindeſtens 4000 Mk. 
ertheilt „Bureau Fortuna“ 
Dauzig, Johannisgaſſe 6. [5979 
N re. * 4 I 
Geſchäfts⸗Verkauf. 
Anderer Unternehmung wegen 
vom 1. Oktober d. 
8. mein Maunfaltur- und 
onſektious⸗Geſchäft, daß in 
einer mittleren Stadt liegt, eine 
Garniſon ſich befindet und ein 
lebhafter Ort iſt. 
Umſatz Mk. 80000, Lager⸗Ueber⸗ 


beſteh. nur aus Stapelwaaren, 
alle anderen Bedingungen ſehr 


ufſchr. Nr. 5441 an 
Ein in einer Garniſon⸗Stadt Opr. 


gutgehende Tiſchlerei 


iſt anderer Unternehmung halber, 
mit voller Kundſchaft von ſofort 
u verkaufen, Preis 35 00 

aſelbſt iſt ein zweiſtöckiges 
Gebäude mit circa 2 Morgen 
em Gartenland an 
ehrsreichen Straße 
welches ſich zu jedem 
ignet, Preis 25000 Mk. Anzah⸗ 
nach Uebereinkunft. 
Nr. 5298 an den 
Geſelligen erbeten. 


Meine Dadeanſtalt, welch. 1. 
Hafen ſteht, iſt umſtandsh. ſof. zu 
Jamma, Kl. Mocker 
bei Thorn, Schützſtr. 8 pt. (6003 
in gutes Grundſtüg unweit 
Marienwerder 21 
mit vorzüglichen Wieſen, iſt and. 
Unternehmungen halber billi 


Kaiſer⸗Preis.“ 
Es waren Thiere ausgeſtellt. 8 Monate alt, ca. 4 Ztr. ſchwer — 
ein bisher noch von keinem Züchter erreicht. Reſultak. 


Sie glauben nicht 


welch, wohlth. u. perſchönernd 
Einfſtuß auf die Haut 


[732% 
ergmannsilienmilch⸗Seife 
v. Bergmann k Co., Dresden⸗Ra⸗ 
debenl(Schutzm. „ Zwei 
at. Es it die beite { 
arten, xoſigweißen Teint, ſow. 
autunreinigfeiten 


Grossen, weissen Edelschweine 
(Yorkshire) der Domaine Friedriehswerth (Sachsen- 
U -Gotha), Station Friedrichswerth. - 

eschickten Ausstellungen höchste Preise. 
Allein auf den Ausstell. d. Deutschen I andw.-Gesellschaft 


Preise. 


Internation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 
Staats-Ehrenpreis“, Internation. Ausstellun 

reise, darunter „Ehrenpreis Sr. 
herzog Albrecht“. Internation. Ausstell. Wien 1893, Sieger- 
r Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. Die Heerde 
esteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel 
einer derben Konstitution: formvollend. F 
bau, Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. 
formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. Mit Grund tadelns- 
Werthe Thiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monate 
alte Thiere werden nicht ab 
Es kosten: 2 bis 3 Monate a 
3—4 Monate alte Eber 80 Mk 
1 Mk. proStück Stallgeld dem W 
(200—300 Mk.), tragende u. 


aul Schirmacher, Graudenz. Ap. Stammzüchterei der 


arkentin & St. Szpiiter, Leſſen. 
ummi-Artikel 


ini tee ren nn 
Feinste Spezialitäten. 
Preisliſten franko, [7044] 


D. Eger, Dresden A. 
Wer 772 


k. k. Hoheit des Erz- 


kräftig stolzen 


#\  Schnürrbart 


wünscht, sende seme Adresse, 


eben. Die Preise sind fest. 
Über 60 Uk. Sauen 50 Mk., 
„ Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 
ärter.), Sprungfähige Eber 
hochtrag.., volljähr. Erstlings- 
sauen (Gewicht bis 3½ Ctr., 250—800 Mk.) sind stetsvorhand. 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station übernehme ich. 
welch. Näh. über Aufzucht: u. F 
en enthält, gratis u. franko. 
olländer Bullen sind 


en werden aus 


eden Haushalt. 
ir verſenden unter Ga⸗ 
für beſte Qualität 

t. Nähnad, ſort. Ia Stahl 


sandt-Bedingun 
½ Jährige reinblü 
stets vorhanden. : 
zucht, nicht allein nach Körperformen, sondern zunächst 
nach dem Milchreichthum und dem Fettgehalt der Milch 
ihrer Mütter ausgesucht. 
Friedrichswertli 1896. 


inadeln berfilb, 
St. Stridn. ſort. 
ingerhüte ſortirt, 
verſilbert u, vergoldet. 


Ed. Meyer, Domainenrath. 
NB Empfiingern von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche weit- 
über Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden 
das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch 
der Thaer-Bibliothek, DieSchweinezucht, Verlag von Paul Parey, Berlin S W., 
10 Hedemannstr, Preis 2,60 Mk. Das Buch ist durch jede Buchhandlung z. bez, 


tahl, hochfein, verni 
alles zuſammen für nur Mk. 2,8 
u Poſtnachnahme franko. 
oer & Pelderhoff 
Iserlohn i. Weft 


gehendste Belehrun, 
wollen, empfehle ic 


Kohlengeſchäft. 


5459] Wegen anderweitigen ternehmungen beabſichtige ich 
mein Kohlen⸗ en gros- und Platz⸗Geſchi 1 verkaufen. 
Anfragen erbeten unter Chiffre A. Z. an Haasenstein 
Vogler, A.-G., Bromberg. 


in beauftragt, ein Photo- 5323] Es wird beabſſchtigt einen 
graphiſches Geſchäft eh es | vom 1560 Morgen 8 Eder 
am Platz und Umgegend billig gut etwas ab elegenen, Mrg. 
bi verkaufen. * Ort. bor Theil des zum 

E 


ohe Prelſe. „ briefl. mit 
Ar Nr. 5987 an den Geſ. om. Sloszewo 
In einer groß. Provinzialitadt F 

5 8 Io, d e d. hr (Kreis Strasburg Wp.) 
itzers, ein vorz eingericht. i 

Almmerplag, m. Dambrfemeide | Separkon van are Zrnremtit, 


mühle u. all. dazu gehörig. Maſch., tellt 
u. günſtig. Bed. preiswerth verk. eee e vs 


werd. Adr. u. Nr. 5982 d. Gef. erb. unter den denkbar günſtigſten Be⸗ 


rankheitshalber beabſichtige | +; ; 
ich mein am Ringe des Marktes dingungen in Parzellen du 


elegenes verkaufen. 

. Leis Die Beſprechung und Ein⸗ 
Geſchäfts nu leitung der Verkaufsverhand⸗ 
8 pe 1 lungen findet 

worin ſeit 30 Jahren ein flott⸗ 

gehendes Kolonial⸗, Material-, Bienflan den 2, Juni lk. 

Schank⸗ und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ Vormittags 11 Uhr 

ſchäft betrieben wird, preiswerth] auf dem Gutshofe ſtatt. 

zu verkaufen, reſp. zu verpachten. Auch ſchon vor obiger Zeit 

Zur Uebernahme And 6—9000 | wird jede gewünſchte Auskunft 


Mark erforderlich. Meld. briefl. erth. durch Wirthſchafter Hollatz 
mit Aufſchr. Nr. 5708 a. d. Gef. und Ziegler Chudzinski in der 


5 Ziegelei Sloszewo (Poſt Wrotzt, 
Mühlengut . e wor) 


ahnhof Strasburg Wpr.) 

3 70 7 7 ” 
in Oſtpreußen, schön gelenen, 

ute Geſchäftslage, dicht bei ein. l rl | N 
reisſtadt, mit im Bau begriff. 


Bahn, iſt billig zu verkaufen. 40 Morg. preuß. groß, Wieſe u. 

Kunden⸗ und Handelsmühle] Acker, mit ſchön. Gart. ſehr gut. 
mit neuer Einrichtung, ca. 150 | Gebäud. u. Invent., daſſ. eign. ſich 
Morgen Land. Meldung. briefl. vorzügl. weil 4 Kilomtr. v. ein. 
mit Aufſchrift Nr. 5940 an den | Kreisſtadt entf.), zur Anlage ein. 
Geſelligen erbeten. Reſtaur. u Ausflugsort, beabſicht. 


7 77 Umſtd. halb. für den Preis von 
Ein Grundſſiick 15000 Mk. d. 56000 Mk. An- 

. zahl. zu verkaufen. Meldudgen 
in einem lebhaften Kirchdorfe be⸗ werden brieflich mit Aufſchrift 
legen, mit gut erhalt. Gebäuden | Nr. 5990 d. d. Geſelligen erbeten. 


u. etwas Land, ſoll Familienverh. 7 77 
wegen verkauſt werden. Die Lage 

iſt vorzügl. u. iſt darin ſeit einer N Il run l 
zeige EL RS AUIREEDETERD-, 

aterial⸗, Schnitt⸗ u. Kurzw.⸗ / j n 

Seieärt u rem Arge be⸗ von 240 Morgen, günſtig 
trieben. Das Geſchäft iſt zur 

Uebernahme vollftändig einge⸗ gelegen, unt Weizeuboden, 
richtet, Meldungen werd. briefl. gute Wieſen, eben, mit 


d. Aufſchr. Nr. 5986 d de 
Sefelligen erbeten. durch den prachtvoll ſtehenden Saaten, 


5974] Verk.fortzugsh. m. felt J. d 
erbt. Grundſt. 3 600 ME. Anz., Nes mafjiven Gebänden, 
wenns sicher, ohne Anzahl. Beleg. reichlichem Inventar, iſt 


Inäftsh.vor; a Beitq Gärkieger Umſtände halber änferfl 
ee RE re günſtig bei einer Anzahl. 
50571 Mit Genehmigung von 15000 Mark zu ver. 
der Königl. General⸗Kom⸗ kaufen. Meldung. brieflich 
miſſion find anf dem Gute mit Auſſchriſt Nr. 5949 


Maſſanken bei Rehden. an den Geſelligen erbet. 


12 Parzellen 


von 30—60 Morg. groß, 
ſehr ſchünem, milden, weizen⸗ 
fähigen Acker, mit Wieſen 
und voller Ernteabzugeben. 
— Der Acker iſt 1 — 
mit Winter⸗ und Sommer⸗ 2 

Getreide beſtellt, welches Ein Hotel 
vorzüglid; ficht. Die Par, er oer, Gufmirtöiäan 
zellen werden auf Renten 68000 Mark Anzahl, zu kaufen 
oder aus freier Hand abs) f tobe tere 0 ent ob. 
gegeben. Jede mögliche 


1. Oktober. Meld. brief 
K. 120. poſtl. Allenſtein. [5984 


i R 90 Neellite Vermittelnn 
Hilfe beim Bauen und für Stadt u. Sandgrunditcte jed. 


öthi * ⸗ Art über ganz Deutſchl. (ob 
nöthigenfalls bei Herbst Koſtenvorſch durch d-altbet. Wer 
beſtellung wird geleiſtet. —— 1 
Bedingungen, welche mög⸗ 5152. Selbſtkaufern koſtenkeſer 
lichſt erleichtert werden, ſind e e BSR 4450 
5 — reeller jekte. 5 
an Ort und Stelle täglich!kw⸗yLſʒ ir 
zu erfahren, auch können Pachtungen. 
Kaufverträge jederzeit ge⸗ 


ſchloſſen werden. Beſon⸗ Mein Reſtauraut 


8 1 i Gambrinus⸗Halle, am Marktplatze 
ders jetzt bis zur Ernte beleen, beabhige I balbitt au 


iſt geeiguete Zeit, Kaufe verpachten oder, zu verkaufen. 
y 7 cht⸗ oder Kaufliebhaber wollen 
verträge zu ſchließen und 15 diret an mich Wenden, 


Baumaterial anzuſchaſſen.] J. Woge hen Malermeiiter, 


v. Skorzewski,| = 1: 
— Maffanten. | Pächter 


für neue Dampfmolkerei. Milch⸗ 


0 11 konkrakt fehr günitig. Herne 
el 1 I er werden brieflich mit Aufſchrift 
r. k . d. Ge . 
2 Nr. 5975 d. d. Geſelligen erbeten 
i 5804] Ju Steffenswalde, 
n nme Station der Oſterode⸗Hohen⸗ 
Kreiſe Angerburg ſteiner Bahn, iſt die 
werden aus folgenden Beſitzungen 
gefizte 8 Bit 16048 . ll erm k 
56 Morgen, 5 Kilomtr. von] mit drei Gängen vom 1. Oktober 
5 N . 
nach Darfebmen und Denhsim, | 1890 ab zu verachten. Bewerber 
26 Morgen zweiſchnittige reiche wollen Iich Perlonlich vorſtellen 
Stauwieſen, Reſt durchlaſſender 4457 40 . ac en, ak 
Acker in vollſter Kraft und por⸗ eine Ba ad EEE Br it 
züglichſter Beſchaffenheit, theil⸗] Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
weile drainirt auch nicht abgeneigt, in eine 
2. 170 Morgen an der Gr.] Bäckerei Hineinzuheirathen. 
Strengeler den dee 4 Kilom. 8 zunter F. K. 670 
von Angerburg, 1 Kilom. von der | poſtlagernd Kions. 
Lötzener Chauſſee, dicht an der Pachtgeſuch. 
Ortſchaft Kehlerwald, ſehr guter ac v. etwa 100 Mg. a 
tragfähiger Boden, drainirt, mit | Grundſtü 300 e es ee 
voller Ausfaat. Auf Wunſch kann größ, gut, Bo Mek 3 I 
Torfland mit verkauft werben, | vorläufig 3500 Mk. genfigen, wird 
Kaufluſtige melden fich in von j. Landwirth z. pacht., ſpät. 
3 ühl 4 0 zu kaufen geſucht. Meld. u. Nr. 
Waſſermühle Angerburg. ! 5673 an den Geſelligen erbeten 
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